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Das Verantwortlichkeitsbewußtſein
der Roten.

Die Sozialdemokratie gefällt ſich ſeit einiger Zeit
darin, ſich als Hüterin der deutſchen Friedenspolitik zu em
pfehlen. Durch den Einſpruch der Maſſen ſolle, ſo wird
der betörten Menge verſichert, dem frevelhaften Spiele, das
die verrottete Knochenfäule und nichtsnutzige bürgerliche
Geſellſchaft mit dem Leben der Proletarier treibe, ein Ende
gemacht werden. Daß die Söhne der von der Sozial
demokratie beſonders ſchwarz gemalten Agrarier bei einem
Kriege in der Vorderreihe ſtehen würden, wird dabei natür-
lich ebenſo verſchwiegen als die unbezweifelbare Friedens
liebe unſeres Kaiſers und ſeiner verantwortlichen Ratgeber.

Wie wenig es der revolutionären Partei mit der vor
geſchützten Sorge für das deutſche Vaterland ernſt iſt, be
weiſt jetzt Tag für Tag der „Vorwärts“. Bald ſetzt er aus
einander, daß alle Vaterlandsliebe der Sozialdemokraten
ſchwinden müſſe, wenn „Herr Bülow“ ein Ausnahmegeſetz
zuſtande bringen werde. Bald verſichert er wieder, daß auch
in der Mobilmachung alle Arme ſtille ſtänden, wenn ein
ſtarker Arm vermutlich der des Herrn Singer es
wolle. So „beleuchtete“ er in einem Leitaufſatze unſere
innere Politik von der militäriſchen Seite aus wie folgt:

„Preußen verſteht es bekanntlich nur zu gut, einen erheb
lichen Teil der deutſchen Grenzbevölkerung in die ſchärfſte Oppo
ſition zu treiben und gegen ſich aufzureizen. Voran ſtehen hier
die Polen, dann kommen die Lothringer und die Dänen. Bricht
wirklich der Krieg mit zwei Fronten aus, ſo wird die deutſche
Armee ihren ſtrategiſchen Aufmarſch daher in Landſtrichen voll
ziehen müſſen, in denen das Gros der Bevölkerung ihr nicht
freundlich geſinnt iſt. Ein Teil der Bevölkerung gönnt ihr
höchſtwahrſcheinlich eine chwere Niederlage von Herzen. Ob
dieſe Gegnerſchaft ſich im Kriegsfalle nicht ſehr unangenehm
fühlbar machen und beſonders die fanatiſche Bedrückung der
Polen ſich nicht ſchwer rächen wird, iſt ſehr fraglich.“ n

Aber dieſe freundliche Aufmünterung der Polen und
alſäſſiſchen Französlinge war nur die Einleitung. Mit dem
mobilen deutſchen Heere

„rücken 600 000 ins Feld, und man kann
ſich vorſtellen,, mit welcher Begeiſterung dieſe für Kaiſer und
Reich kämpfen werden, wenn ſie während der Herrſchaft eines
Sozialiſtengeſetzes einberufen ſind. Die deutſchen Staatsmänner,
die wohl deswegen ſo heißen, weil man mit ihnen keinen Staat
machen kann, glauben wahrſcheinlich, daß ſie im Falle einer Mo
biliſierung nur das Sozialiſtengeſetz aufzuheben brauchen, um
alles wieder ins alte Geleiſe zu bringen. Selbſtverſtändlich
würde eine ſolche Aktion ein ſchallendes Hohngelächter in den
Reihen der Sozialdemokraten verurſachen. „Aha,“ würden ſie
ſagen, „jetzt, wo Jhr unſer Blut und unſere Knochen braucht,
weil es Euch an den Kragen geht, wollt Jhr. wieder gut ſein.
Jhr meint wohl, wir ſeien Hunde, die man heute prügelt und
morgen zu ſeinem Schutz verwendet.“

Weil der Ausgang eines Krieges ſehr von der guten
Laune des ſtarken Armes in der Berliner Lindenſtraße ab-
hänge, empfiehlt deshalb der „Vorwärts“: Kein Ausnahme-
geſetz, dagegen „allgemeines und gleiches Wahlrecht für das
preußiſche Parlament“. Um noch mehr Sozialdemokraten
zu züchten!

Ueber die militäriſche Seite dieſer Albernheit Worte zu
verlieren, erübrigt ſich. Es ſtünde ſchlimm um das deutſche
Heer, wenn ſeine Stoßkraft von der wohlwollenden Geſin-
nung der Polen oder elſäſſiſchen Proteſtler abhinge, deren
Stimmen übrigens im Kriegsfalle kaum einen anſehnlichen
Bruchteil der Bevölkerung in den Grenzlanden zu Unbeſon-
nenheiten hinreißen würden. Und was die 600 000 Sozial
demokraten betrifft, ſo irrt der „Vorwärts“, wenn er dieſe
meiſtens durch Gewerkſchafts- Terrorismus gepreßten Mit-
läufer durch die Bank für Landesverräter hält.

Seiner Leſerſchaft verſchweigt er in der üblichen Weiſe,
daß der Reichskanzler ja den Gedanken eines Ausnahme-
geſetzes mindeſtens einſtweilen noch ablehnt!

Dagegen muß man anerkennen, daß die Parteileitung
der Sozialdemokratie ſich redliche Mühe gibt, die Not-
wendigkeit eines Ausnahmegeſetzes gegen die Führer der
Verführten tagtäglich neu zu erweiſen. Die Herren Singer,
Bebel, Stadthagen nebſt Genoſſen und Genoſſinnen wiſſen
natürlich ganz genau, daß ſie durch lärmende Straßenkund-
gebungen die Verwirklichung ihrer Forderung allgemeinen
gleichen Wahlrechtes für ſämtliche einundzwanzigjährige
Perſonen beiderlei Geſchlechtes weder in Sachſen noch in
Preußen erreichen werden. Dieſe Krawalle ſollen vielmehr
lediglich ein Gefechtsexerzieren der Revolution bilden, und
nichts iſt dabei den Veranſtaltern, die ſich perſönlich vor
ſichtig im Hintergrunde halten, willkommener, als wenn
Blut fließt, denn dann kann die blutige Roſa im „Vor-
wärts“ die Sache ſo darſtellen, als ob die unſchuldigſten
Sammer von einer entmenſchten Soldateska mit Blutgier
zuſammengehauen ſeien. Regelmäßig behauptet dabei die
ſozialdemokratiſche Preſſe, daß es nicht zu den geringſten
Zuſammenſtößen gekommen ſein würde, wenn die Polizei
den Führern der Kundgebungen überlaſſen hätte, dieſe
ſelbſt zu disziplinieren.

Wie bodenlos anmaßend und haltlos dieſe Behauptung
iſt, haben die Bübereien bewieſen, die am Einzugstage des
Königs von England ſeitens aufgewiegelter ſozialdemokrati-
ſcher Radaumacher verübt wurden. Wäre es der Sozial
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demokratie wirklich um die Forderung des Friedens zu tun,
ſo hätte ſie doch von ihrem Standpunkte aus dem Gaſte des
Kaiſers zujubeln müſſen. Statt deſſen veröffentlicht der
„Vorwärts“ am Morgen nach dem Einzugstage einen Leit-
auffatz, betitelt „Mahnruf des Elendes“, der die Helden-
taten der fogenannten Arbeitsloſen, richtiger der Arbeits-
ſcheuen, in folgender Weiſe verherrlichte:

„Um dieſelbe Zeit, als die neugierigen Gaffer und byzan
tiniſchen Hurraſchreier geſtern den Linden zuſtrebten, um prunk-
volle Hofequipagen und mittelalterlich aufgeputzte Lakaien zu
bewundern, zogen die Arbeitsloſen nach den Verſammlungs-
lokalen, um die Vertreter der herrſchenden Geſellſchaft an die
Einlöſung einer ſozialen Schuld zu mahnen. Dort ein bürger-
lichs Publikum, gut gekleidet und geſättigt und freudig erregt,
wenn es auch nur von fern zuſchauen darf, wo ſich ein Teil eines
höfiſchen Feſtes auf offener Straße abſpielt. Hier eine nach
vielen Tauſenden zählende Volksmenge in Alltagsgewändern, oft
nur notdürftig geſättigt, die dem Schaugepränge Unter den Linden
verächtlich den Rücken kehren und ihr Recht auf Arbeit fordern.“

Jhr Recht auf Arbeit! Jetzt wird gemeldet, daß von
den am Dienstage abends Verhafteten, die Fahnen von
Omnibuſſen riſſen und die Kutſcher verprügelten, ſechs ſich
wegen Landesfriedensbruches zu verantworten haben werden.
Sie ſind ſämtlich über 25 Jahre alt und ſämtlich vor-
beſtraft!

Man kann daraus deutliche Schlüſſe auf die Hinter-
gedanken ziehen, mit denen die Sozialdemokratie die Sache
der Arbeitsloſen führt! Jhrerſeits hat ſie noch nicht einem
einzigen Arbeitswilligen Gelegenheit zu redlichem Ver-
dienſte verſchafft, während der Staat, die Gemeinden und
das Unternehmertum, die für ſolche Gelegenheit ſorgen, ſich
dafür von der Sozialdemokratie bluttriefende Phraſen und
Beſchimpfungen an den Kopf werfen laſſen müſſen. Aber,
wenn es gilt, politiſchen Radau zu veranſtalten und „die
Straße zu erobern“, ſo liefern die Obdachloſen-Aſyle der
Revolutionspartei die Kerntruppen.

Die Gewiſſenloſigkeit und innere Verlogenheit dieſes
Treibens wird jetzt zum Glücke auch auf liberaler Seite
durchſchaut. So hielt auch die „Freiſinnige Zeitung“ dem
„Vorwärts“ vor, daß er entrüſtet behauptet habe, die
Sozialdemokratie könne für derartige Vorkommniſſe, wie
die Roheiten vom letzten Dienstage, keine Verantwortung
übernehmen, und ſchrieb dann:

„Wenn die Sozialdemokratie nach ihrem eigenen Eingeſtänd-
nis Umzüge, die ſie veranlaßt, nicht in Schranken zu halten ver-
mag, dann folgt daraus, daß die Polizei, die nach dem „Vor-
wärts“ den Demonſtrationszug ungehindert in der vollen Breite
der Straße ſich ergießen ließ, uneingeſchränkt die Verantwortung
übernehmen muß.“

Die beſchimpfte Polizei wird, wenn ſie infolge ähnlicher
Aufreizungen, wie der „Vorwärts“ ſie Tag für Tag be-
treibt, einmal wieder gegen ähnliche „Mahnrufe des Elen-
des“, wie die Kundgebung vom Dienstage einſchreiten muß,
ſicherlich die Geſamtheit des hauptſtädtiſchen Bürgertums
hinter ſich haben. Und wahrſcheinlich auch den anſtändig
denkenden Teil der Arbeiterſchaft, der ſich doch mit Un-
willen von ſolchem Treiben abwenden muß, das unſer deut
ſches Volk in den Ruf einer pöbelhaften Barbaren-Horde
gebracht hätte, wenn es ſein Ziel, die Beſchimpfung unſeres
Kaiſers in Gegenwart ſeines königlichen Gaſtes, erreicht
hätte!

Deutſchlands Stellungnahme in den ſchwebenden
Balkanfragen.

Die Vorſchläge der ruſſiſchen Regierung in den Balkan-
ſtreitigkeiten, die zu Gegenvorſchlägen der Türkei führen
mußten, haben nicht zur Klärung der Lage und zur ſchnellen
Erledigung der Differenzen beigetragen. Jm Gegenteil,
die Situation iſt wieder verwirrter als vor einigen Wochen
und der Umſtand, daß die in erſter Linie beteiligten Staaten
ſich nunmehr mit der Beilegung der Differenzen nicht be-
eilen, alſo bis zum Frühjahr warten wollen, macht die Lage
gefährlicher, denn das Frühjahr birgt die Gefahr einer
kriegeriſchen Verwicklung mehr in ſich als irgend eine
andere Jahreszeit. Hierfür hat die ruſſiſche Diplomatie die
Verantwortung zu tragen. Die Stellungnahme Deutſchlands
iſt, wie wir von zuſtändigèr Seite hören, unverändert.
Die deutſche Politik wird in allen Balkanfragen beſtimmt
durch den Grundſatz, feſt zu Oeſterreich Ungarn zu halten
und im übrigen die Wahrung der eigenen wirtſchaftlichen
Intereſſen auf dem Balkan zu übernehmen. Dieſe deutſchen
Intereſſen werden zunächſt bei der Ablöſung des deutſchen
Kapitals, das in den Orientbahnen engagiert iſt, berührt,
und es kann der deutſchen Regierung nicht gleichgültig ſein,
wie der Betrag, für den bisher die Regierung Bulgariens
haftbar war, bei anderen Mächten verrechnet und in welcher
Weiſe und in welcher Höhe die Zahlung der von der Orient-
bahn Geſellſchaft geforderten und von Bulgarien anerkann-
ten Summe erfolgen wird. Für die unbedingte Sicher
ſtellung dieſer Forderung, ſoweit deutſches Kapital in Frage
kommt, wird die Reichsregierung ſorgen. Die Gefahr iſt
nämlich noch keineswegs beſeitigt, daß dieſe Summen bei
den geplanten großen Transaktionen zwiſchen Bulgarien,
der Türkei und Rußland in ſo verſchwommener Weiſe ver
rechnet und ohne Garantien für rechtzeitige Zahlung von
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einem anderen Gläubiger übernommen werden, daß es
ſpäter ſchwer ſein würde, ſie zu erkennen und zu erhalten.
Daher iſt die deutſche Regierung gewillt, rechtzeitig auf
Erledigung dieſer Forderung zu beſtehen, um ſchon jetzt
für die Vermeidung ernſter und ſchwieriger diplomatiſcher
Verhandlungen zu ſorgen.

Außerdem iſt die Aufmerkſamkeit der deutſchen Re
gierung auf das Schickſal der für Oſtrumelien bisher an die
Türkei gezahlten Summen gerichtet, die für die inter-
nationale „Oeffentliche Schuldentilgung“ der Türkei Ver-
wendung fanden. Wenn Bulgarien für dieſe Ländereien,
wie beabſichtigt wird, eine Pauſchalſumme gezahlt haben
wird, fallen die erwähnten regelmäßigen Einnahmen der
„Oeffentlichen Schuldentilgung“ der Türkei fort. Aber auch
für dieſe rein wirtſchaftliche Frage dürfte ſich eine all-
gemein befriedigende Löſung finden.

Da die Haltung Deutſchlands in den Balkanfragen, wie
geſagt, durch ſein Bündnisverhältnis zu Oeſterreich- Ungarn
feſtgelegt iſt und nur die erörterten wirtſchaftlichen Fragen
für Deutſchland Jntereſſe haben, ſo wird dieſe Haltung
l die letzten Vorſchläge Rußlands und der Türkei nicht
berührt.

Das deutſche Marokko-Weißbuch.
Bezüglich der Meldung, daß das deutſche Marokko-

Weißbuch mit Rückſicht auf das neue Abkommen zwiſchen
Deutſchland und Frankreich über Marokko nicht erſcheinen
wird, erfährt die „Jnf.“ an zuſtändiger Stelle, daß die
Entſcheidung hierfür bisher noch nicht getroffen
wurde. Sollte das Weißbuch nicht erſcheinen, was möglich
iſt, ſo wäre zu bemerken, daß der Jnhalt des Buches, ſo
weit wir unterrichtet ſind, bereits von der Budgetkom-
miſſion des Reichstages zur Kenntnis genommen wurde.
Mitteilungen über die Caſablanca Angelegenheit haben
übrigens in dem deutſchen Weißbuch ebenſowenig Platz ge
funden wie in dem entſprechenden franzöſiſchen Gelbbuch.
Der Grund dafür iſt in dem Umſtand zu ſuchen, daß die
n lann. Angelegenheit einem Schiedsgericht unterbreitet
wurde.
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Nachklänge vom engliſchen Königsbeſuche.
Wer den König Eduard VII. bei den Berliner Feſtlich-

keiten ſah und Gelegenheit hatte, ihn früher bei ähnlichen
Gelegenheiten zu beobachten, der konnte feſtſtellen ſo
ſchreibt man der „N. G. C.“ daß der König ſich ent-
ſchieden in der Hauptſtadt des Deutſchen Reiches wohl gre-
fühlt haben muß, daß der ſympathiſche Empfang, der ihm
von allen Seiten zuteil wurde, ihn ſehr angenehm berührte
(vielleicht, weil er ſeine Erwartungen übertraf) und daß er
deshalb eine gewiſſe Zurückhaltung und die Referviertheit,
die ihm ſonſt eigen ſind, allmählich abſtreifte. Er war
während der ganzen Zeit geſprächig, ſehr beweglich und
von ehrlicher guter Laune. Das wirkte offenbar auf ſeinen
kaiſerlichen Neffen, denn ſeit langem ſah man auch den
Kaiſer nicht ſo frohgemut, in ſo vortrefflicher, friſcher
Stimmung. Die Einleitung des Königsbeſuches hätte aber
gläubiſche Gemüter ja mit trüben Vorahnungen erfüllen
können. Wer mag die Schuld daran tragen, daß der Ein-
zug ſo vielfach geſtört wurde, die Gemahlinnen der Herr
ſcher ihren Wagen gegen einen anderen vertauſchen mußten
(dabei iſt die Königin Alexandra durch ein Fußübel in
ihren Bewegungen äußerſt behindert!) und Muſik, Geſchütz
ſalven, Willkommensrufe uſw. gleichzeitig ein Getöſe her
vorbrachten, durch das die Pferde zu Dutzenden ſcheu wur
den und namentlich an der Schloßbrücke die Ordnung und
Feierlichkeit teilweiſe verloren ging? Der König
hat Gelegenheit genommen, in Berlin mit vielen Würden
trägern von Staat und Hof zu ſprechen. Das geſchah vor-
nehmlich bei dem Cercle nach der Galatafel am Tage ſeiner
Ankunft. Den Reichskanzler Fürſten von
Bülow zeichnete er, wie ſchon bekannt geworden iſt, in
beſonderer Weiſe aus; mit dem Staatsſekretär Freiherrn
von Schoen, mit dem Fürſten zu Fürſtenberg,
dem Oberhofmarſchall Grafen Auguſt Eulenburg und
dem Präſidenten des preußiſchen Herrenhauſes Freiherrn
von Manteuffel unterhielt er ſich ziemlich lange. Beim
Hofball am Mittwoch fand, wider Erwarten, kein Cercle
ſtatt. Der König begrüßte nur hier und dort auf unge
zwungene Art und ſichtbar in beſter Dispoſition alte und
neue Bekannte, während die Damen das Kleid der K önigin
bewunderten, das in der Tat an Eleganz und Koſtbarkeit
alle anderen Toiletten in den Schatten ſtellte. Das Pro
gramm des Hofballes erlitt dadurch eine kleine Aenderung,
daß der König und die Königin ſich ſchon gleich nach dem
Souper zurückzogen, die Königin war übermüdet und
der König ſpürte die erſten Anzeichen einer Erkältung, die
durch den Klimawechſel ihre Erklärung findet. Seinem Er
ſtaunen über die Entwicklung und das Anwachſen Berlins
gab König Eduard mehr als einmal Ausdruck u. a. auch
gegenüber dem Sprecher der engliſchen Kolonie Alles in
Allem kann man ſagen, daß dieſe Monarchenbegegnung auf
beiden Seiten die beſten Eindrücke hinterläßt. Die Politit
mag, offiziell, bei ihr in den Hintergrund getreten ſein.
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Jmmerhin iſt es gewiß in politiſcher Hinſicht wertvoll, daß
die verwandtſchaftlichen Bande, die den Londoner Hof mit
dem Berliner verknüpfen, nach ziemlich langer Lockerung
wieder einmal feſter angezogen worden ſind. Das iſt ein
Reſultat, das auch von denen, die keine Fanatiker des
Friedens à tout prix ſind, mit Genugktuung regiſtriert
werden kann.

Aus dem Reichstage.
Die Beratung des Etats des Reichsamts des

Jnnern wird in der 205. Sitzung fortgeführt. Während ein
großer Teil der Etatskapitel ohne Debatte erledigt werden, ver
urſacht dieſer oder jener Titel einige Diskuſſion, die aber meiſt
kurz und bedeutungslos iſt. Unter andern Wünſchen, die dabei
kundgegeben werden, ſei das Erſuchen des Abg. Behrens
(wirtſch. Vgg.) nach Berichterſtattung auch über Obſtbau, dem
Unterſtaatsſekretär Wer muth Gewährung zuſagt, hervor-
gehoben.
Kontrolle der Rentenempfänger in der Jnvalidenverſicherung; die
Abgeordneten v. Oertzen (Rp.) und Cuno fſfreiſ. Vp.) weiſen
dieſe mit Vorwürfen gegen die Aerzte verbrähmten Vorhaltungen
zurück. Abg. Schiffer (Zentr.) wünſcht Einſchränkung der
ausländiſchen Studierenden auf unſern Hochſchulen. Sein
Fraktionsgenoſſe Erzberger wendet ſich dagegen, ebenſo wie
Everling (natlib.) und Gothein (ſfreiſ. Vgg.). Nachdem
noch die Abgeordneten Frhr. v. Gamp (Rp.), Dove (freiſ. Vgg.)
und Pfeiffer (Zentr.) zu dieſem Titel geſprochen und Staats-
ſekretär v. Bethmann- Hollweg bemerkt hatte, man ſolle
in jedem einzelnen Falle prüfen, ob eine Schule insbeſondere denallgemeinen Sntereſſen des Reiches diene, ſchließt die Debatte, an

der die Konſervativen ſich nicht beteiligten, da die darin behan-
delte Frage, wie Abg. Kreth erklärte, nicht vor den Reichstag,
ſondern vor die Einzellandtage gehört. Bei dem Kapitel Dis-
ziplinarbehörde wird die von der Kommiſſion vorgeſchlagene Re
ſolution behufs Wiederaufnahmeverfahren im Disziplinar-
vergehen gegen Ausländer angenommen. An der nun folgenden
Debatte über die Unterſuchung von Seeunfällen beteiligen ſich
Hoch (Soz.) und Heckſcher (freiſ. Vp.), worauf zu dem Etat
des Statiſtiſchen Amts „Genoſſe“ Legien ſich über die Nicht-
hinzuziehung der Gewerkſchaften zur Aufſtellung der Streik-
ſtatiſtik beklagt, aber vom Staatsſekretär v. Bethmann-
Hollweg zurückgewieſen wird; auch der Pole Czarlinski
hat wieder Klagelieder über ſtatiſtiſche Tendenzen. Sodann
kommt eine Ausſprache über Etatsgrundſätze zwiſchen Heck-
ſcher und Unterſtaatsſekretär Twele, dem eine Kontroverſe
zwiſchen Abg. Giesberts (Zentr.) und Miniſterialdirektor
Caſper folgt, worauf dann ein Streit über Streikſtatiſtik
zwiſchen Legien (Soz.) und Wiedeberg (Zentr.) aus-
gefochten wird. Als Berichterſtatter und im einmütigen Auftrage
der Budgetkommiſſion erſucht Abg. Erzberger (Zentr.) um
die Zuſicherung, daß die Bureaubeamten des Reichsamts des
Innern nicht wie bisher nur 6 bis 7, ſondern in Zukunft
8 Stunden arbeiten würden. Der Staatsſekretär wider-
ſpricht dieſem Wunſche. Abgeordneter Frhr. v. Richthofen-
Domsdorf unterſtützt den Staatsſekretär und bemerkt, die
Feſtſetzung der Dienſtſtunden müſſe der Behörde überlaſſen
bleiben, die allein hierbei maßgebend ſei. Nunmehr bringt
Erzberger den Antrag auf Zurückverweiſung des Etats-
titels „Bureauperſonal“ an die Budgetkommiſſion ein. Das Ab-
ſtimmungsergebnis bleibt zweifelhaft; es folgt Auszählung.
Dieſe ergibt die Annahme des Antrags mit 119 gegen 100
Stimmen. Eine kurze Debatte knüpft ſich an das Kapitel Reichs
geſundheitsamt, in der Abg. Dr. Fleiſcher (Zentr.) über
Drogiſtenwünſche plaudert. Nächſte Sitzung: Sonnabend
11 Uhr. Tagesordnung: Nachtragsetat und Fortſetzung der
heutigen Debatte.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Freitag,

12. Februar, die zweite Beratung des Juſtizetats fortgeſetzt. Der
vom Abg. Tourneau (Zentr.) vorgetragene Wunſch, bei Be
leidigungen von Richtern durch die Preſſe, Strafanträge zu
ſtellen, wurde von den Abgg. Dr. Keil (natlib.) und Schiffer
(natlib.) energiſch bekämpft. Die Abgg. Caſſel (freiſ. Vp.)
und Waldſtein (freiſ. Vgg.) verlangten Entlaſtung der Richter
von formellen Arbeiten, der Abg. Leinert (Soz.) ein Amts-
gericht für die Stadt Linden. Miniſter Beſeler erklärte, daß
die Erfüllung dieſes Wunſches in Erwägung gezogen werden
würde. Geheimrat Fritze erwiderte auf die Forderung des
Abg. Ernſt ffreiſ. Vgg.) nach höherer Entſchädigung der Amts-
anwälte im Nebenamt, daß dieſem Wunſche im neuen Etat be
reits Rechnung getragen werde. Abg. Waldſtein (freiſ. Vgg.)
wünſchte zwecks beſſerer Reinigung der Gefängniſſe die Verwen-
dung moderner Reinigungsapparate. Abg. Tourneau (Ztr.)
befürwortete, von dem bedingten Begnadigungsrecht mehr Ge-
brauch zu machen, namentlich jugendlichen Sündern gegenüber.
Abg. Dr. Schmitt-Düſſeldorf (Ztr.) forderte Vermehrung der

(Nachdruck verboten.)

Der kurierte Doktor.
Humoreske von B. Rittweger (Hildburghauſen).

Frau Liſſi Holzapfel iſt in den erſten Jahren ihrer
Ehe in ſteter Sorge um die Ausgaben. Jn ihrem Eltern-
haus, da war alles ſtreng geregelt. Der amtsrichterliche
Vater holte an jedem Quartalserſten ſein Gehalt, und das
wurde dann eingeteilt für Miete, Steuern, Haushalt, Klei-
dung uſw. Nie hatte ſie von ihrem Vater oder ihrer Mutter
das ſchreckliche Wort gehört: es iſt kein Geld da. Sich nach
der Decke ſtrecken hieß es natürlich, aber die Finanzen waren
ſtets in ſchönſter Ordnung. Man hatte nie Schulden.

„Bei einem Arzt geht das eben nicht,“ verſichert Dr.
Holzapfel ſeiner Frau immer wieder, „ich bin einmal kein
Beamter wie dein Vater; ich muß warten, bis meine
Patienten mich bezahlen, und deshalb müſſen meine
Lieferanten ebenfalls warten. Das iſt doch ſehr einfach.
Schulden, wie du es tragiſch nennſt, haben wir ja gar nicht.“

Der Zuſtand der Dinge behagt der jungen Frau durch-
aus nicht, und ſie iſt der Anſicht, es ließe ſich ganz gut
anders einrichten, wenn man zur rechten Zeit, nach Ein
gang der Rechnungen, die nach Kreuzberger Sitte nur zu
Neujahr ausgeſchickt werden, eine größere Summe ſofort
beiſeite legte. Sie würde das ſchon machen, wenn ihr Herr
und Gebieter ihr die Finanzwirtſchaft überließe. Aber
dem Herrn und Gebieter fällt das gar nicht ein. Er weiß,
daß es immer mindeſtens gut tut, wenn ſein bedenkliches
Frauchen keinen zu genauen Einblick in „Soll“ und
„Haben“ gewinnt. Denn er hat da nicht immer ein ganz
reines Gewiſſen; er weiß ganz genau, daß er viel Geld für
ſein Fuhrwerk ausgibt. Und wozu ſoll Liſſi ſich darum auch
noch Sorge machen!

Doktor Holzapfel hat von ſeinem Vorgänger Wagen
und Pferd übernommen. Einen recht verbrauchten Wagen
allerdings und einen ziemlich alten Gaul. Jmmerhin
beide, der Wagen und der Gaul, hätten noch lange dienen
können nach Frau VLiſſis Anſicht und auch nach der anderer
verſtändiger Leute. Nur Doktor Holzapfel ſelbſt war nicht
dieſer Meinung. Und als wieder einmal die Neujahrsrech-

Abg. Stadthagen (Soz.) bemängelt die zu ſtarke

Reichskanzlers angegriffen werde, in denen

ge ſchlagen.
Nach kurzer Zeit erweiſt ſich auch der zweite Fuchs als

in den Gefängniſſen. Geheimrat Raſchke ſagteSeelſor
te Berückſichtigung der Wünſche zu.

Becker (Ztr.) will Geiſteskranke mit verbrecheriſchen Nei-
ungen dauernd in ſicherm Gewahrſam gehalten wiſſen. Abg.

inckler (köonſ.) betonte, daß mehr als bisher zum Schutze der
Geſellſchaft vor geiſteskranken Verbrechern geſchehen müſſe. Er

erſuche die Regierung, ein Geſetz über die Unterbringung irrer
Verbrecher vorzulegen. Es handle ſich dabei in erſter Linie um
Aufgaben des Staates, nicht der Provinzen. Das Ordinarium
wurde bewilligt. Nach Beendigung der zweiten Leſung des
Jüſtizetats ſtanden eine Reihe kleinerer Etats zur zweiten Be
ratung, von denen die meiſten debattelos bewilligt wurden. Zur
folgenden zweiten Leſung des Beſoldungsgeſetzes fürevangeliſche Gelſtliche wurde zunächſt über den Antrag

Eickhoff (freiſ. Vp.) beraten, welcher die Regierung um Ein-
ſtellung von Mitteln in den nächſtjährigen Etat zur dauernden
Beihilfe an leiſtungsſchwache jüdiſche Gemeinden für ihre Geiſt-
lichen und deren Hinterbliebene erſucht. Abg. Tournegau
(Zentr beantragte namens der Kommiſſion die Ablehnung des
Antrages. Abg. Eickhoff (freiſ. Vp.) befürwortete die An
nahme ſeines Antrages aus BVilligkeitsgründen. Abg. Winckler
(konf.) bedauerte, daß ſeine Parteifreunde aus ſtaatsrechtlichen
Gründen dem Antrage nicht zuſtimmen könnten. Es ſtänden dem
Antrage grundſätzliche Bedenken und geſetzliche Beſtimmungen
entgegen. Seine Parteifreunde würden den jüdiſchen Gemeinden
gern Erleichterung gewähren. Durch Annahme des Antrages
jedoch würden ſie ſich in diametralen Widerſpruch zu einer bis
auf den heutigen Tag ununterbrochenen Rechtsentwicklung ſetzen.
Nachdem noch die Abgg. Dr. Friedberg (natlib.) und Aron-
ſohn (freiſ. Vp.) für den Antrag, der Abg. Viereck (freikonſ.)
gegen ihn geſprochen hatten, wurde er abgelehnt. Das Haus ver
tagte ſich auf Sonnabend, mittags 12 Uhr. Pfarrbeſoldungs
geſetze. Novelle zum Berggeſetz.

Dentſches Reich.
Die Sozialdemokraten und die Kanzlerpolitik. Jm

Laufe der Etatsdebatte erklärte der württembergiſche
Miniſterpräſident v. Weizſäcker gegenüber ſozialdemokrati-
ſchen Angriffen auf die auswärtige Politik des Reichs
kanzlers, die auswärtige Politik des Reichskanzlers
ſtehe im Reichstage zur konſtitutionellen Debatte,
nicht in den einzelnen Landtagen. Es wundere ihn,,
daß gerade in dieſen Tagen die auswärtige Politik des

der eminente
friedliche Charakter der deutſchen auswärtigen Politik be
wieſen worden ſei. Jn der Frage des Reichstags
wahlrechts habe der Reichskanzler namens der verbünde-
ten Regierungen erklärt, daß ſie eine Aenderung des Reichs
tagswahlrechts nicht planen. Von der Abſicht eines Aus-
nähmegeſetzes gegen die Sozialdemokratie ſei der Regierung
auch nichts bekannt.

Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg. Nach einer Kor-
reſpondenzmeldung ſollte Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg
demnächſt ſeine militäriſche Stellung verlaſſen, um ſich ganz dem
Kolonialdienſte zu widmen. An unterrichteter Stelle erfährt die
„Juf.“, daß es ſich hier anſcheinend lediglich um die Aufwärmung
einer vor ca. 4 Wochen aufgetauchten Preßnotiz handelt, die ledig-
lich als Kombination anzuſehen iſt.

Die Rückkehr des Gouverneurs von Schuckmann.
Die Rückkehr des Gouverneurs von Schuckmann nach
DeutſchSüdweſtafrika ſollte nach einer Meldung deswegen
ſchon am 17. d. Mts. erfolgen, weil „bedenkliche Nach-
richten“ aus dem Schutzgebiete eingetroffen wären. Dem-
gegenüber erfahren wir an unterrichteter Stelle, daß der
artige Nachrichten, die irgendwie einen beunxruhigenden
Charakter tragen, aus Deutſchſüdweſt gar nicht ein-
getroffen ſind. Es liegt alſo kein beſonderer Anlaß
vor, der die Rückreiſe des Gouverneurs unbedingt nötig
machen würde. Da die Beratungen inder Budget-
kommiſſion, die ſich mit dem ſüdweſtafrikaniſchen
Schutzgebiete befaſſen, bis zu dieſem Termin be-
endet ſein werden, liegt keine Veranlaſſung vor, daß
Gouverneur von Schuckmann nach Ablauf ſeines Urlaubs
noch länger in Deutſchland verweilt.

Perſonalnachrichten. Der Kaiſer hat den Geheimen Re
gierungsvat im Miniſterium für Elſaß-Lothringen Sche i d zum
Kaiſerlichen Miniſterialrat im Minſterium für Elſaß-Lothringen
ernannt.

Militäriſcher Ernteurlaub. Um die landwirtſchaft-
liche Bevölkerung bei der Anbringung ihrer Wünſche um
Beurlaubung von Mannſchaften zur Aushilfe bei Ernte-
arbeiten zu unterſtützen, erſucht das Kriegsminiſterium

nungen bezahlt waren, da erhandelte er einen allerliebſten
modernen Wagen und zwei prächtige Füchſe. Frau Liſſi
war entſetzt. Gerade jetzt! Als ob die Eltern eines ſechs-
wöchigen Sprößlings nicht alle Urſache gehabt hätten, zu
ſparen und an die Zukunft dieſes Sprößlings zu denken.
Der Junge ſollte doch 'mal ſtudieren und natürlich bei dem
ſelben Korps einſpringen wie ſein Vater!

„Aber, Liſſichen, ſo gib dich doch nur zufrieden,“ tröſtet
der Doktor, „ich hab' ja ein glänzendes Geſchäft gemacht.
Mein alter Brauner war doch ein Raſſegaul die Füchſe
ſind mehr 'was fürs Auge, aber lange nicht ſo wertvoll.
Jch hab' noch 'was 'rausbekommen bei dem Handel
und der neue Wagen iſt auch ein Gelegenheitskauf, und für
den alten hat mir der Metzger Kuhn einen ſtattlichen Preis

bezahlt. O, ich verſteh' mich auf Geſchäfte, Kleine, laß
mich nur machen und ſei froh, wenn ich dich nicht groß

damit behellige.“
Nun, Frau Liſſi freut ſich ſelbſt über das hübſche Fuhr-

werk, und da die Praxis gerade ausgezeichnet „geht“, Dank
einer heftigen Jnfluenzaepidemie, beruhigt ſie ſich, in der
Hoffnung, daß nun lange Zeit nicht von neuen An-
ſchaffungen die Rede ſein würde. Aber, o weh, im Sommer
ſchon behauptet Otto, er könne nicht ohne ein Rad aus-
kommen. Das eine Pferd lahmt ſchon ſeit Wochen, und ſo
meint er, es ſei beſſer, es zu verkaufen, und für den Erlös
ein gutes Zweirad zu nehmen, dann genüge wieder ein
Einſpänner. Daß der Händler ihm für den lahmen Fuchs

nur eine ganz geringe Summe zahlt, die nicht einmal den

wiſſen. Die kleine Frau würde das wieder ſo ſchwer
nehmen! Alſo Doktor Holzapfel verſichert ihr wieder mit

ſtrahlender Miene, er habe auch diesmal noch 'was heraus

total untauglich und Otto „vertauſcht“ ihn gegen einen
prächtigen Rappen und verwandelt die beträchtliche Summe,
die er hat zuzahlen müſſen, ſeiner Gattin z r
einen „kleinen Profit“, Frau Liſſi traut der Sache nicht
recht, aber Otto wird immer gleich ſo heftig, wenn ſie irgend
einen Zweifel äußert Männer werden bekanntlich im-

Ankauf des Zweirades deckt, darf Liſſi natürlich nicht

wiederum die Provinzialbehörden, alljährlich nach Feſt.
ſetzung der Zeiteinteilung für die größeren Truppenübungen
in geeigneter Weiſe den in Betracht kommenden Zivilbehör-
den davon Kenntnis zu geben, damit dieſe wieder in e
eigneter Weiſe die Bevölkerung auf die Gelegenheiten zur
Beſchaffung militäriſcher Ernteurlauber aufmerkſam machen.

Der ſparſame Reichstag. Jn dem Etat für den Reichstag
hat die Budgetkommiſſion aus dem Voranſchlage der fortlaufen
den Ausgaben über 250 000 Mark geſtrichen. Dieſe Abſtriche be
ziehen ſich auf die Geſchäftsbedürfniſſe, Schreibgebühren uſw.
für die 521 850 Mark angefordert waren und von denen 61 190
Mark abgeſetzt ſind, ſowie auf den Anſatz für Aufwandsenſ-
ſchädigungen für die Reichstagsmitglieder mit 1 191 000 Mark.
die auf 1 Million Mark ermäßigt wurden.

Armenunterſtützung und öffentliche Rechte. Die Kommiſſion
zur Vorberatung des Entwurſs eines Geſetzes über die Ein
wirkung von Armenunterſtützung auf öffentliche Rechte hat ihre
Verhandlungen beendet und über deren Ergebnis Bericht erſtattet

Berichterſtatter Graf von Weſtarp.) Der Entwurf iſt einſtimmig
und bis auf einen Punkt unverändert angenommen worden. Die
Kommiſſion hat nämlich zu den Bezügen, die als Armenunter
ſtützungen nicht angeſehen ſind, noch Unterſtützungen zum Zwecke
der Jugendfürſorge hinzugefügt. Sie hat ferner eine
Reſolution vorgeſchlagen, wonach der Reichskanzler erſucht werden
ſoll, auf die Einführung der im vorliegenden Entwurfe aufge
ſtellten Grundſätze auch in den einzelnen Bundesſtaaten hinzu

irken.z Ein Vortrag vor Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes. In
der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes machte
der Landwirtſchaftsminiſter kürzlich den Abgeordneten die Mit-
teilung, daß er den Leiter des hygieniſchen Jnſtitutes der Uni-
verſität Greifswald, Profeſſor Löffler, erſucht habe, den Ab-
geordneten einen Vortrag über den gegenwärtigen Stand der
Bekämpfung der Maul- und Klauenſeuche zu
halten. Profeſſor Löffler wird der Aufforderung in den nächſten
Wochen Folge leiſten.

„Dr. med. veterinariage“ und die Tierarztkammern.
Ueber die Frage der Verleihung des Titels „Dr. med. vet.“
an die Tierärzte erfährt die „Jnf.“ an zuſtändiger Stelle,
daß die dieſerhalb zwiſchen dem Kultus und Landwirt-
ſchaftsminiſterium gepflogenen Verhandlungen noch zu
keinem Reſultat geführt haben. Die Preßmeldung,
die die jetzt angeblich erfolgte Einführung dieſes Titels
meldete, iſt auch inſofern unrichtig, als Sachſen nicht jetzt
erſt, ſondern bereits vor längerer Zeit ſich zu
der Annahme der Doktorwürde für Tierärzte entſchloß. Die
bayeriſche Regierung verhandelt in dieſer Frage mit
der preußiſchen und iſt ebenfalls noch zu keiner Entſcheidung
gelangt. Was die beabſichtigte Bildung von Tierarzt-
kammern anbetrifft, ſo konnte mit den Vorarbeiten für
das Statut bisher noch nicht begonnen werden, da die
Erhebungen den Oberpräſidenten über
dieſe Angelegenheit bis jetzt bei der Regierung noch
nicht eingegangen ſind. Sobald dies geſchehen iſt, werden
die entſprechenden Arbeiten in den Miniſterien einſetzen.
Die Frage, ob die Kammern auf geſetzlichem Wege oder
durch königliche Verordnung eingeführt werden ſollen, iſt
bisher auch noch nicht endgültig entſchieden. Anzunehmen
iſt allerdings, daß die königliche Verordnung in
Frage kommt, da es ſich bei den Kammern um die
Regelung von Standesintereſſen handelt.

Ausland.
Frankreich. Anſtelle des Kontreadmirals Berger iſt Kapitän

Jtier zum Befehlshaber des franzöſiſchen Geſchwaders in den
marokkaniſchen Gewäſſern ernannt worden.

Portugal. Der König von Spanien iſt in Villa Vicoſa
angekommen, um dem Könige von Portugal dort einen Beſuch ab
zuſtatten.

Perſien. Einige Petersburger Blätter geben ein in der
„Neuen Freien Preſſe“ erſchienenes Telegramm aus Paris
wieder, in dem mitgeteilt wird, Rußland habe die Garan-
tie für eine fünfprozentige perſiſche Anleihe in
Höhe von 25 Millionen Rubel übernommen und ſich dafür
durch beſonderen Geheimvertrag von Perſien gewiſſe politiſche
Gegendienſte ausbedungen. Wie die Petersburger Telegraphen-
agentur hierzu aus authentiſcher Quelle erfährt, iſt dieſe Mittei
küng erfunden.

Vereinigte Staaten von Amerika. Ueberall in der Union
wurde am 12. Februar die hundertſte Wiederkehr des Geburts-
tages Abraham Lincolns feſtlich begangen. Die erhebendſte
Feier fand in Hodgenville (Staat Kentucky) ſtatt, wo Präſident

mer heftig, wenn ſie Unrecht haben und ſo tut ſie ganz
gläubig. Auch als ihr Herr und Gebieter nach kurzer
Zeit den halboffenen Wagen mit einem Landolette „ver-
tauſcht“ und das Zweirad mit einem Motorrad, verliert
ſie kein Wort. Es iſt ja auch ganz begreiflich, daß man ein
immerhin ſchon gebrauchtes Motorrad für ein „faſt neues
Zweirad bekommt! Und das elegante Landolette hatte für
ſeinen Beſitzer zufällig einen ſo geringen Wert, daß Doktor
Holzapfel auch bei dieſem Handel noch etwas heraus bekam!
Die nächſte Anſchaffung war ein „Kütſchchen“ zum An
hängen an das Motorrad. Otto fand es ſo nett, daß Liſſi
und der Junge dann auch manchmal mitfahren könnten.
Und wenn er den einen Schlitten, der nie benutzt wurde,
verkaufte, behielt man ſicher noch was übrig. Das Hütſch
chen koſtete nur hundertundfünfzig Markl Man denke
Leider bewährte es ſich ſchlechte es ſchleuderte entſetzlich
hin und her, und bei der zweiten Fahrt wäre man um
ein Haar verunglückt. Es mußte abgehängt werden, und
der Kutſcher holte es bei Nacht und Nebel nach Hauſe.

Ein paar Tage ſpäter ſtarrt Doktor Holzapfel eine
Abends tiefſinnig auf ein Zeitungsblatt und reicht es dann
ſeiner Frau, mit dem Finger auf eine Annonce deutend:
„Da lies mal.“ Frau Liſſi lieſt laut „Piccolo, 6 PS.
1906er tadellos funktionierend, volle Garantie, Zweſſitz,
Halbverdeck, Schutzleder, Scheinwerfer uſw. für 1700 Mk.
zu verkaufen, oder gegen Wagen und Pferd zu vertauſche
Offerten unter W. N. an die Geſchäftsſtelle dieſes Blat
einzuſenden.“ Sie läßt die Zeitung ſinken und fragt:

„Nun?“ n geh„Nun? Na, das liegt doch auf der Hand, Liſſi,
man ſich das nicht entgehen laſſen darf. Dann wird ma
e ehe h r einemmal los; das war do
nichts Halbes und nichts Ganzes

„Aber, Otto, ich bitte Dich ſiebzehnhundert Mark
Gott, reg' Dich nur nicht auf, liebes Kind, laß

nur erſt 'mal ausreden. Siehſt Du, ich geb' natürlich W
Landolette und den Schimmel dran und verkaufe n
Motorrad mit dem Kütſchchen. Da mach' ich natürlich

5 nBombengeſchäft; einen ganz billigen Wagen nehm' ich danfür den Fuchs zu eßwene zweiten Pferd war der Doktor
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Sechſtes Symphonie Konzert. Halleſche OrcheſterVereinigung.) Schnee. Die Drucverteilung läßt trübes, milderes Wetter mitFelix Mottl, der Dirigent des fünften SymphonieKonzerts, hat Niederſchlägen erwarten. uns
ein klaſſiſch vornehmes Programm für dieſen Abend zuſammengeſtellt. Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Beethoven und Wagner ſind die beiden großen deutſchen Ton Sonntag, 14. Februar: Trübes, milderes Wetter mit Niederſchlägen.
meiſter, die zu Worte kommen und in deren Jnterpretation der einzig

tige Künſtler von d der Größte iſt. Es erübrigt ſih tn r nrit Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendesauf die Bedeutung Felix Mottls hinzuweiſen, daran zu erinnern,
daß er als Jüngling, von Richard Wagner hochgeſchätzt, bereits zur Wetterbericht vom 13. Februar, morgens 5 Uhr: Das Baro
Mitarbeit bei den Feſtſpielen zugezogen wurde, ſeit mehreren Jahren meter iſt langſam weiter geſtiegen, es breitet ſich alſo das geſtern von
der gefeierte Dirigent des Holländer, Triſtan und Parſifal Schottland über die Nordſee und üdſkandinavien bis nach Südrußland ſich
in Bayreuth iſt und ſeit Zumpes Tode nicht nur als Generalmuſik erſtreckende Hoch ſüdwärts aus, bezw. es wandert ſüdwärts, gedrängt

von einer Depreſſion über Nordoſteuropa. Dagegen ſcheint die ſüdlichedirektor und Operndirektor der Münchener Hoftheater wirkt, ſondern
auch als Leiter der Mozart und Wagner-Feſtſpiele es verſtanden hat, Depreſſion (geſtern über dem Mittelmeer) abzuziehen und keine erhebliche

deutung zu erlangen. Fortdauer des teilweiſe heiteren Froſtwettersdieſer Veranſtaltung einen Weltruf zu verſchaffen. Das vollſtändige
Programm wird im Jnſeratenteil dieſer Nummer veröffentlicht. Der und nur vereinzelt etwas Schnee, iſt für die nächſten Tage zu erwarten.
Kartenvorverkauf hat in der Hofmuſikalienhandlung von Reinhold Koch Vorausſichtliches Wetter am 14. Februar: Teilweiſe heiteres,

bisweilen bewölktes, vorwiegend trockenes Froſtwetter; nur ganz verbereits begonnen. einzel sAu eaters wird uns geſchrieben zelt wenig Schnee-Aus dem Bureau des Neuen Th geſchrieben Vorausſichtliches Wetter am 15. Februar Abwechſelnd heiteres
Sonntag finden wiederum zwei Vorſtellungen ſtatt, nachmittags 4 Uhr ibei kleien Preiſen die iehte Wiederholung von Ernſt von Wilden und wolkiges Froſtwetter; vorwiegend trocken.

bruchs „Haubenlerche“ und abends die Erſtaufführung des
Faſchingsſchwanks „Das iſt der Gipfel“, der jüngſten Novität von
Georg Okonkowski. Die Hauptrollen dieſes Schwankes liegen in den
Händen der Damen Helene Bensberg-Mauthner, Reinau, von Bukovics,
Malten und Duval ſowie der Herren Direktor Mauthner, Deutſchmann,
Mierendorff, Pichon, Greef und Fiſcher. Montag findet das bereits

Grundſtein zu einem Erinnerung an Lincolnr Gebäude legte, welches zum Schutze des Block
S c dienen ſoll, in dem Lincoln geboren wurde. Präſidentauſäelt hielt hierbei eine Rede, in welcher er auf die Be
Alng und das ſtaatsmänniſche Wirken Lincolns hinwies.

Landwirtſchaftliches.
Enthüllung eines Ring Denkmals guf dem Mager-

gehhofe in Friedrichsfelde bei Berlin. Mita cht auf das rege Intereſſe, welches ſich nicht nur in land
An haftlichen Kreiſen für die Enthüllung des Denkmals bemerk
wirt acht, das die Zentrale für Viehverwertung (Viehzentrale)
bar rn ihrem Begründer, dem verſtorbenen Landesökonomie-
7 Ernſt Ring, auf dem ihr gehörigen Magerviehhofe a
rDoſeſde bei Berlin O. errichtet, bittet uns die Viehzentrale um
d ntgabe, daß die Enthüllung beſtimmt am Mittwoch, den
e WVehrnar cr., nachmittags 4 Uhr, ſtattfindet. Teilnehmer an
24 Enthüllungsfeierlichkeit erreichen den Magerviehhof entweder
der ch Benutzung der Stadtbahn Kaulsdorfer Zug) bis Station
m ichsfeldeOſt (halbſtündiger Zugverkehr), oder ſie fahren
T der Hochbahn bis Station Warſchauer Straße und ſteigen

erſt in den von der Stadtbahn kommenden es nach Kauls-
e Im Anſchluß an die Enthüllung findet in Berlin im Hotel
ins Albrecht“, Prinz- Albrechtſtraße 9, ein Feſtmahl ſtatt.

e

Waſſerſtände am 13. Februar
Saale: Halle Untp. 2,50, Obp. Trotha Untp. 3 236,

Grochliz 4 2 38, Bernburg Untp. 2 65, Kalbe Obp. 2,36 Kalbe
Untp 2,76. Elbe: Leitmeritz 0,17, Außig 0,48, Dresden
T 984. Torau 1,67, Wittenberg 2,87, Roßlau 263,

Anmeldungen werden rechtzeitig erbeten.

Perſonalnachrichten.
Dem Rechtsanwalt und Notor, Juſtizrat Huſchke in Erfurt

t der Charakter als Geheimer Juſtizrat verliehen. In der Liſte der
R ateanweälte iſt gelöſcht: Rechtsanwalt Delfs bei dem Amtsgericht
i MNühlhauſen i. Th. Jn die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen:
R chtsanwalt Dr. Dittm ar in Sonneberg bei dem Landgericht in
Meiningen. Zu Gerichtsaſſeſforen ſind ernannt: die Referendare
Sabeſehr, Drache, Leopold, Dr. Krebs im Bezirke des
Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-AmerikaLinie. (Bureau

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
12. Februar. „Soandia“ 11. Febr. in Havre an. „Bavaria“
11. Febr. in Havre an. „Uniform“ 11. Febr. von Antwerpen ab.

Febr. in Maranham an.

in Halle a. S.:

ehr. in Paranagua an.r Sraſtlia 11. Febr. Lizard paſſ. „Badenia“ 11. Febr. auf
der Elbe an.

NRorddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
ſ2, Februar. „Friedrich der Große“ Donnerstag in Shydney an.
Tübingen“ Freitag von Adelaide ab. „Königin Luiſe“ Donners

jag Azoren paſſ. „Scharnhorſt“ Donnerstag in NewHork an.
Wittenberg“ Donnerstag von Bremerhaven ab. „Roon“ Freitag

von Vliſſingen ab. „Goeben“ Freitag in Antwerpen an. „Großer
Kurfürſt“ Donnerstag von NewYork ab. Würzburg Freitag
von Funchal ab. „Therapia“ Freitag von Smyrna ab. „Skutari

reiag in Smyrna an. Dampferexpeditionen des Norddeutſchen
lohd vom 14. bis 20. Februar ab Bremerhaven: „Kaiſer Wil

helm II.“ 16. Febr. nach NewYork über Southampton, Cher-
bourg; „Chemnitz“ 18. Febr. nach Baltimore und Galveſton;
„Zieten“ 19. Febr. nach Auſtralien; „Gneiſenau“ 20. Febr. nach
PRewHork direkt; „Gotha“ 20. Febr. nach Argentinien.

Woermann-Linie. Hamburg, 12. Februar. „Lucie Woer-
mann“ Donnerstag Boulogne ſur Mer an. „Paul Woermann“
Freitag Vliſſingen paſſiert.

c-—=—w=—

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Sonntag nachmittag findet die unbedingt letzte Aufführung von Wilden“
bruchs packenden Schauſpiel „Die Rabenſteinerin“ als Fremden-
vorſtellung zu kleinen Preiſen ſtatt. Abends 774 Uhr wird zum Ge
dächtnis an Wagners Todestag (13. Februar 1883) „Lohengrin“
in vollſtändig neuer Jnſzenierung gegeben. Der muſikaliſchen und
ſzeniſchen Einrichtung ſind die Ergebniſſe der Bayreuther Aufführungen
im vergangenen Sommer zu Grunde gelegt. Montag geht die neue
Oper „Varfüßele“ von Heuberger, die ſich von Aufführung zu Auf
führung einer größeren Beliebtheit beim Publikum erfreut, wiederum
in Szene. Das reizvolle melodiöſe Werk mit ſeiner aus dem deutſchen
Volksleben geſchöpften ſinnigen Handlung entſpricht ſo recht dem Be
dürfnis nach einer echten Volksoper. Am Dienstag kommt das Schau
ſpiel mit einer ſenſationellen Novität „La f e m m e X (Die
fremde Frau) zu Worte. Alexandre Biſſon, der uns ſo oft als Schwank-
dichter („Schlafwagenkontrolleur“ 2c.) Lachen gemacht hat, kommt dies
mal dramatiſch u. zw. mit einem Schanſpiel von feſſelndem Jnhalt. Die
Technik des berühmten Franzoſen feiert in dieſem Stück, das den größten
Erfolg der diesjährigen Pariſer Theater-Saiſon bedeutet und auch
Repertoirſtück des Wiener Burgtheaters iſt, einen großen Triumph.
Mittwoch „Dollarprinzeſſin“. Donneretag, zum zweiten Male
„Lohengrin“. Freitag: „La femwe X (Die fremde Frau).

inzwiſchen ſchon wieder „auf billige Art“ gelangt denn
nur Auto genügt natürlich im Winter nicht. So iſt für
alles aufs beſte geſorgt, und wir kommen endlich einmal
zu einem bleibenden Zuſtand. Und ohne einen Pfennig
Schaden, ſogar mit erheblichem Nutzen.“

Der „Nutzen“ iſt ſo groß, daß Doktor Holzapfel ſogar
noch einen Schuppen im Hof bauen laſſen kann für den
„Piccolo“, da in der Remiſe nicht genügend Raum iſt. Jn
dieſem Schuppen, ſtolz „Garage“ genannt, verbringt er nun
jede freie Stunde, meiſtens in Geſellſchaft eines oder meh
rerer Techniker. Der „Piccolo“ pariert nämlich durchaus
nicht; der frühere Beſitzer erklärt, Doktor Holzapfel habe
ihn verdorben und von Garantie könne keine Rede ſein.
Beſtände er auf Entſchädigung, ſo ließe er es auf einen
Prozeß ankommen. Ob er bei einem Prozeß aber auch was
'rauskriegen wird, iſt dem Doktor doch zweifelhaft, und ſo
findet er ſich mit der Sache ab. Das heißt, ſeine Laune
verſchlechtert ſich von Tag zu Tag, und Frau Liſſi findet
ihn häufig bei der Lektüre von „Mercedes“- und „Züſt“
Katalogen.

Natürlich denkt er ſchon wieder an einen „Umtauſch“,
das weiß ſie genau. Und natürlich wird er ihr nachher
wieder vorreden, er habe ein glänzendes Geſchäft gemacht.
Vüßtte ſie nur, wie ſie ihm das abgewöhnen könnte Lieber
Eott, es iſt ihr ja garnicht mehr um das Geld zu tun. So
ängſtlich braucht man ja nicht mehr zu rechnen, wie in den
erſten Jahren. Wenn's Otto Spaß macht, ſie wird ihm ge
wiß nichts dreinreden. Aber die Flunkerei muß aufhören
T das kann ſie verlangen. Jawohl, verlangen Wenn
ſie nur den Mut dazu fände. Wenn ſie nicht ſeine Heftigkeit
fürchtete. So geradezu ſagen kann ſie's ihm eben nicht. Aber
as iſt am Ende auch nicht einmal notwendig. Wozu iſt ſie

eine Evastochter, wenn ſie's nicht mit Schlangenklugheit auf
andere Weiſe fertig bringen ſollte? Man muß ſich nur 'mal
e beſinnen!

n einem ſchönen Herbſttag fährt Frau Liſſi in die
nahe Großſtadt, um allerlei für ihre Wintergarderobe ein
ukaufen. Der Doktor empfindet die Abweſenheit ſeiner

n nicht unangenehm. Es iſt ihm allemal peinlich, wenn

mehrfach angezeigte Gaſtſpiel mit Otto Borngräders „Die erſten
Menſchen“ ſtatt.

Sven Scholanders heiterer Liederabend zur Laute, der letzte
dieſer Saiſon, findet Montag, den 15. Februar im Logenſaale, Albrecht
ſtraße ſtatt. Wer dieſen eigenartigen Sänger noch nicht kennt, und
wer ſich einen aparten Kunſtgenuß verſchaffen will, der verſäume nicht
den Beſuch dieſes Konzertes. Karten bei Heinrich Hothan.

Hermanu Hendrich Ausſtellung im Oberlichtſaal von
Tauſch Groſſe. Jſt der deutſche Landſchafter im Gegenſatz zu
dem romaniſchen vorwiegend Stimmungsmaler, ſo trifft dies in
ganz hervorragendem Maße bei Hermann Hendrich zu. Wir
kennen Hendrich nach zwei Seiten, als eigentlichen Landſchaftemaler
und als Darſteller mythologiſcher Geſtalten und Szenerien. Scheinbar
zwei Gegenſätze aber für Hendrich iſt die mythologiſche Landſchaft
nichts anderes als die belebte, beſeelte Landſchaft, die ſich vor ſeinem
poetiſchen Auge mit Geſtalten füllt, die für Verſtandesmenſchen einfache
Naturgegenſtände bleiben. Bei Hendrich vollzieht ſich derſelbe Vorgang
wie beim Dichter, z. B. bei Goethe, als er den „Erlkönig“ dicht te,
deshalb herrſcht in ſeinen Landſchaften, auch in den Stimmungsbildern
mit Staffage eine mehr oder weniger ausgeſprochene Balladenſtimmung.
Er ſucht die Natur in ſolchen Momenten auf, in denen der Realiſt
leicht zum Phantaſten wird, in denen ein Naturvolk ſeine über
natürlichen Mächte als ſichtbare Weſen entdeckt, in denen alſo der
Mythus entſteht, in denen endlich der Landſchafter zum germaniſchen
Heiden wird, der in den Woſſerfluten die Rheintöchter und das „Rhein
gold“ in dem von Nebel umwallten Felſen die von Flammen um
loderte, „ſchlafende Brünhilde“ erblickt. Wenn man vor Hendrichs
Bildern ſteht, dann ſpürt man ſofort den Märchenhauch, der uns auch
aus der anſpruchsloſeſten Skizze entgegenweht. Dieſe Märchen
ſtimmung geht ſo anf den Beſchauer über, daß er voll Spannung das
Erſcheinen der Märchengeſtalten erwartet. Den hier konſtatierten Ueber
gang erkennen wir noch deutlicher in der „Mondnacht am Meer“. Wer
ſchon einmal träumend im Dünenſande lag, der wird es dem Maler
nachfühlen können, wie er den Nixenſpuk leibhaftig zu erblicken glaubte.
Hätte der Maler der Frauengeſtalt, die auf dem Sande ruht, nicht das
dunkle Haar gegeben, ſo könnte man hier einen leichten Schattenſtreifen
vermuten, ſo ſehr gehen Sand und Fleiſchfarbe ineinander über. Dieſes
Hin und Her zwiſchen Wirkliwkeit und Phantaſie, in das der Beſchauer
von Hendrichs Schöpfungen hineingerät, machen dieſe ſo intereſſant
und manches der angsgeſtellten ſiebzehn Bilder dürfte hier einen
Käufer finden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 13. Februar, früh s Uhr.
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uft Tempe- emperaturOrt duf wo Wind Wetter n S

druck ratur höchſter niedrigſt.. Z. S
Stand Stand S

Halle 770,0 13 o 1 heiter -7 -13
Torgau 769,2 12 N1 -6 -13
Nordhauſen 770,4 11 80 4 -6 --11
Magdeburg 770,9 --12 NW 1 4 -12
Gardelegen 770,6 -14 ſtill wolken. 4 14

Brocken S wuleeWetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Tief, welches über dem Bottniſchen Buſen lag,

hat ſich ſüdoſtwärts fortgepflanzt und ſcheint ſich mit dem Tief
über Jtalien zu vereinigen. Jm Oſtſeegebiete iſt daher allge
mein erheblich milderes Wetter eingetreten und vielfach fällt

ſie merkt, daß er wieder mit dem Techniker am „Piccolo“
herumhantiert. Aber im übrigen iſt ſeine Laune nicht die
beſte. Der Fuchs hat einen Kolikanfall, und der Piccolo
geht nicht ſo muß er einen Praxisweg von mehreren
Stunden zu Fuß machen. Als er müde und verärgert zurück-
kommt, findet er Liſſi, wie ſie eben vor dem Spiegel ſteht
und ſich wohlgefällig muſtert. Ein zierliches Pelzjäckchen
und ein wundervoller, mit vier langen Federn geſchmückter
Glockenhut ſchmücken die hübſche Frau. Sie nimmt gar
keine Notiz von ihres Gatten ſchlechter Laune, die ſich in
einem recht brummigen Gruß äußert, ſondern ruft ver-
gnügt: „Guck' mal, Otto, der entzückende Hut und das
wundervolle Jackett ich bin ganz glücklich, daß ich beides
ſo ſchön bekommen habe!“ t

„Na, hör' mal, Liſſi,“ ſo läßt ſich der Doktor ziemlich
heftig vernehmen, „mir ſcheint, Du hältſt mich für einen
Kröſus. Der Hut der mag ein gehöriges Stück Geld
koſten, ſicher ſeine ſechzig Mark

„Nichts, keinen Pfennig“ Frau Liſſi lachte über-
mütig, „keinen Pfennig hat er gekoſtet. O, ich hab' ein ſo
gutes Geſchäft gemacht! Denk 'mal, ich hab' meinen alten
vom vorigen Winter drangegeben, und da hab' ich das
Jackett noch zubekommen!“

„Und den Unſinn ſoll ich glauben? Du hältſt mich wohl
für verrückt!“ ruft der Doktor in heftigem Ton.

„Aber gar nicht, lieber Otto. Du kriegſt doch auch bei
jedem Handel noch etwas heraus, und Du verlangſt doch
auch, daß ich das glauben ſoll.“

Frau VLiſſi ſchaut den Gatten ſpitzbübiſch lächelnd an,
und da geht ihm ein Licht auf und ſein Unmut verfliegt, und
er lacht und lacht und kann kein Ende finden. Und dann
gibt er ihr einen Kuß und ſagt: „Das haſt Du aber wirklich
gut gemacht, und ich will mir's merken.“

Noch manchen Handel wird Doktor Holzapfel machen,
denn der Piccolo taugt nichts, und das neue Break des
Kollegen läßt ihn nicht ruhen. Aber niemals wieder wird er
ſeiner Frau gegenüber behaupten, er habe noch „etwas
herausbekommen“. Frau Liſſi hat ihn gründlich kuriert.
Sie iſt eben nicht umſonſt eine Doktorsfrau.

Barby 3,50, Magdeburg 3,54, Tangermünde 5,17 Witten
berge 4,84, Hohnſſorf 193. Mulde: Düben 0,85.

Pretzien: Wehr geſchloſſen. Die Eisbrecher drangen bis
Pretzetze Kilometer 495 vor. Halle a. S., Leitmeritz, Außig
Treibeis; von Dresden bis Tangermünde Treibeis ſtark; Witten
berge Eisſtand; Hohnstorf Treibeis mäßig; Düben Treibeis
ſtark; Bernburg und Kalbe Treibeis ſtark; Münden Grundeis
ſchwach; Minden Grundeistreiben ſtark.

Aus dem Leſerkreiſe.
gr dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, gleichgültig, ob ihrenſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Sie Redaktion über-

nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Jſt der Hund gerettet
Ein ſelten trauriges, ergreifendes Bild bot ſich während der Ueber

ſchwemmung manchem Hallenſer Ein Hund an der Kette, auf ſeiner
Hütte, im Strome der Saale zwiſchen verderbenbringenden Eisſchollen.
Tierfreunde bitten recht freundlich um gefällige Mitteilung an
dieſer Stelle, ob dieſer bedauernswerte Hund wohl gerettet iſt.

Standesanmt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 12. Februar 1909,
Aufgeboten: Der Schriftſetzer Paul Fauſt, Lauchſtädterſtr. 3 und

Emma Hennicke, Kuhgaſſe 1.
Geboren: Dem Arb. iter Karl Pfahl, Trödel 4, S. Alſred. Dem

Arbeiter Richard Schnitte T. Gertrud, Klinik. Dem Polizei-Kommiſſar
Ernſt Kelch, Margaretenſtr. 4, T. Lieſelotte. Dem Kernmacher Eduard
Band, Torſtr. 24, T. Frieda. Dem Arbeiter Richard Hellmann, Große
Klausſtr. 20, T. Frieda. Dem Dekorationsmaler Guſtav Gudat, Große
Mörkerſtr. 17, T. Emma.

Geſtorben: Die Witwe Malwine Graue geb. Fiſcher, 69 J.,
Schulſtr. 3/4. Des verſtorbenen Lehrers Gerhard Janßen T. Mathilde,
14 J., Taubenſtr. 18. Der Jnvalide Gottfried Dilz ans Rathmanns-
dorf, 59 J., Bergmannstroſt. Der Privatmann Adolf Stockmar, 76 J.,
Thomaſiusſtr. 37. Des Arbeiters Richard Schnitte T. Gertrud,
7 Stunden, Klinik. Des Arbeiters Otto Hildebrandt S. Kurt, 1 J.,
Bergſtr. 4.

Auswärtige Aufgebote: Der Bureaubeamte Richard Hille, Halle
und Agnes Kampfhenkel, Leipnitz.

h

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 12. Februar 1909.
Aufgeboten: Der Kutſcher Otto Henkel, Leſſingſtr. 39 und Martho

Frohnert, Naundorf.
Geboren Dem Steinſetzer Friedrich Metz, Roſenſtr. 4, T. Anna.

Dem Stadtbahnwagenführer Hermann Schumann, Kurfürſtenſtr. 79,
S. Kurt. Dem Landbriefträger Gottſried Witzenhauſen, Petersberg
ſtraße 3, T. Anna. Dem Militäranwärter Kurt Rudoff, Reilſtr. 122,
T. Hertha.

Geſtorben: Des Militäranwärters Kurt Rudoff T. Hertha, 9 Stunden,
Reilſtr. 122.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 2,80 4,50 Mk. Hähnchen, pro St. 1,75--2,50 Mk.
Kartoſſeln, 1 Pid. 4-5 Pfg. Tauben, pro St. 40-—60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Ztr. 15--18 Mk. Enten, pro St. 3,00 4,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Pfd. 15 20 Pfg. Gänſe, 1 St. 4-—-8 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 20-40 Pfg. Haſen, 1 St. 3,50 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5- 10 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Roſenkohl, 1 Pfd. 35 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10--40 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 k.
Kohlrüben, 1 St. 5—15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 15--20 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30— 35 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 8 10 Pfg. Butter, pro St. 68—70 Pfg.
Rettiche, per Stück 3--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10- 20 J fg.
Sellerie, 1 St. 5--15 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,50 t.
Salat, grüner, 1 St. 10-20 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30--60 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20--60 Pfg. Rindſleiſch, pro Pfd. 80-—100 Pfg.
Hühner, pro St. 1,50—2,00 Mk. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80 120 g.

Berantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Hr. Walther Gebenslebenz
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſbnlich, ſondern lediglich „Anu
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Mannfkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurſickgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein,

Rösselsheimp
I

fahnnader

Mortor wagen
Man verlaäanqe Preisliste

Geſchäftliche Mitteilnng.
Um dem ſtetig wachſenden deutſchen Handelsverkehr mit

Rußland Rechnung zu tragen, hat die Firma Leſſer u. Liman,
das älteſte internationale Auskunfts- und JnkaſſoBurean
Deutſchlands, eine Jntereſſengemeinſchaft geſchloſſen mit der
Firma: „Erſte Ruſſiſche Handelsauskunftei S. Klaczkin“, welche
eigene Niederlaſſungen in Moskau, St. Petersburg, Warſchau,
Lodz, Odeſſa, NiſchniNowgorod Meſſe unterhält. Jnfolge dieſer
Vereinigun werden die e der deutſchen Kreditgeber
durch gewi enhafte, eingehende und auch prompte Auskunſts
erteilung beſtens gewahrt. (Siche Jnſerat in der heutigen
Nummer.)
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B. Iincho&Strofs
Geschäftsräume: HIordorferstraße I-2. Fernruf Nr. 93.

Bestellungs Annahmen in der Stadt:
Leonhardt K Schlesinger, aroße Ulrichstraße 13. Paul Kegel, Bernburgerstraſe 27.
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Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Fwenegen



Sonntag 1. Beilage zu Nr. 75 der Halleſchen Zeitung 14. Februar 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
14. Februar.

1468. Der Erfinder der Buchdruckerkunſt, Johann Gutenberg,
geſtorben.

1546. Luthers letzte Predigt in Eisleben.
1779. Der engliſche Seefahrer James Cook auf Hawai ermordet.
1826. Der Vater der Rettungshäuſer, J. D. Falk, geſtorben.
1839. Der Erfinder der PepſinEſſenz, Oskar Liebreich, geboren,
1844. Der Guſtav AdolfVPerein in Preußen anerkannt.

Tagesſpruch: Heil dem, der reines Sehnen
In tiefer Seele trägt,
Und es, wenn auch in Tränen
Ehrfürchtig hegt und pflegt.

Ernſt von Wildenbruch.

Quittung.
Für die durch die Ueberſchwemmung im Kreiſe Grafſchaft

gohenſtein und im Fürſtentum Schwarzburg Rudoiſtadt
ſchwer Geſchädigten ſind bis jetzt folgend Beträge bei
uns eingegangen:P. B. 1. Mk., C. B. 6 Mk., K. 2 Mk., Frau Dr. Hoffmann
2 Mk., D. 1 Mk., M. J. 5 Mk., Stahlſchmidt 20 Mk., Steffens 6 Mk.,
Ungenannt 5 Mk., Rot Naumburg 100 Mk., Otto Hündorf-Lützkendorf
10. Mk., Buchbindermeiſter Ernſt Lehmann 6 Mk.

Weitere Gaben nehmen wir gern entgegen.
Die Expedition der Halleſchen Zeitung,

Fandeszeitung für die Provinz Sathſen,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Brauhausſtraße).

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 13. Februar.

Die Kriegsmarine-Ausſtellung.
600 Schuß in einer Minute feuert das Maſchinengewehr
faſt märchenhaft klingt es, und doch iſt es Wirklichkeit. Der

Schütze drückt nur auf einen Knopf, und dieſe eigenartige Waffe
die neueſte der Marine, entſendet ununterbrochen einen dichten
Hagel todbringender Geſchoſſe. Es iſt das erſte Mal, daß dieſe
Waffe in einer Ausſtellung im Feuer vorgeführt wird S kLKin
großes Entgegenkommen des Herrn Staatsſekretärs des
Reichsmarinegamts, der alle Gegenſtände für die Wander-
ausſtellung zur Verfügung geſtellt hat. Ein Mörſer, eine Re
volverkanone, geborgen von dem alten, an der Küſte Oſtaſiens
geſtrandeten „Jltis“, Schnelladekanonen neueſter Art, ein
Torpedo die komplizierteſte Waffe der Marine, das
teuerſte Geſchoß, denn es koſtet 10 000 Mark, eine Se emine,
die im ruſſiſch- japaniſchen Kriege einer ganzen Reihe ſtolzer
Kriegsſchiffe den Untergang bereitete, viele Geſchoſſe, darunter
zwei Granaten, die 124 Meter hoch und faſt 1000 Pfund ſchwer
ſind. Schrapnells, Bomben, Kartätſchen und Streugeſchoſſe,
deren verheerende Wirkung in den modernen Kriegen bekannt iſt,
Boxerkanone und andere Trophäen aus dem Boreraufſtande, alle
dieſe Waffen, ſowie die wichtigſten nautiſchen Jnſtru-
mente, die neueſten Pulverſorten, Taucher, Modelle von
Schiffsmaſchinen, ein Baumſtamm von 158 Meter Umfang, in
20 Sekunden bei 200 Schuß Schnellfeuer vom Maſchinengewehr
durchſchnitten und viele andere Dinge ſind in der mit großer
Sorgfalt zuſammengeſetzten Ausſtellung in Originalen ver-
treten. Die Norddeutſchen Seekabelwerke in Nordenham haben
eine herrliche, lehrreiche Sammlung Abſchnitte von wirklichen
Seekabeln zur Verfügung geſtellt. Schiffsanker und Schiffs-
ſchrauben, darunter der neue Nifi-Propeller, ſind in Modellen
vorhanden. Beſonders lehrreich und intereſſant ſind auch die
Sammlungen von ethnographiſchen Gegenſtänden, von
Kulturerzeugniſſen und Mineralien aus unſeren Kolonien uſw.

Alles in allem: Es handelt ſich um eine einzigartige, ſeltene
Veranſtaltung, die außerordentlich viel Jntereſſantes und Lehr
reiches bietet. Wohl ſchwerlich dürfte eine Veranſtaltung dieſer

Art hier zum zweiten Male vorgeführt werden. Wir verweiſen
auch auf die Anzeige in dieſer Nummer.

Zum Bauplatz für unſer Reform-Realgymnaſium.
Das Kuratorium des Stadtgymnaſiums und der ſtädtiſchen

Ober-Realſchule beſchäftigte ſich in ſeiner letzten Sitzung u. a. auch mit
der Auswahl eines Platzes für den Bau des zu errichtenden
Reform-Realgymnaſiums. Das ſtädtiſche Hochbauamt hat
einen Entwurf ausgearbeitet, nach dem die neue Anſtalt an das
Turnhallengebäude des Gymnaſiums angebaut werden
ſoll. Die Flügelbauten der Turnhalle ſollen zu Schulräumen ausgebaut
werden, während der nicht bebaute Teil der Margaretenſtraße als
Schulhof ins Auge gefaßt iſt. Aus verſchiedenen Gründen konnte ſich
das Kuratorium mit dieſem Platze an der Margaretenſtraße nicht
einverſtanden erklären, ſondern ſchlug vor, als Bauplatz für das
ReformRealgymnaſium ein Stück des Roßplatze s hinter der Turn
halle an der Berlinerſtraße zu beſtimmen und ſobald wie möglich einen
neuen Entwurf vorzulegen. Da das ReſormRealgymnaſium die
einzige in ihrer Art vorhandene Anſtalt unſerer Stadt ſein wird, will
die Auswahl des Bauplatzes im Intereſſe der beſuchenden Schüler wohl
erwogen ſein.

Reformen in der Stadtbahn.
Jn der Verſammlung des Allgemeinen Bürgervereins

für ſtädtiſche Jntereſſen am kommenden Montag auf dem „Ratskeller“
ſoll u. a. auch über die Halleſche Stadtbahn geſprochen werden. Die
Veranlaſſung dazu gibt der Lärm der Motorwagen der beiden Linien
Böllbergerweg Bahnhof und Hettſtedter Bahnhof--Schlachthof. Man
verlangt auch für dieſe Linien neue Wagen und zugleich die Anſtellung
von Schaffnern. Bei den Kreuzungsſtellen Franckeplatz und Walhalla
theater treten öfter Verkehrsſtörungen infolge des Wartens der
Wagen auf den Anſchluß von drei bis vier, ja ſogar von ſechs Minuten
ein. Fortgeſetzt hört man Klagen über das lange Warten an den
Kreuzungeſtellen. Auch auf dem Ranniſchen Platz wäre eine Regelung
des Verkehrs inbezug auf beſſeren Anſchluß ſehr zu wünſchen, Bezüglich
der Wiedereinführung des 10 PfennigTarifes ſoll,
wie man hört, die Halleſche Straßenbahn ein Entgegenkommen gezeigt
haben, nur die Stadtbahn iſt nicht geneigt, darauf einzugehen und
doch wäre es recht erwünſcht, zur alten Gepflogenheit zurückzukehren.
Recht wünſchenswert wäre es ferner, Anhängewagen für Raucher mit-
fahren zu laſſen, es würde den Wünſchen Vieler dadurch entſprochen
werden. Hoffentlich werden tatſächliche Uebelſtände abgeſtellt. Wirk-
lichen Bedürfniſſen gegenüber hat ſich die Stadtbahn wohl bisher noch
nicht verſchloſſen.

Ein Feſttag unſeres Füſilier-Regiments. Die Kaſernen
unſerer 36er tragen Flaggenſchmucck. Heute iſt ein Feſttag
des Regiments, denn ein früherer Oberſt unſerer Füſiliere be-
ſucht das Regiment, um auch perſönlich ſeine alten Be-
ziehungen zum Regiment wieder zu erneuern, zu dem er durch
die Gnade Sr. Majeſtät wieder in ein engeres Verhältnis ge-
treten iſt. Der Präſident des Reichsmilitär-gerichts, General der Infanterie von Linde,
Exzellenz, traf heute mittag in Halle ein, um unſer Füſilier-
Regiment, dem er zu Weihnachten des vergangenen Jahres
à la suite geſtellt wurde, zu begrüßen. Jn einer Parade-
aufſtellung auf dem kleinen Exerzierplatz bei Kaſerne II
waren die beiden in Halle befindlichen Bataillone aufgeſtellt und
nach kurzer Anſprache an die Mannſchaft erfolgte der Parade-
marſch vor dem ehemaligen Kommandeur. Exzellenz
von Linde war in den Jahren 1896/97 Kommandeur unſerer
Blumenthal-Füſiliere; von hier aus bekam er das Kommando
der 14. Jnfanterie-Brigade in Halberſtadt. Aus dieſer Stellung
wurde er Diviſions-Kommandeur in Bromberg, bis er zum
kommandierenden General des 11. Armeekorps in
Kaſſel ernannt wurde. Von hier aus wurde er zum Präſi-
denten des Reichsmilitärgerichts ernannt. Ur-
ſprünglich war beabſichtigt, die Parade auf dem großen Exerzier
platz in Beeſen ſtattfinden zu laſſen, zu der dann auch das
2. Bataillon aus Merſeburg hinzugezogen wäre. Die Ungunſt
der Jahreszeit hat aber davon abſehen laſſen. Seine Exzellenz
wurde außer dem Offizierkorps des Regiments auch vom
Herrn Major Bau er, dem Adjutanten der 8. Diviſion, im Auf-
trage des augenblicklich beurlaubten Herrn Diviſionskomman-

deurs Exzellenz Roehl begrüßt. Unſeren Leſern müſſen wir
noch aufklärend mitteilen, daß wir nach perſönlichen Erkundi-
gungen eine Notiz über die in Ausſicht genommene Parade
zurecht gemacht hatten, die dann mit den eventuellen Aenderungen
noch in dieſer vorliegenden Sonnabend nachmittag erſcheinenden
Ausgabe veroffentlicht werden ſollte. Durch ein Verſehen in der
Datierung iſt dieſe Notiz bereits in der heutigen Frühnummer

wenigſtens in einem Teile der Auflage abgedruckt worden.
Wir bitten unſere Leſer für dieſes Verſehen um Entſchuldigung.

Das Profeſſorprädikat. Dem Privatdozenten in der philo-
ſophiſchen Fakultät der Univerſität Halle- Wittenberg Dr. Karl Stein-
brück iſt, wie der „Staatsanzeiger“ heute amtlich beſtätigt, das
Prädikat Profeſſor beigelegt worden.

Aus unſeren ärztlichen Kreiſen. Dr. med. Rademacher,
früherer Aſſiſtent des hieſigen Nervenarztes Dr. Seeliqmüller, hat die
Leitung des unter dem Protektorate der GroßherzoginWitwe von Baden
ſtehenden Sommerſanatoriums „Friedrichshaus“ in St. Blaſien am
1. Januar d. Js. niedergelegt. Wir wir erfahren, iſt genannter Arzt
in unſere Provinz zurückgekehrt und nunmehr am Sanatorinm „Salz
bergtal“, einer offenen Kuranſtalt für Nerven, Herz- und Stoffwechſel-
krankheiten in Wernigerode a. Harz, als zweiter Arzt gemeinſam mit
dem Beſitzer Sanitätsrat Dr. Guttmann tätig.

Schulhygieniſche Vorträge. Nachdem die ſchulhygieniſchen
Vorträge des Herrn Stadtſchularztes Dr. Peters am 9. d. M. be
endigt ſind, beginnt am nächſten Dienstag, den 16. Februar, S
Stadtarzt Prof. v. Drigalski eine zweite Reihe ähnlicher Vor
leſungen über diejenigen anſteckenden Krankheiten, die für die Schule
von erheblicher Bedeutung ſind, und über die Maßnahmen, die nach
dem Miniſterial-Erlaſſe vom 9. Juli 1907 gegen ihre Verbreitung durch
die Schulen zu treffen ſind. Dieſe Vorleſungen finden gleichfalls Diens
tags nachmittags von 6--7 Uhr in der Aula der Mittelſchule an der
Kloſterſchule ſtatt und ſind für die Lehrer und Lehrerinnen der ſtädti-
ſchen Schulen beſtimmt. Da eine genaue Beſolgung obengenannter
Beſtimmungen notwendig iſt, ihr Verſtändnis aber durch eine gewiſſe
Kenntnis von dem Weſen der übertragbaren Krankheiten erleichtert und
zum Teil erſt ermöglicht wird, ſo dürfte auch dieſe Reihe das Jnter-
eſſe unſerer Lehrerſchaft im beſonderen Maße anziehen.

Vom Gaswerk Giebichenſtein. Die Aktiengeſellſchaft Gaswerk
Giebichenſtein hat, wie uns geſchrieben wird, eine neue Anleihe über
400 000 Mk. abgeſchloſſen. Es wird beabſichtigt, dieſe Beträge für
Ausbau des zweiten Gasbehälters, Errichtung von unge-
ſähr 300 neuen Straßenlaternen, ſowie als Reſerveſtellung für künftige
Erweiterungsbauten des Gaswerkes zu benutzen. Der neue Gasbehälter
erhält 3000 cbm Nutzinhalt und wird zur nachherigen Teleskopierung
für 6000 cbm eingerichtet, ſo daß dem Bedürfnis des ehemaligen Vor
ortes Giebichenſtein im weiteſten Sinne Rechnung getragen werden
dürſte. Die Verhandlungen wegen Einrichtung elektriſcher Be-
leuchtungs- und Kraftanlagen ſchweben noch. Die entſtandene
Verzögerung wird auf den ſehr langwierigen Gang dieſer ſchwierigen
Verhandlungen zwiſchen der Aktiengeſellſchaft und der Stadt Halle
zurückgeführt.

Zum Submiſſionsweſen. Freitag, den 26. Februar, findet
abends in der „Kaiſer- Wilhelmshalle eine vom Allgemeinen
Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen einberufene Verſammlung
ſtatt, in der die ſ. Zt. gewählte Kommiſſion zur Verbeſſerung des
Submiſſionsweſens und das von ihr zuſammengebrachte Material
berichtet wird. Es werden praktiſche Vorſchläge gemacht werden, dem
Submiſſionsweſen eine andere, den Wünſchen der Submittenten mehr
entſprechende Geſtalt zu geben. Eingeladen dazu werden ſämtliche
Handwerksmeiſter und Mitglieder der hieſigen kommunalen Vereine.

Der zweite kommunale Verein veranſtaltet am 10. März im
„Wintergarten“ eine Feſtlichkeit, die als Kirmesfeier in Tippels-
kirch gedacht iſt. Das Anſchreiben, wie der Auszug aus dem Bädecker
ſind recht humorvoll gehalten. Den Teilnehmern ſieht danach eine
angenehme Unterhaltung bevor.

Der vierte kommunale Bezirksverein hielt am Donnerstag
abend im „Wintergarten“ eine Feſtlichkeit ab. Die begrüßende An-
ſprache hatte Herr Stadtverordneter Rentier Daniel übernommen
ſein Hoch galt dem Kaiſer. Auch ein Theaterſtück „Mariner Liebchen“
kam zur Aufführung. Anſchließender Tanz hielt die Teilnehmer bis
zum andern Morgen vergnügt beiſammen.

Franuzöſiſche Vorträge in der Univerſität. Der geſtrige Vor
trag über die Symboliſten Frankreichs war ſtark beſucht und
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erregte viel Aufmerkſamkeit. Von den „Parnaſſiens“ und den „Deka
denten“ zugleich ausgehend, haben die Symboliſten die Verſchmelzung
der realiſtiſchen und idealiſtiſchen Strömungen, des Plaſtiſchen, Maleriſchen
mit dem dunklen Sehnen zu erreichen geſucht. Dafür haben ſie ſich
ganz der Seele zugekehrt und die Außenwelt nur als ein ſymboliſches
Ausdruckemittel betrachtet. Für ſie bleibt die Wiedergabe der Stimmung,
der feinſten Regungen des Jnneren weſentlich der Hauptzweck der Poeſie.
Nicht aber die unmittelbare Wiedergabe, ſondern die äſthetiſche, ſo daß
Empfindung und Jdee, in äſthetiſcher Betrachtung wiedergeſpiegelt, frei
von jedem perſönlichen oder objektiven Jntereſſe für ſich nur beſtehen.
Das erklärt den leidenſchaftsloſen, unperſönlichen Charakter dieſer Poeſie,
die doch voll Empfindung und ſeeliſchen Jnhaltes iſt. Jn der Ausdrucks
weiſe haben ſie das höchſte erreicht, indem ſie die Sprache bis zur
muſikaliſchen Virtuoſität geſteigert haben, neue Rhythmen frei erfunden
und ſich alle Vorzüge der Darſtellungskünſte zu eigen gemacht. Eine
Geſamtkunſt iſt das letzte Jdeal, wonach ſie ſtreben, d. h. die Verwertung
aller ſinnlichen und moraliſchen Empfindungsvermögen zur künſtleriſchen
Wiederherſtellung der totalen menſchlichen Seele,.

40jähriges Berufsjubiläum. Montag, den 15. Februar, kann
der Buchhalter Herr Georg Heſſe zu Halle a. S. auf den Tag zurückblicken, an dem er vor 40 Jahren in den galleſchen Bant-
verein von Kuliſch, Kaempf u. Co. eingetreten iſt. Damals
beſtand das heute in weiten Kreiſen bekannte Bankhaus erſt drei Jahre.
Der Jubilar gehört alſo zu denjenigen, welchen das Wachſen und Ge
deihen des Bankvereins von Grund aus mit zu danken iſt. Denn in
treueſter Pflichterfüllung hat Herr Heſſe ſtets die vornehmſte Aufgabe
ſeines Lebens erblickt, und ſein Fleiß ſowohl wie eine ſeltene Hingabe
an ſeinen Beruf fanden bereits dadurch Anerkennung, daß ihm vor
Jahren ſchon Handelsvollmacht erteilt wurde. Auch heute noch lebt
und ſtrebt der nunmehr bald Siebzigjährige für ſeine Tätigkeit er iſt täg
lich der erſte und letzte an der Arbeit. Für ſeine Kollegen ein Vorbild,
gilt auch von ihm das Wort Arbeit iſt des Bürgers Zierde, Segen
iſt der Mühe Preis. Möchte es dem rüſtigen, geiſtig friſchen Manne
vergönnt ſein, noch viele Jahre ſich des Lebens zu erfreuen, ſich auch
weiter zu erfreuen an ſeinem Berufe, dem er ſeine ganze Kraſt ge
widmet hat.

Aus der Paulusgemeinde. Jn der Freitag Sitzung des
G meindekirchenrates und der Gemeindevertretung von St. Paulus
wurde Herr Archidiakonns Haberland aus Cottbus als dritter
Pfarrer für die Gemeinde gewählt.

Von der Domgemeinde. Die Februar Verſammlung des
MiſſionsNähvereins der Domgemeinde findet Montag, den
15. Februar, nachmittags 3 Uhr im Saale Kleine Klausſtraße 12
ſtaktt. Ein Baſeler Miſſionar Keller wird vom Miſſionsfeld und
ſeine eigenen Erfahrungen erzählen. Wir bitten die Teilnehmerinnen,
wenn möglich aus beiden Abteilungen, um recht zahlreiches Erſcheinen.

Im Seminar für Kleinkinder Lehrerinnen in unſerem
Diakoniſſenhaus beginnt zu Oſtern der zweite einjährige
Kurſus. Meldungen nehmen entgegen Herr P. Kranemann und
die leitende Schweſter des Seminars, wie auch die Oberin und der
Vorſteher des Diakoniſſenhauſes, Herr Paſtor Jordan. Die
Seminariſtinnen, die von auswärts kommen und als Penſionäre
aufgenommen werden zahlen vierteljährlich 100 Mk. Penſion und
vierteljährlich 30 Mk. Schulgeld. Die in Halle wohnenden Seminariſtinnen
haben nur das Schulgeld mit vierteljährlich 30 Mk. zu zahlen. Alles
Nähere iſt zu erfahren bei Herrn P. Kranemann und den oben
genannten Perſonen. Einige Plätze für den Oſtertermin ſind noch offen.

Zoologiſcher Garten. Trotz des ſtarken Froſtes ſchreiten die
im Mittelmeergebiet heimiſchen Gänſegeier, wie es in ihrer Heimat die
Regel iſt, ſchon jetzt zur Herrichtung des Neſtes und werden voraus
ſichtlich noch in dieſem Monate zur Eiablage und zur Brut ſchreiten.
Sie legen nur ein einziges Ei, das länger als 50 Tage bebrütet werden
muß. Bei den Braunbären des hinteren Zwingers ſind Dienstag dieſer
Woche zwei Junge geboren die drei BaſtardBären der Braunbärin des
Eisbärzwingers ſind dieſes Jahr leider von der Mutter gefreſſen. Auf
fallend iſt der ſpäte Termin der Geburt, die ſonſt um den 20. Januar
herum zu erfolgen pflegte. Das Konzert wird morgen nachmittag vom
geſamten Orcheſter der 36er ausgeführt.

SaalſchloßBrauerei. Morgen, Sonntag, finden zwei Monſtre
Konzerte ſtatt. Am Nachmittag konzertiert die beliebte Kapelle des
7. Sächſ. Jnfanterie- Regiments König Georg Nr. 106 aus Leipzig
zuſam nen mit unſeren 75ern, am Abend dieſelbe Kapelle mit der
geſamten Regimentsmuſik unſerer 36er. Zwei wertvolle Programme
ſind für dieſe Konzerte zuſammengeſtellt.

Marcell Salzer- Abend. Marcell Salzerl War es
zuviel geſagt, als es in den Ankündigungen hieß, von dem Namen
Marcell Salzer ginge ein Sonnenſtrahl hell und breit aus
und hinein auch in das grämlichſte Menſchenherz? Die Hunderte,
die geſtern abend, ſtellenweiſe gekeilt in drangvoll fürchterlicher
Enge den Saal der Albrechtloge füllten, bezeugen es freudig und
laut: Nein! Ein Vortragskünſtler von Cottes Gnaden im
wahrſten Sinne des Wortes iſt dieſer mittelgroße Mann mit
dem lachenden Geſicht und der queckſilberartigen Behendigkeit,
der in Nord und Süd des deutſchen Sprachgebietes bekannt und
beliebt, auch uns Hallenſern längſt ein lieber, alter Bekannter
iſt, der alle Jahre bei uns einkehrt und auf deſſen Kommen ſich
Hunderte wochenlang vorher freuen, wie die Menſchen ſich auf
den Lenz freuen. Auch geſtern durften wir uns wieder der
großen Meiſterſchaft dieſes ſeltenen Mannes erfreuen. Ob er
ernſt beginnt, wie geſtern mit einem Kampflied des märkiſchen
Altmeiſters Theodor Fontane, dann eine kleine Epiſode
Kleiſt s aus der Unglückszeit 1806 ſo vorträgt, daß ſie voll
zeigt, was ſie iſt, nämlich ein Kabinettſtück plaſtiſcher Erzählungs-
kunſt und nun den Humor in bunter Reihe zu Worte kommen
läßt überall iſt er der Meiſter des Wortes und weiß den
Empfindungen und Gefühlen der Menſchen in allen wechſelnden
Formen und Geſtalten einen Ausdruck zu geben, der allen Be
wunderung abnötigt. Von modernen deutſchen Humoriſten
kamen Freiherr von Schlicht, Rideamus und ſelbſtverſtändlicherweiſe Wilhelm Buſch zu Worte. Der Meiſter
vom „Simpliziſſimus“, Ludwig Thoma, reizte mit einer
luſtigen Geſchichte zum Lachen, zeigte aber in einer kleinen Er
zählung aus Oberbahyern, „Bismarck“ betitelt, auch echt deutſches
Empfinden, ſo daß in der wundervollen Vortragsweiſe Salzers
auch in dieſer ſchlichten Geſchichte die Größe des Altkanzklers
allen vor die Seele trat. Da der Künſtler neben der ſtets de
zenten Art ſeines Vortrages was beſonders rühmend hervor
zuheben iſt vielfach ernſte, ja auch patriotiſche Töne anſchlägt,
ſo möchte ich mir die einzige Ausſtellung am geſtrigen Abend er
lauben: konnte nicht unſeres heimgegangenen Wildenbruch
gedacht werden er vorjährige Marcell Salzer-Abend begann
mit einem Gedächtnisblatt für Wilhelm Buſch, der von 1906
ſogar mit einem ſolchen für Heinrich Heine anläßlich ſeines
50. Todestages; dann hatte es unſer Ernſt von Wildenbruch
wohl auch verdient. Jn der Vortragsfolge waren auch noch

die Namen Wilhelm rn und ry F. Urban vertreten. Mit einem der be merke ne e
der die ohnehin ſchon ſtark in Anſpruch genommenen Lachmuskeln
noch einer harten Probe unterwarf, ſchloß der Künſtler. Die
Parole hieß allſeitig: Auf Wiederſehen 1910!

Kurt Diete.
Von Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und

Theater. Die 73. Muſik Aufführung findet Dienstag, den 16. Februar,
zum Gedächtnis des 100. Geburtstages von Felix Mendelsſohn-
Bartholdy ſtatt und bringt außer einem Prolog von Rudolf
von Gottſchall einen Satz aus dem D-moll-Trio, Bruchſtücke aus Paulus
und Elias, Variationen ſowie Lieder und Duette von Mendelsſohn.
Mitwirkende ſind die Anſtaltslehrer Direktor Heydrich, Knoch, Schwendler
und Sonnabend, ſowie die Schüler Helene Angermann, Lucie Fiebiger,
Gertrud Freygang, Käte Knopp, Carla Menzel, Margarete Mühlberg,
Olga Poller, Hanna Richter, Aug. Schmilinsky, Guſtav Liſſel, Willy
Schramm, Leo Schönbach und die Choroberklaſſe. Beſonderen Intereſſenten
iſt der Zutritt gegen Entnahme eines Programms, das im Sekretariat
erhältlich iſt, geſtattet.

Vom Volksbildungsverein. Der für den Sonntagangeſetzte Kindermärchen vortrag findet erſt eine Woche ſpäter,
am 21. Fehruar, ſtatt.

Vom Frauenbildungsverein. Dienstag, den 16. Februar
wird im Klub Albrechtſtraße 16 I. geſprochen über: Einiges aus der
Tätigkeit der Jugendgruppen (Zeitſteuer) anderer Städte. Alle Mit
glieder und die Helferinnen der „Zeitſteuer“ ſind eingeladen.

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am morgigen
Sonntag haben auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöffnet: die
Löwen-, Stern-, Kaiſer-, Viktoria-, Hohen-zollern- und die Mohren Apotheke.

Das Platzkonzert am morgigen Sonntag ſpielt das Trompeter
korps unſeres Artillerieregiments auf dem Paradeplatz nach
folgendem Programm 1. „Auf Deutſchlands Wohl Marſch (Starke);
2. Ouverture zu „Pique Dame“ (Suppé) 3. Berliner Wintermärchen,
Walzer (Holländer); 4. „Kirſchblüte“, Jntermezzo (Allſtyena) 5. Leib
Küraſſier-Marſch (Simon).

Der Lokalverein ehemaliger Jäger und Schützen zu Halle a. S.
hielt geſtern abend in den „ThaliaFeſtſälen“ eine Winterfeſtlichkeit ab,
die einen recht befriedigenden Verlauf nahm. Ein gediegenes Konzert
der Görlachſchen Muſikkapelle und ein Ball bildeten das Feſtprogramm.
Die begrüßende und mit einem Hoch auf den Kaiſer endende Anſprache
hielt der Vereinsvorſitzende, Herr Mechaniker Ernſt Wennhak.

Der Vorſtand des Erholungsheims, Weidenplan 20, macht
wiederholt auf die Stellenvermittelung aufmerkſam, die in
ſeinen Räumen täglich von 10--1 und 3--4 Uhr offen iſt. Für
Stellenſuchende koſtenlos, Herrſchaften zahlen 50 Pfg. bis 1 Mk.
Schreibgebühr. Jm Erholungsheim findet am 16. Februar abends
8 Uhr ein muſikaliſch-deklamatoriſcher Abend ſtatt,
auf den wir noch einmal hinweiſen möchten. Frl. Steckhan,
Frau Prof. Winternitz, Herr Konzertſänger Spörry und einige
ſeiner Schülerinnen haben ihre Mitwirkung gütigſt zugeſagt. Außer
dem Eleuſiſchen Feſt mit der Muſik von M. Schillings gelangen Gedichte
von Otto Ernſt und Moskowsky, Lieder von Schumann, Franz und
Wolf und Terzette von Mendelsſohn, Weber und Parlow zum Vortrag.
Karten in der Hoſmuſikalienhandlung H. Hothan.

Die Glaſer-Zwangsinnung hält Montag, den 15. Februar,
nachmittags 4 Uhr im Reſtaurant „Mars-laTour“ eine außerordentliche
Generalverſammlung mit der Tagesordnung ab Beſprechung
und Beſchlußfaſſung über in das Glaſerhandwerk tief einſchneidende

ragen.
Im Apollotheater beginnt das ſo beliebte Job-Claſſen-

Theater heute, Sonnabend, die Vorſtellung der luſtigen, übermütigen
Poſſe mit Geſang „2 zu 15“. Auch dieſer Vorſtellung werden die
vielen Freunde des Kölner Enſembles mit ungeteiltem Jnter-
eſſe folgen.

Die Halleſche Turnerſchaft hält heute abend in den „Thalia-
Feſtſälen“ ihr vielverſprechendes Winterfeſt ab. Das Programm iſt ein
reichhaltiges. Der Beſuch dürfte ein recht reger werden.

Neuer Saale-Dampfer. Für den Perſonenverkehr auf
der Saale exiſtieren verſchiedene Dampfer, wovon aber nur
wenige mit dem neuen Schraubendampfer „Preußen“, der Firma
C. Schräpler gehörig, der Ende März die Schiffswerft von
Gebr. Sachſenberg in Roßlau a. E. verläßt, in Größe, Schnellig-
keit und Schönheit wetteifern dürften. Seine eleganten Formen,
ſein geräumiges Deck ſowie ſeine gediegene Ausſtattung werden
ihm bald die Gunſt des Publikums erringen laſſen. Die für den
Perſonenverkehr auf der Saale glücklich gewählten Haupt-
abmeſſungen des Schiffskörpers geſtatten ein ſchnelles, ſicheres
Anlegen und Abfahren an den einzelnen Halteſtellen. Fünf
durch waſſerdichte Stahlſchotten getrennte Abteilungen ermög-
lichen dem Schiffe, bei Havarien noch ſchwimmfähig zu bleiben,
wenn die eine Abteilung voll Waſſer läuft. Die im Vorſchiff
mit großen Klappfenſtern eingebaute Kajütte erhält Sitzplätze
für ca. 40 Perſonen und iſt vom Deck aus durch einen bequemen
Niedergang zugänglich. Zwei ſeitliche Pumpkloſetts ſind am
hinteren Teile der Kajütte angeordnet. Das erhöhte Vordeck,
von dem ein weiter Blick über das Waſſer geſtattet iſt, erhält
zuſammen mit dem durch ein Sommerſegel geſchützten Hinter
deck Sitzbänke für ca. 120 Perſonen. Ein breiter Eingang auf
jeder Seite ſorgt für ein ſchnelles und bequemes Ein- und Aus
ſteigen. Deck und Räume werden durch ein ungefährliches, dem
Auge angenehmes Spiritusglühlicht erleuchtet. Die aus einem
Zyhlinderkeſſel und einer Antriebsmaſchine von 60 Pferdeſtärken
beſtehende Maſchinerie wird dem Schiff durch einen Niki-
Propeller Patent des Großherzogs. von Oldenburg eine
Geſchwindigkeit von ca. 17 Kilometern in der Stunde im ſtillen,
tiefen Waſſer geben. Durch die Anordnung des oben erwähnten
NikiPropellers fallen die auf Perſonendampfern oft ſo läſtig
empfundenen Schiffserſchütterungen faſt vollſtändig weg.

r

Einen Genuß für alle Naturfreunde bietet jetzt ein Gang
über die Fiebigerwieſen, Ziegelwieſen zur Peißnitz hin. Das Hochwaſſer
iſt zu Eis gefroren und verleiht den Wegen noch manche gefährliche
Glätte, bedeckt aber die Anlagen in ſolcher Maſſe, daß alle Vorüber
gehenden erſtaunt ſtehen bleiben. An den Bäuwen und Sträuchern
hängen Eiszacken und Eisblumen in tauſenderlei Geſtalt, die einen
wunderhübſchen Anblick gewähren. Der Wieſenboden nimmt ſich mit
ſeinem mehrere Zentimeter dicken Glasboden ſo verlockend aus, daß
mancher Unternehmungsluſtige, auch manches kühne Fräulein auf ihm
eine Schlittſchuhfahrt probiert, die gar nicht übel ausſällt. Ab und zu
rollt ein Stück Eis in das trübe Waſſer des Fluſſes, um kurze Zeit
danach unter großem Poltern und Krachen zu berſten. Ein Winter
bild, wie wir es lange nicht geſchaut haben,

Eine Verpflichtung zu ſtandesamtlichen Meldungen auch an
ſolchen Feiertagen, die auf einen Wochentag falien, erkannte die

Ihr Vorteil allein

hieſige Strafkammer in Beſtätigung eines Schöffengerichtlinie von hier ausdrücklich an. Nach allgemeiner Reg
ſprechung haben ſtandesamtliche Meldungen ſpäteſtens am nächſten
Wochentage zu erfolgen, gleichviel ob dieſer Wochentag ein Feiertag iſt
oder nicht. Der Beklagte hatte die Meldung eines Todesfalles von
dem Tage vor dem Bußtage auf den Donnerstag verſchoben und die
Meldung nicht ſchon am Mittwoch, dem Bußtage, in dieſem Falle dem
nächſten Wochentage, erſtattet.

Von einem Diebſtahl in der Leichenhalle des Trothaer
Friedhofes hören wir folgendes Vorgeſtern vormittag war die
Leiche einer verſtorbenen Witwe aufgebahrt worden, die nachmittags
beerdigt werden ſollte. Jn der Zwiſchenzeit, von 1 bis 4 Uhr, ſind
Einbrecher in die Leichenhalle gekommen und haben den Sar
gewaltſam geöffnet in der Annahme, daß der Frau wertvolle Schmug.
ſachen mit in das Grab gegeben ſeien. Die Spitzbuben ſanden jedoch
nichts und nahmen nur die ſilbernen Handhaben und die ſilbernen
Beſchläge des Sarges, die in roher Weiſe abgeriſſen wurden, mit.

Die Feuerwehr wurde geſtern zur Beſeitigung eines Balken-
brandes am Vormittag nach dem Grundſtück Meckelſtraße 2 und
nachmittags zur Beſeitigung eines Stubenbrandes nach dem
Grundſtück Händelſtraße 9 gerufen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter-
walder Bahn ſind am 12. Feruar 1909 zur Verladung von Braun-
kohlen, Braunkohlenbrikeits, Neßpreßſteinen und Braunkohlenkots
geſtellt 3170 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Börſen und Handelsteil.
Kursbericht der Bankſfirmen zu Halle a. S.

vow 13, Februar 1909.

m

Dividende ge

III n eine Jan Aer
Stadtauleihen, Pfandbrie o usw.
Ha les de tear. 85 90 Stadt- Anleihe ren 1882 o 94,5000
Halleiche 392 90 Theater- Anleihe von 1883 o
Hallerche 3 42 ad Anleibe von 1886 V e. T 32 94596
UHalleiche 892 Siadi-Anleite von 1892 u. V 38)halſesas 496 Stadt-Anſeide v. 1800, Serie J. a. l 260
Uoallesche 3 90 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie II u. 3 54.50b6
ins t e ehe v. 1900, Serie i 4 101.2560allesche 446 Stadt- Anleihe von 1905, Serie

r bis 1912 g. o 446ener Stadk- Anleihe eErlurter 392 9 Stadt -Anſeite 2 e eErkurter 4 9 Stadt Anleihe il von 1898 1. o
Erfurter 4 90 Stadt Anleite von 1901 u. 7
Erturter Stadtanleihe v. 1908, Aug. 6 10 100 200
Holberztädier 392 90 Stodt-Apieibe vertchled. 33 94.506
Naumburger 392 96 Stad- Anleibe 24 900Nordhauser Stadtanleihe v. 1998 190. 756Zerbrter 89 90 Stad-Avieſbe do. z 94,000Landichaftliche 39 90 Tantrei-Pfendbriafe r.
landschsftliche 3 Tenfral-Planöbriete u.Fächrische 4 90 landschafiliche Ptanadrieſe r.
S celsche lanäsrhaftiſche Pfanäbriefe (neue) n v. z e e
Slcheltche 3 90 londrchsftüſche Pfanddrigte I 7 20
Sächsirche 3 960 landschafiſiche Pfanäbriefe r a. r 7 l 7 85,906Lüchzlsche 274 Provinzigi- Anleihe varichle
Unslrut-Regul. 952 90 Oblſg. (dreil.-Hedra) n. 8 94,006
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendorfer Puplerfabrik 4 90 Anleihe r u. l 96,750

do. 452 Anleihe rücer, 10820 e. 102000Bernburger Maschinenfabris Anleibe rüctt. 103 90 a u. 4 100,506
Brudidort-Nietlebener Bergbau- Verein 4 90 An-

c W bis 1910 o. 7 5Consolic. Hallesche Pfännerschafts-Anleſh D. 7Cröllwitzer Papferfadrit, 490 r e ekilenburger Kaſtun-Manut. 4 4 H.-A. r. 102 9 r. e. T01, 006
kirenacher n zgnnere 492 9 Hyp. Anl.

rückz. mit 102 e. r 4 101,000kobrit e w Kenner r Ummermenn 4 Co. e. 96.250
Hvpt. -Anl. rüctr. mit 103 z i l 7Erube Clüchauf 4 Anleihe tn 4 a u 4

Gonttried Uindner- Anleihe u. 101 250Halle-Hetistedier t 4 Eb. Anl. a u. 10 wen T 83 250
Holle-hetiriecter 49 9 b. An Se u xHollesche Stradendedn 4 96 An u 98,00Bn et eehe bis 1915 ankb. u. o

Kupterschiefer bagenn ans armen 23 eurger Braunkohen abg. Hypoth.-Anl, r. 7 7 4 7,on ſiur äraentehl en 9 Aleite e. 7 95.500
Süchzisch- Thür. Braunt.- Verw. Anl. räckz. 102 90 V e. r 96 000
h hür. Braunk.-Verw. Anl. rüctt, 102 V o I 7 100. 750
Jeoldauer Braunkohſen 4 96 Anſete e eJerichen-eſdenf. Fraunt. 490 Anſelte r. 1890 u. p 7 7 92,90b
enden eiten Fraddt. 44 Inſeider 1808 o 97. MJenchen. Veidenf. Fraunt. 4 90 Anleibe e 19002 a. 97.006
Leiter Paraff. u. Sofardſſahrit Anieite r 2do. do. rüchz. m. 102 o u. 46101,00b

Aktien
Hallesche Bankrerein-Aktien 9 4 !s60,008Sper- und Vorgchuöbant- Affen 1 z Je 309nende ertadrlt- Aben 15 216,50Berndarger Maschinenfatrit- Auf r og oCröllwitrer papiere ar es 14 13 208,006
n Aablabris. Abiiea h t m 4 178.006Slewſt2-Rattmannsdorfer Braunt.-Ind.- 4 5Pörstewitz-Rattmannsdortar n r 277 6 8 4
Nenburger Kaftun-Manutaktar-Ahſſen 8 o 28.2592
kirenwerk Brünner- Akten 12 139.Glauziger Zuckerfabrik Artien o o 122 41653508nalſe- i iecie kisenbahn- Aktien a. 4.

L o. la. B. S 71 5Hallesche Aktien-Bierbrauere!-Axtien l 10 5 7 88,v0B
Hollesche Maschinentfabrir- Aktien 26 4Hallesche Strabendahn- Aktien s 98,760Uallesche Portland-Comentfabrit-Ahtles i 1010bildebrandsche Mühſenwerte-ittien o 13 4Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien 9 11 170,00BKyfthäuzerhütte Aktigr 6 4Landsberger Maltfabrik- Aktien s 6 sGottfried Lindner, Aktiengesellscha t 8 10 4 161 900
Haumborger Braunkohlen- Aktien 14 14 4 1206 906
Ulemberger Malzfabrit-Artien i 8 o 4 125,906Uienburger Schloömälzerei-Attien s
Kiebeckeche Montanwerke- Alten 9 12 4 105,500Söchs. Thür. Braunkoblen-St. Aktien 104.5500Sächz. Thür. Brauntohbfen-St.-Pr.- Attien l. em. 5 wal
Sichz.-Thür. Braunkoblen-St.-Pr.-Atllen i. ko, s bNMaldauer Braunkohlen-Akfien 12 12 4 1221.906
Wegelin Hübner- Aktien 12 119,506Werrschen-Weifenfelser Braunkohlen- Aktien 24 16 16 4 231,006Leiter Maschinenfebrit- Aktien (Schaede) 14 11 4
Zeitzer Paraffin- und Solgröſfadrit- Aktien in i 4 1182,000Zuwcerraffinerie Halle Aktien 10 6 0 4 117,506Bruckdork-Nietlebener dnpder terin ans ohne Unten o 100 37006
Hal. Conzolid. Pfännerschafts-Kuxs 365.4 36.4 17 906

Bezuehrecht 4 etw. bG.

Salpeterpreiſe am 13. Februar 1909.
Sofort: Hamburg 8,95 Magdeburg 9,15 A.

März 1909:. Hamburg 9,05 AC, Magdeburg 9,25
Februar März 1910: Hamburg 9,30 Magdeburg 9,50 l
Tendenz: ruhig.

nur ſogenannte Cadenhüter zurückgeſetzt (wie gewöhnlich in

iſt es, wenn Sie meinen TotalAusverkauf beſuchen. Täglich wird der Andrang
kanfender Kundſchaft gröfzer und iſt dieſes der beſte Beweis für die wirkliche
Güte und tatſächliche Billigkeit des von mir Gebotenen. Es ſind bei mir nächt
Ausverkäufen), ſondern wie die Tatſachen beweiſen, das geſamte Cager ohne

Ausnahme, ſelbſt einige große Sendungen FrühjahrsNeuheiten, welche bereits eingetroffen, ſind mit fabelhaft billigen Preiſen dem
Ausverkauf bereits beigefügt. Jn Seidenſtoffen biete ich momentan eine Gelegenheit, zu Preiſen einzukaufen, wie ſo etwas überhaupt noch nicht
dageweſen iſt. Alle Damen ſtaunen über die wirklich fabelhafte Billigkeit,
Geheimnis iſt, daß ich mir tatſächlich vorgenommen habe, grofze Opfer zu bringen,

Total- fſusverkauf Paul Eppers,
t, mit welcher ſelbſt neue Sachen verkauft werden, und das ganze

um eine vollſtändige Räumung meines Lagers bis April zu erreichen.

Gr. Ulrichſtr.
15 15.

Vom 1. April an befindet ſich mein Geſchäft Grofze Ulrichſtraße 9, drei Häuſer von hier, Richtung Markt.
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Trockeuſchnitzel.
Haue a. S., 13. Febr. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon

rei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Tages-Marktberichte.
I Weltmarkt, Berlin, 12. Febr. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmartt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
itgeteilt von der Preisberichtſte lle des Deutſchen

Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
220,25, Juli 220,50. Newvork Red Winter Nr. 2 loko 181,30, Mai 181,20.
Chicago Northern J Spring, Mai 174,50, Juli 156,10. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 180.40. Paris Lieferungsware! Febr.
Budapeſt Lieſerungsware April 218,85. Odeſſa Ulka 92 3
Beſ. einſchl. Vordoſpeſen loko 168,40. BuenosAires Durchſam.
Hualität bordfrei 159,80. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 177,00.
Juli 180, 0. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 138,40. Hafer:
Berlin 450 ar. Mai 168,00, Juli 170.00. Mais Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 118,60. Buenos-
Aires Durchſchn. Qualität bordfrei 94,85.

Börſe von Berlin vom 13. Februar. (Eigener Drabtbericht.)

Das n der Spekulation machte ſich heute
bei Wochenſchluß iſt etwas verſtärktem Maße geltend, wofür
einesteils auf die anhaltend ungeklärte politiſche Lage, die fort
geſetzt unerfreulichen Berichte aus der heimiſchen Induſtrie und
anderſeits auf die anhaltend ſtärkere Aufwärtsbewegung der
letzten Zeit verwieſen wurde, die den Wunſch der Spekulation
nach r u beſtehenden Verpflichtungen begreiflich
erſcheinen laſſe. Die luſtloſe Stimmung der beteiligten Kreiſe
am aber weniger in ſcharfen Rückgängen, ſondern vielmehr in
einer ſtarken Geſchäftsenthaltung zum Ausdruck. Auch der
Rentenmarkt konnte ſich heute der vorherrſchenden Luſtloſigkeit
nicht entziehen. Die Kurſe der in der letzten Zeit ſtark ge
ſtiegenen japaniſchen und ruſſiſchen Anleihen mußten ſich leichte

Einbußen gefallen laſſen. Dagegen waren drei Reichs
anleihe gut behauptet. Banken waren bei ſtillem Geſchäft über

ſchwächer. Auch in Ruſſenbank fanden Realiſierungen
ſtatt. Als widerſtandsfähig erwies ſich Dresdner Bank. Jn
öſterreichiſchen Werten war der Verkehr im Einklang mit der
luſtloſen e Wiens beſchränkt, desgleichen in Amerikanern
auf den Ausfall der Börſe in New-York. Am Montanaktien-
markte waren Laurahütte ſtark rückgängig, wogegen die übrigen
Werte verhältnismäßig widerſtandsfähig waren. Auf den
übrigen Gebieten war der Verkehr luſtlos, und Aenderungen von
Belang waren nicht zu konſtatieren. Jm ſpäteren Verlaufe
ſchrumpfte das ohnehin ſtille Geſchäft noch mehr W Die
Kurſe unterlagen leichten Einbußen. Tägl. Geld 116 Proz.
Privatdiskont 24 Prozent.

Weiterer Börſen und Handelsteil befindet ſich in der 2. Beilage.

ſetzte Draht und Fernſprech Nachrichten.

Vom Kaiſer
Berlin, 13. Februar. Der „Reichsanzeiger“ meldet:

Der Kaiſer nahm heute vormittag im hieſigen König-
lichen Schloſſe die Vorträge des Staatsſekretärs des Aus
wärtigen Amts Freiherrn v. Schoen des Staatsſekretärs
des Reichsmarineamts Admirals v. Tirpitz und des
Chefs des Marinekabinetts Vizeadmirals v. Müller ent
gegen.

Zur Reichsfinanzreform.
Berlin, 13. Februar. Die Nachricht der Blätter,

daß bezüglich der Finanzreform ein Kompromiß zuſtande
gekommen ſei auf der Grundlage, daß die Nachlaß-, die
Elektrizitäts- und die Jnſeratenſteuer fallen würden,

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 13. Februar, 2 Uhr nachmittags.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 13. Februar, 1 Ovr.
Mitgeteilt rom Baukbanse Paul Schausell G Go., Halle a. S.
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während der Tabak und das Bier ſtärker belaſtet und für
den Spiritus eine geeignetere Monopolform gefunden
werden ſolle, iſt nach Mitteilung der maßgebenden Stellen
durchaus unbegründet.

Deutſchland und England.
London, 13. Februar. Zum Beſuche des Königs

Eduard in. Berlin ſchreibt „Daily Chronicle“: Der Be-
ſuch hat unzweifelhaft zur Beſeitigung der engliſch-deut-
ſchen Mißverſtändniſſe beigetragen. „Daily Telegraph“
ſchreibt: Der Beſuch des Königs und alle die erſreulichen
Zeichen von Höflichkeit und herzlichem Gefühl, die ihn
überall begleitet haben, haben die beiden Völker enger zu-
ſammengebracht, die Gegenſätze gemildert und die Schroff-
heit verringert. Jn bemerkenswerter Weiſe hat ſich die
Atmoſphäre, durch die wir die Dinge ſehen, verbeſſert.
„Daily Graphic“ ſagt: Der König hat der Sache der eng-
liſch- deutſchen Freundſchaft einen kräftigen Antrieb ge-
geben. Ohne Zweifeb iſt eine ſehr weſentliche Aenderung
in den Beziehungen der beiden Mächte innerhalb der letzten
Woche herbeigeführt worden. Der Beſuch hat einen
Strom von gutem Willen erſchloſſen, der den diplomatiſchen
Verkehr zwiſchen beiden Ländern ſehr weſentlich erleichtern
wird. Eine neue Aera in den engliſch- deutſchen Be-
ziehungen iſt nun eröffnet. Den beiden Völkern und den
Regierungen erübrigt jetzt nur noch, ihr Beſtes zu tun. Sie
haben nur auf dem von ihren Souveränen ſo weiſe vorge-
ſchriebenen Pfade zu verharren, und alle Quellen der Zwie-
tracht und des Mißtrauens werden ſchnell verſiegen.

Vom König der Sachſen.

Dresden, 13. Februar. Das Allgemeinbe-
finden des Königs läßt nichts zu wünſchen übrig.
Ein Bulletin wird auch heute nicht ausgegeben.

Preuſziſche Klaſſenlotterie,.

Berlin, 13. Febr. Jn der heutigen Vormittags
ziehun g der preußiſchen Klaſſenlotterie fiel ein Gewinn
von 3000 Mark auf Nr. 277 888; ſonſt wurden keine
größeren Gewinne gezogen.

Vom Balkan.
Konſtantinvpel, 16. Febrwar. Eine offizielle

Mitteilung des jungtürkiſchen Komitees erklärt kategoriſch
die Nachrichten für unbegründet, daß darauf hingearbeitet
werde, den Sultan zugunſten des Prinzen Juſſuf Ezzedim
zu entthronen und daß deshalb der Kriegs- und der
Marineminiſter abgeſetzt worden ſeien. Das Komitee, das
ſo viel Mäßigung bewieſen habe, habe ſich auf dem letzten
Kongreß verpflichtet, das Leben und die Rechte des Sultans,
ſolange er der Verfaſſung treu bleibe, zu ſchützen, und weiſe
daher die von Feinden der Humanität des Ottomanismus
aufgebrachten Lügen zurück.

Feuer in einer Stockfabrik.
Eiſenberg, 13. Februar. Jn den Lagerräumen der

Stockfabrik von H. M. Miller in Burghof brach geſtern
abend nach 6 Uhr Feuer aus, das mit großer Schnellig
keit um ſich griff. Obwohl ſchnell Hilfe zur Stelle war,
brannte das Gebäude vollſtändig nieder. Der Betrieb
kann nicht aufrecht erhalten werden, ſodaß eine große An-
zahl Arbeiter brotlos wird. Der Schaden iſt beträchtlich.

Erſtochen.

Konſtanz, 13. Februar. Jn Oberwagen bei Bendorf
erſtach ein 19 jähriger Bauernſohn den verheirateten Rats
ſchreiber Staub, der die Mutter des Täters vor deſſen
Angriffen ſchützen wollte. Der Täter wurde verhaftet.

Revolver Attentat.
Riga, 13. Februar. Jn der Nähe der Kathedrale

wurde der Vorſitzende des temporären Kriegsgerichts
Konbelew von einem Unbekannten durch einen
Revolverſchuß am Kopfe verwundet. Der Täter, der nach
längerem Widerſtande ſchwer verletzt wurde, wurde ver-
haftet.

Gelſenkirchen, 13. Februar. Der Aufſichtsrat der
Bergwerks geſellſchaft Konſolidation be-
ſchloß, der auf den 2. April einzuberufenden Generalver-
ſammlung die Verteilung einer Dividende von 23 Proz.
gegen 28 Proz. im Vorjahre vorzuſchlagen.

Bremen, 13. Febr. Der Aufſichtsrat der Delmen
horſter Linvleaumfcbrik (Ankermarke) beſchloß,
der Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende
von 13 Proz. gegen 22 Prozent im Vorjahre vorzuſchlagen

Preisnotierungen für Kuxe vom 13. Februar
Aitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Rank, Halle a. S.
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bankhans Pauſf Schauseoſſ Co., Halle a. 8., Bitterfeld, Delitzsch, Ellenburg. An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlöaung von Conponsg, Ver-
zinsung von Goldeinlagen,. Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete-

viel
als bisher Kommen jetzt, um vollständig zu räumen, zum Verkaut:

Seiden-Plüsoh-Jackotts, englisohe Palotots,

schwarze Frauen -Paletots, elegante Abendmäntel.

Bitte die Preise in meinen Auslagen zu hesichtigen. 5 Rabatt.

Sohneide
Leipzigerstrasse 94. (2246

9

h

e

m

E.



Blegante

zu bedeutent

nur warme, gediegene,

bell und dunkel

z0
für den

Ausnahme-

prois

von Mk.

S eHemplm a rauh 8
eilt RNagaxi cHalle, S. Nleimaehmie deu Jor

im Ausverkauf
Wegen Geschäfts-Vergrösserung:

herabyesetzten Preisen,

neue elegante Kragenformen,
aus moligen Winterstoffen mit
angewebtem Kkarierten Fatter,

Hönicke,
am Leipziger Turm.

Mitgl. d. Rab. Sp. V.

ör.-Lichterfelde an es
nicht mehr Ringſtraße 105.
Mlülitär-Dorber.- Anstalt

V. Major a. D. BRendler,
früh. Lehrer an 2 Kriegsſchulen.
1894 ſtaatl. berecht. Fähnr.
Prima-Vorbertg. Lehrer: Profeſſ.
u. Oberlehr. 1908 wieder ſämtl.
24 Junker d. Fähnur.-Prüfg. be
ſtanden. Eintritt ſtets. Proſpekt.

Sanatorium
Lindenbrunn

bei Coppenbrügge,
1 Stunde von Hannover.

Modern eingerichtete Naturheil-
anſtalt in herrl. Wald u. Gebirgs-
lage. Luft und Sonnenbäder.
Zentralheizung. Mk. 5—8 inkl.voller Penſion u. Kur. Proſp. frei.

044] Dr. Netffer.
Unterricht in allen kunst-
gewerblichen Techniken, Tief- u.
Flachbrand, Malen, Schnitzen etc.
zu mässigen Preisen erteilt

Joh. Nietzschmann,
Kunstmagazin, Kleionschmieden 6,

Fingang Gr. Steinstr.
Bei Einkäufen besond. Vergünstigungen.

Cordes'sche 396
Bekleidungs-Akademie,

Halle a. S., Gr. Steinſtraße 24.
Garant. gründl. Ausbildung in

der Herren- und Damenschneiderei
für Beruf und Familienbedarf.
Monatskurse 12 Mark.

Näheres durch Proſpekte.

Töohterpensionat,
Bewährtes Jnſt. in reiz. Reſidenz.

Wiſſenſchaftl. Fortbild. Handarbeit.
uſw. Vorz. Pflege. Zahlr. Empfehl.

Frau E. Coulonm, Deſſau.

Schulpflichtige und erwachſene
Mädchen finden liebevolle Auf-

nahme. (1999Pension Jordan-Olfenius,
Prinzenſtraße 24, II.

Suche f. m. Tochter, 15. Jahre,
Pension auf dem Lande
z. Erlernung d. Haushalts uſw. a. l.
auf größerem Gute. Fr. Ritter
Halle a. S., Büſchdorferſtr. 2.

pWeimar eneakn
länderinnen. Alleinbewohnte
Villa mit grossem Garten. Aus-
bildung in Wissenschaften und
Haushalt. Prosp. durch [I1974

H. SKalwoeit,
staatl. geprüfte Lehrerin

Echt bayriſche [1961
T hoden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Sohnes Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

Grosse Ulrichstrasse
Fernr. 813. Mitgl. d. Rab.-Spar-Ver.

Zur Konfirmation
ewpfehle in grösster Auswahl und sehr preiswert:

2

Anzüge, Hüte, Stiefel, Krawatten,
Oberhemden, Kragen, Manschetten,
Serviteurs, Hosenträger, Knopfgarni- 8

turen, Nadeln, Lederwaren etc.

Herner für Knaben und Mädchen 2279
Schirme, Taschentücher, Handschuhe.

Wilh. Zrackebusch,
37 Goldenes Sehiffchen),

Fernr. 818.

22z

c

u
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Hallesche Automobil-Cemrale,
Grünstrasse 3Z1. (819

Feldarbeiter für das Frühjahr 1909,
Galizier, Ruthenen, Ruſſen, Slowaken,

beſorgt prompt in jeder Anzahl u. beliebiger Zuſammenſtellung
Biilige Löhne. (Männer, Burſchen, Mädchen). Kulante Bedingungen,

Joseph Korach-Breslau II,

[380

Teichſtr. 13, Stellenver-
mittler, Telephon 8617.

Inventur-
Ausverkauf.

Winter-Veberzieher,

Winter-Joppen,
um damit zu räumen, für jeden

annehmbaren Preis
Beſtellungen nach Maß
Februar ganz beſonders

binig und gut.

Otto Knoll
obere Leipzigerſtr. 36.

Rabatt-Verein.

Kanfirmations Geschenke
Ketten, Ringe, Broſchen,
Armbänder, Colliers c.

Prima Fabrikate, aparte Muſter.
Goldſchmied KIlinmz,

Gr. Ulrichſtr. 41.

Klavierſpielapparat

Perwalter-Geſuch.
Zum 1. oder 15. März ſuche

einen Verwalter ſowie einen
Leuteaufſeher. [788

Reussner, Rottelsdorf.
Jüng., an Tätigkeit gewöhnten

erwalter
ſucht zum 1. April 1909
Rittergut Wannewitz b. Delitzſch.

Einigeverheiratete Pferdeknechte

ſowie g. mitviel Kindern finden ſofort oder
1. März Stellung bei [789

Reussner, Rottelsdorf.

e

ler MaklAp ber l
Suche z. 1. April eine Wirt
chafterin, die perfekt in feiner
üche, erfahren i. a. Zweigen eines

Landhaushaltes iſt.
ſchriften und Gehaltsangabe ſind
zu ſenden an [771

Frau M. WagnerDom. Amesdorfb. Güſten(Anh.).

3-90 I tägl. können Perſonen
VI. jeden Standes verdienen

Nebenerwerb durch Sckreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbkzentrale in Freidurg i. Br.

Perſonen-Angebote.

Buchhalter, verh., 31 Jahre a,
vertraut mit doppelter kauf-
männiſcher, land wirtſchaftlicher u.
Fabrikbuchführung, ſicher in Bilanz
u. Abſchluß, bewandert in Guts
Amts und Standesamtsſachen,
Rendant einer großen Kranken-
kaſſe, in Stenographie nicht uner-
fahren, ſucht z. 1. April dauernde
Stellung, am liebſten auf dem
Lande. Gute Zeugniſſe und
Referenzen ſtehen zur Seite.
Offerten unter Z. u. 813 an
die Exped. d. Ztg. [1882

Achtung, andwirte!
Mehrere gutempfohlene Vor

arbeiter mit groß. u. kl. Trupps
Ruſſ.-Polen, Galizier, Männer,
Mädchen und Burſchen ſuchen
für ſofort und ſpäter unter den
t r Bedingungen durch
mich Stellung. Wilhelm
Fischer Stellenvermittler,
Halle a. S., Am Güterbahnhof 2.
Prima Referenzen.

Buchhändler.
Zu Oſtern findet ein junger

Mann mit guter Schulbildung
in unſerer akadem. Buchhandlung
verb. mit Kunſthandel unter
günſtigen Bedingungen Stellung

als Lehrling. [651Gloeckner Niemann,
Jnhaber von

Frickes und Mühlmanns vereinigter
Evang. Buchhandlung, Halle a. S.

Bäckerlehrling.
Ein Sohn achtbarer Eltern,

welcher Luſt hat, die Bäckerei und
Konditorei zu erlernen, wird unter
ſehr günſtiger Bedingung bei guter
Behandlung geſucht. (2248
Eduard Böhme, Bäckerei u. Konditorei
Leipzig-Eutritzſch, Salzmannſtr. 13.

(ſpielt mit Pianola-Noten), ſehr
gut erhalten, für Mk. 250. zu
verkaufen. [3198B. Döll, Gr. Ulrichſtraße 33/34.

Perlaugte Perſonen.

Für Thüringen und Provinz
Sachſen in Fabrikbetrieben gut
eingeführte, energ., repräſentable

Vertreter
zum Vertrieb eines techniſchen
Spezialartikels z. ſof. Eintritt geſ.
Offerten unter Z. o. 851 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. [846

Redegewandte
ſich zur Anwerbung von Ver
ſicherungen eignende [2265

ch r t xſucht Hagelverſicherungsgeſellſchaft. Off erb. u. U. R. g22 an

Haasensteink Vogler -6., Berlin W. 8.

Suche zum 1. April d. Js. einen
tüchtigen, nüchternen, zuverläſſigen,
verheirat. Stellmacher bei hohem
Lohn. Handwerkzeug wird gehalten.

JeffenDom. Cloeden b.
544] (Bezirk Halle).

kann eintreten undLehrling findet gründliche
Ausbildung. Gärtnerſchule wird

leichzeitig beſucht. [832
Theodor Schulz, Herzogl.
Hofgärtner, Altenburg, S. A.,

Schloßberg 1.

Jall-
Randschuhe

F. C. Siebert,
Leipzigerſtr. 9.

Geſucht wird 1. April eine in
der feinen Küche durchaus
X poerfekte Köchin
X oder Kochmamsell. Zu
X meld-m. Zeugn. fr.v.8--10 Uhr b.

Geh. Kommerzienrat
lise Steckner, Kirchtor 6.

MehrereJuehe: in 5s Iandwirtsehalfteriunen
nahe bei Halle, Landwirtstöchter als
Lernende, Kochmamſells, Köchinnen
u. Mädch. f. Küche u. Haus f. einz.
ältere Herrſchaften, erſte und zweite
Stubenmädchen, 240 und 300 Mk.

rau Marie Wantzlöben,
tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Habe ſtets die größte Auswahl an

leicht. u. gut. Stellen m. höchſt. Lohn.

Junger Verwalter,
19 Jahre alt, der ſchon 4 Jahre in
Landwirtſchaft tätig iſt, ſucht z. 15. 3.
od. 1. 4. paſſende Stellung. Off. u
z. 848 an die Exped. d. Ztg. erb.

Zum ſofortigen Antritt u. ſpäter
liefere indat und ruſſiſche

Landarbeiter
ſowie Mägde, Knechte, Pferde-
und Ochſenburſchen zu ſehr
günſtigen Bedingungen. [1918

Benno Braun, Breslau,
Bohrauerſtr. 15, Stellenvermittler.

Für meinen Neffen mit dem
Einj.-Freiw. Zeugnis ſuche Lehr
ſtelle auf größerem Gute.
Oscar Engelmann, Lützen.
Stelle ſuchen Wirtſchaftsfräulein,
in allen Zweigen eines Land-
haushalts perf., feine Küche, prima
Zeugn., ſowie jüng. Mamſells zur
weiteren Ausbildung, auch kochen
gelernt, zum 1. April. Marie
Glänzel Stellenvermittlerin,
Alter Markt 5. Telephon 1783.

19. Mädchen sucht Stellung als
Sekretärin. Auf Gut, wo ſelbige ſich
gleichzeitig in d. Wirtſchaft ausbilden
kann, wird auf Gehalt verzichtet. Off.

unter R. U. 352 an die Ann.
Exped. Rich. Gründler, Halle a. S. erb.

Suche für ein beſtempfohlenes
tüchtiges Wirtſchaftsfräulein
am liebſten ſelbſtändige Stellung
zum 1. April. Off. u. Z. p. 852
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Jetteres Hausmädchen
beſſeres

mit langjähr. Zeugniſſ., erfahr. in
Plätten u. Nähen, wegen Verheirat.
d. jetzigen zum 1. r geſucht.

Frau Fabrikbeſitzer MUIIer,
Berlin-Charlottenburg,

2274) Hardenbergſtr. 13.

Gebild. jg. Mädchen, Paſtoren
tochter, 18 J. alt, in allen Zweigen
des Haushalts erfahren, ſucht zum
1. April in einem chriſtlichen Hauſe
Stellung als Stütze der Hausfrau.
Gehalt wird gewünſcht. Off. erbittet

Frau Buchhändler Riohter,
Neuhaldensleben.

Suche für ſofort oder 1. April
ein junges Mädchen aus beſſerer
Sagglie Stütze, welches kochen

hl und nähen kann
und kinderlieb iſt. Mädchen vor-

Meldungen erbeten anu en.
rau Bertha Weineok, Oldisleben.
März November können einige

fleissige Mäcdchen,
1,50 Mk. pro Tag, hier eintreten.

Hofgärtner Th. Schulz
Altenburg, S.-A., Schloßberg 1.
Suche für 1. April 1909 ein

einfaches, ordentliches junges
Mädchen als Mamſell oder
Stütze, welche etwas Erfahrung

in Küche beſitzt.Gefl. fferten mit Gehalts
anſprüchen an 854Frau M. Reinichen
Stadtgut Hohenmölſen,
a. d. Bahnſtat. CorbethaDeuben.

Wirtschafterin,
bis 35 Jahr, für Gaſt u. Land
wirtſch. in kl. Stadt geſucht, falls

irat nicht
d. Ztg.

etwas Vermög. vorhand.,
u. z. l. 846ausgeſchl.

Landwirtstochter, 20 J. alt,
welche die Wirtſchaft erlernt und
dann zwei Jahre unter Leitung
der Hausfrau auf größerem Gute
tätig war, wünſcht, um ſich weiter
zu vervöllkommnen, bis 1. April
Stellung. Familienanſchluß Be-dingung. O ſind unt. Z. 844
in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Suche zum 1. Mai für meine
Tochter (Konfirmandin) Stellung
ur Erlernung des Haushaltes.
ff. unter L. M. poſtlagernd

Allſtedt. [808

hal
andschuhe
F. C. Siebert,

Leipzigerſtr. 9.

Vermietnungen.

per 1. AprilHändelſtr. 2 zu verm.
hochherrſch. Beletage, 6 bis
7 Zim,, mehrere Souterrain-

räume pp. weg. Verſetz. p. I. Aprif
X für 1850 Mk. zu verm. N.
X Bauburean Uleſtraße 3.

Leipzigerstr. 70/
I. Etage helle Bureau-

räume u Vermieten.
[1942

Feſentt. 3
5 Zimmer nebſt Küche, Vad
u. prß 1. April 09 zu verm,
z Dölauer Hartsteinfabnit,

G. m. b. H., Grünſtr. 31.

FrüdergtrasobalbellIt,
ö Zimmer, 1 Manſardenkam,,
1 Bodenk., Küche, Speiſekam,
Jnnenkl., Mitbenutz. d. Bades,
2 Keller, 750 Mk., per 1. 4. (9.
Näheres Gr. Steinſtr. 84,

eigene
Ceräumige Pamilien- Wohnung

bis 300 Mk. p. a. zum 1. Juli
von pünktlichemZinszahler geſucht.
Off. u. Z. e. 842 an die Exp. d. g.

Lebensgefährten

ſucht 24jähriges Fräulein, ange-
nehme Erſcheinung, häuslich, wirt-
ſchaftlich ſowie muſikaliſch. Mit
ift 85000 Mark. NichtanonymeKferten erbeten „Jdeal“, Berlin

2301poſtlagernd Poſtamt 7.

Heiratsgeſuch.
Junger tücht. Landwirt, 26 Jahr,

guten Charakter, mittlerer Statur,
ſchönes Gut von 130 Morg,., keine
Hypoth., möchte mit tücht. Landwirts
tocht. gl. Alt. u. 15000 Mk. Vermög.
zwecks Heirat in Verbindg. treten
Off. u. Z. k. 847 an d. Exp. d. Ztg.
erb. Diskretion zugeſich. (2270

Massiv goldene Ringe.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familienngchrichten.

Verlobt: Fräul. Käthe Jsroe
mit Herrn Paſtor Wilhelm
Goitſchick (Schneeberg, ſäch.
Erzgebirge- Halle a. S.). Frl.Hedwi Emend mit Hrn. Dr.
phil. Ernſt Jänecke (Osnabrück

Hannover). Fräul. Roſel
Schiege mit Hrn. Muſiklehrer
Oswin Keller (Leipzig). Frl.
Johanna Claaſſen mit HerrnDr. mod. Erich Fiſcher Caſſel

Berlin). Frl. Hedwig Schön
beck. mit Hrn. Jngenieur Rudoll
Zinkl (Nordhauſen).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Bauinſpektor Boſold (Brom-
berg). Hrn. C. Preuße (Leipzig)
Hrn. Arthur Roſencrantz(Thorn..
Hrn. Oskar Voigt (Friedenau
bei Berlin). Eine Tochter:
Hrn. W. Bornitz Graudenz
Hrn. Georg von Oberniß
(Machnitz, Kr. Trebnitz i. Schl.

Geſtorben: Herr Architekt
Georg Happach (Zerbſt). Herr
Rentier Theodor Bittckow
(Roßlau). Herr Privatmann
Guſtav Dehrmann (Deſſaun.
Herr Privatmann Wilhelm
Linde (Zeitz). Frau verw. Pauline
Döhler geb. Heinichen (Leipzig

Gestern abend zwischen 6 und 7 Ubr starb nach schweren S

Leiden unsere liebe Schwester

Magdalene Luhmann.
Halle a. S. und Vorhop, den 13. Februar 1909.

Die Brüder OsKar Luhmann in Halle 3. S.
Paul Luhmannm in Halle a. S.
Max Luhmannm in Vorbop.

Die Beerdigung Bndet Dienstag nachmittag 4 Ubr von der
Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.
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14. Februar 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,.

e e .A.XC.CIICCECGGGECCCChCCoeeeeeeeao pVermiſchtes.
i waſſerſchäden. Gegenwärtig weilt eine ſtaatlichee Zif r Sieggegend, um im dortigen Ueberſchwem-

n ebiet die durch das Hochwaſſer angerichteten Verheerun
mu b zuſchätzen. Die Eiſenbahnbrücke zwiſchen
Jp nkenberg und Merten hat ſich nachträglich um Meter ge
8 5 ſo daß der Eiſenbahnverkehr dort unterbrochen werden
le Als am Donnerstag in einem Konzert in Bonnn entlich der Mitwirkung des italieniſchen Opernſängers
r el Io eine Tellerſammlung für die Hinterbliebenen der
S vebenkataſtrophe in Jtalien veranſtaltet wurde, bat
Ztello den erlöſten Betrag den durch das Hochwaſſer Ge-
Wadigten zuzuwenden, die ſich heute in größerer Not als die
Weniſchen Landsleute befinden. Dem Wunſche wurde ſtatt
re hen In verſchiedenen rheiniſchen Städten wurden Sammel
Felen für die Waſſergeſchädigten errichtet.

e W. Schweres Unglück zur See. Aus Wellington, 12. Februar,
ird uns gemeldet: Der Dampfer „Pengicin“ der Union Com-

an iſt bei Theracoliti in der Cookſtraße geſcheitert. 67 Per
ſollen umgekommen ſein. Eine ſpätere Meldung aus

Wellington, 14. Februar, lautet: Der in der Cookſtraße ge
Dampfer „Pengicin“ war während eines Sturmes umſtrande An Vord befanden ſichabends gegen Felſen gelaufen.h 100 Perſonen, Mannſchaft und Paſſagiere. Dieſe ver

ſuchten ſich auf Booten und Flößen zu retten. 26 Perſonen ge-
jang es, das Land zu erreichen. Die übrigen ſind wahrſcheinlich
umgekommen.

Die Leiche des Komponiſten Karlowiez gefunden. Aus Lem-
berg wird berichtet: Die Leiche des in der Tatra von einer Lawine
rerſchütteten polniſchen Komponiſten Micislaus Karlowicz wurde
von der ausgeſandten Rettungsexpedition bereits aufgefunden.

Auf hoher See irrſinnig geworden. Ein Paſſagier Herr Lud
wig Leite iſt an Bord des Norddeutschen Lloyd während der Ueber
ahrt von Bremen nach NewYork plötzlich irrſinnig geworden.

mit Profeſſor Strong, einem Amerikaner,Mitten im Geſpräch rfing Leite zu toben an und biß den Profeſſor ins Geſicht und in
hie Naſe. Leite wurde nach einem heftigen Kampf mit anderen
Paſſagieren, die dann von Matroſen unterſtützt wurden, über
wältigt.

Der Norddeutſche Lloyd hat beſchloſſen, die Dampfer ſeines
MittelmeerLevantedienſtes, anſtatt Meſſing, künftig Catania
zuf der Ausreiſe und der Heimreiſe an laufen zu laſſen. Als
erſter Dampfer wird der Dampfer „Sachſen“ am 20. Februar
von Genug abgehen und am 28. Februar in Catania eintreffen.

W. Feuer auf dem Bahnhof. Wie der „Schleſ. Ztg.“ aus
Schwientochlowitz gemeldet wird, iſt heute früh im Güter-
ſchuppen des dortigen Bahnhofes Feuer ausgebrochen. Um 8 Uhr
orgens war das Feuer noch nicht bewältigt.

Die Vorbereitungen für das 16. Deutſche Bundesſchießen ſind
jetzt ſoweit getroffen, daß man einen ungefähren Rahmen für das
Feſt zeichnen kann. Es findet in Hamburg ſtatt und dauert vom

his 18. Juli. Der Feſtplatz, das Heiligengeiſtfeld und die be
nachbarten Wallanlagen, wird von dem erſten der genannten Tage
an, an welchem ein ProbeSchießen und ein ProbeBankett ſtatt
finden, geöffnet ſein. In der dann folgenden ſogenannten „Feſt
porwoche“ werden Promenadenkonzerte, Aufführungen in der
Feſthalle und dergl. für hinreichende Abwechslung Sorge tragen.
W. Eine Gruppe Arbeiter überfahren. Freitag früh wurde
auf der Strecke Petersburg--Gatſchina in der Nähe der letzteren
Station eine Gruppe von Arbeitern, die die Bahngleiſe aus-
heſſerte, von einem Zuge überfahren. Fünf Arbeiter
wurden getötet und mehrere ſchwer verletzt.

Die eigene Tochter erſchlagen. Wie man aus Petersburg be
richtet, erſchlug im Goubernement Perm der Direktor der be
tanntn Bogoslowskiſchen Fabriken Schelgunow ſeine 1djährige
Tochter aus unbekannten Gründen. Schelgunow, ein Sohn des
bekannten Schriftſtellers, führte ein recht ausſchweifendes Leben.

Fünf Pfennig Finderlohn für 148 000 Mark. Eine Arbeiter
frau in Wiesbaden fand auf dem Bürgerſteig ein Körb-
chen mit 148 000 Mk. in Wertpapieren. Die Dame, die dieſes
Körbchen verloren hatte, wurde ermittelt. Die Frau erhielt von
ihr als Finderlohn fünf Pfennige. Sie verlangte jedoch den ihr
nach dem Geſetzbuch zuſtehenden Betrag, der ſich auf etwa 1500
Mark beziffert.Lyndiaſus in Amerika. Dreihundert bewaffnete
Bürger von Houſton, Miſſiſſippi, holten am 9. Februar
nachmittags einen achtzehn jährigen Neger, der unter
Anklage ſtand, einen Mann ermordet zu haben, aus dem Ge
fängniſſe und hängten ihn an einen Baum. Das
Volk ging vollſtändig ruhig und geſchäftsmäßig vor. Die Ge-
fängniswärter machten nicht den geringſten Verſuch, den un
glücklichen Neger zu retten. Die ganze Sache ſchien ihnen voll
ſtändig gleichgültig zu ſein.

W. Kaiſer Menelik iſt von ſeiner Automobilreiſe
Hauptſtadt zurückgekehrt. Seine Geſundheit läßt
wünſchen übrig.

„Pilſener Kaiſerquell“, Erſte Pilſener Aktienbrauerei, ein
nationaldeutſches Unternehmen. Der geſchäftsführende Ausſchuß
des All deutſchen Verbandes hat ſeinerzeit bei der Ver-
rufserklärung über Pilſener Biere ausgeſprochen, daß der Verruf
gegen eine Brauerei ſofort aufgehoben werden wenn ſie den
Beweis erbringt, daß ſie nur deutſche Beſtrebungen unterſtützt
habe und ein nationaldeutſches Unternehmen ſei. Nach-
dem die Erſte Pilſener Aktienbrauerei dieſen Nachweis erbracht
hat, iſt hiermit gegen „Pilſener Kaiſerquell“ der Ver-
ruf ausdrücklich aufgehoben. Dagegen iſt das Bier aus der
Fürſtl. Schwarzenbergiſchen Brauerei in Proti-
vin als rein tſchechiſches Erzeugnis anzuſehen und ſollte dem-
gemäß im Deutſchen Reiche entſchieden abgelehnt werden.

in ſeine
nichts zu

Das Reichsgericht erkannte auf Aufhebung des Urteils des
Schwurgerichts Allenſtein, vom 18. Dezember, durch welches der
Glöckner und Fleiſchermeiſter Johann Rohrigk wegen Er
mordung der 81 jährigen Witwe Demski zum Tode
verurteilt worden iſt. Die A ung erfolgte, weil der Ange
klagte bei der Jnaugenſcheinnal nicht zugegen geweſen iſt.
Ferner verwarf das n die Reviſion der falſchen
Gräfin Sturdza, ig TihanyiFreyler, welche vom
Landgericht Dresden am 1. Dezember wegen vielfachen Betrugs
u. ſ. w. zu vier Jahren Gefängnis und ſechs Wochen Haft ver
urteilt worden iſt.

W. Verhaſtung von Falſchmünzern. Die Münchener Polizei
verhaftete zwei Falſchmünzer, einen Schreiner aus Oſtpreußen
und einen Gürtler aus Rußland, bei der Ausgabe falſcher Zwei-
markſtücke. Bei der Hausſuchung in der gemeinſamen Wohnung
der Verbrecher wurden hundert falſche Zweimarkſtücke, achtzig
falſche Einmarkſtücke, Gipsformen und ſonſtiges Material zur

tellung von Falſchſtücken gefunden.verſn Nn n ſelee Felgen. Man berichtet aus Zweibrücken,

10. Februar: Ein Rechtspraktikant trieb in Frack und Zylinderein Schwein durch die Stadt. Wie man erfuhr, handelte es ſich
um eine Wette. Die vorgeſetzte Behörde erteilte dem Miſſetäter
deshalb einen Disziplinarverweis. Ein pfälziſches Blatt nimmt
nun Veranlaſſung, darauf hinzuweiſen, daß dieſes Vorgehen der
Behörde im Widerſpruch ſtehe mit einer vor zwei Jahren er-
gangenen Miniſterialentſchließung, wonach die Rechtspraktikanten
angewieſen werden, wenn äußerſt möglich, ſich in gewerblichen
und induſtriellen Betrieben zu betätigen. Es ſei nicht einzuſehen,
warum das ehrſame Gewerbe der Schweinehändler nicht zu
dieſen Berufen zählen ſolle. Wie verlautet, haben nun auch die
Metzgermeiſter zu der Affäre Stellung genommen, indem ſie ſich
dagegen verwahren, daß es als eine unehrenhafte Handlung an
geſehen wird, ein Schwein durch die Stadt zu treiben.

W. Durch die Exploſion einer Sprengpatrone wurden am
Freitag auf der Zeche Shamrock bei Herne, die der Bergwerks
geſellſchaft gehört, vier Bergleute mehr oder
weniger ſchwer verletzt.

W. Die Cholera iſt in Petersburg ſtark im Steigen be-
griffen. Es wurden am Freitag 38 Neuerkrankungen und

10 Todesfälle gezählt. JUnglücklicher Schuß. Der herzoglich Cumberlandiſche Jäger
Schönbracher in Gmunden erſchoß verſehentlich den Bauern
ſohn Steinmaurer aus Grünau, den er für ein Tier gehalten
hatte. Steinmaurer war ſofort tot.

Unglücklicher Sturz. Der Oberleutnant Hans Müller
aus Weißenburg, der in Friedberg bei Niederwöllſtadt tot
auf dem Bahngleis aufgefunden wurde, hat nicht, wie es den An
ſchein hatte, durch Selbſtmord geendet, ſondern verlor ſein Leben
durch einen Unglücksfall. Der bedauernswerte Offizier, der
drei Kinder iſt aus dem Zuge geſtürzt und mit ge
brochenem Genick auf dem Gleis liegen geblieben.

Sechs deutſche Matroſen verhaftet. Die Marſeiller
Schutzwache verhaftete heute morgen ſechs deutſche Matroſen des
Dampfers „Neumünſter“. Alle ſeien betrunken geweſen, und
einer von ihnen ſei mit dem Meſſer auf einen Schutzmann ein
gedrungen. Dieſer habe geſchoſſen und den Matroſen ſchwer
verwundet.

Ein Brief des Leipziger Mörders und Erpreſſers. Die
„B. N. N.“ teilen heute mit, daß ſich der freche Burſche, der am
Morgen des 2. November in der Windmühlenſtraße die hoch-
betagten Friedrichſchen Eheleute aus dem Hinterhalte
überfiel und erſchlug, noch immer in Leipzig aufhält. Am Frei-
tag vormittag erhielt nämlich die Redaktion des Blattes einen
Brief ohne Unterſchrift, der zweifellos von der Hand desſelben
frechen Buben herſtammt, wie die drei an die Beſitzer der Firma
J. J. Weber gerichteten Erpreſſerbriefe. Das Schreiben iſt in
Leipzig geſtern auf Poſtamt 14 aufgegeben. Jn dem Briefe
ſchreibt der Mörder in überaus frechem Tone etwa folgendes:
Wir ſollten zur Kenntnis unſerer Leſer bringen, daß es für die
Bewohner Leipzigs ebenſo vergeblich ſein würde, auf dem Mond
ſpazieren zu gehen, wie ihn zu fangen. So lächerlich und über
hebend ſeine (des Briefſchreibers) Erklärungen auch klingen
mögen, die Zukunft werde es beſtätigen, daß ſie nicht auf Reno-
miſterei beruhen. Alle Behörden, mit denen er (der Briefſchreiber)
es bis jetzt zu tun gehabt habe nicht nur die Leipziger
würden „ihre Ohnmacht“ einſehen müſſen. Wenn man alle Be
wohner Leipzigs im Alter von 20--30 Jahren verhaftete, ſo
würde man ihn doch nicht finden. Damit ſolle ſich „das Bürger
tum“ nur abfinden. Er wolle ausgiebige Rache nehmen
an der geſamten Geſellſchaft. Er ſei wegen einer lächerlichen
Verfehlung, und zwar nicht, wie man annehme, wegen Eigen-
tumsvergehens oder Unterſchlagung, mit Gefängnis beſtraft
worden, und ſei deshalb zu dem geworden, was er jetzt ſei, da
ſeine Familie, „die durchaus keine Ausnahme von anderen
bürgerlichen Familien in Leipzig auf Mucker-, Spießer- und
Philiſtertum machten, ihm dies nie verziehen habe. Jn weiteren
Ausführungen des vier Seiten langen, eng beſchriebenen Briefes,
kommt der Anonhmus dann darauf zu ſprechen, daß er Er-
preſſungen an noch anderen Perſonen in Leipzig
beabſichtige, die er für den Fall, daß ſie nicht „ſtrikte ſeiner Auf-
forderung nachkommen ſollten“, mit dem. Tode bedroht.
Am Schluſſe des Briefes ergeht ſich der Wicht in Ausfällen gegen
die Behörde und droht bei einer Feſtnahme ſeine Verfolger zu
erſchießen. Hoffentlich gelingt es der Behörde doch recht bald,
den frechen Burſchen zu faſſen.

Zwei Menſchen in den Flammen umgekommen. Ein ſchweres
Brandunglück, dem leider auch zwei Menchenleben zum Opfer
fielen, ereignete ſich in Oberſteina bei Kamenz. Dort brach nachts
gegen 182 Uhr in dent Zimmermann Haaſeſchen Wohnhaus Feuer
aus, das das Grundſtück vollſtändig einäſcherte. Die jn dem

u r betagte Leute,vermochten ſich infolge des ſchnellen Umſichgreifens des Feuers
nicht mehr zu retten und fanden den Tod in den Flammen. Wie
es ſoll der Brand in der Wohnung der alten Leute ausge

n ſein.
C. E. Der Tanz und die engen Damenkleider. In Paris iſt

der Areopag der ehrer zu einer überaus wichtigen Tagung
zuſammengetreten. Man hat in Anbetracht des Ernſtes der
Stunde epochemachende Beſchlüſſe gefaßt. Es iſt ja allgemein be
kannt, daß die neue Damenmode entſetzlich enge, futteralartige
Kleider vorſchreibt, und da die Beine in dieſen Kleidern wie eiy
geſchnürt ſind, kann von graziöſen Tanzbewegungen nicht mehr
die Rede ſein. Was ſoll aber aus der Welt werden, wenn die
Frauen nicht mehr tanzen können? Die Herren von der Tanz-
akademie haben den bedeutſamen Fall reiflich erwogen. Einer der
Höhenprieſter des TerſichoreKults, Herr Lefort, verlas mit großer
Feierlichkeit einige Texte der Choreographie. Er erzählte von
einem berühmten Tanzmeiſter, der vor etlichen Jahrhunderten
lebte und über die Pavane, einen vornehmen und gravitätiſchen
alten Tanz italieniſchen Urſprungs (aus Padua), alſo ſchrieb:
„Dieſer Tanz iſt ausſchließliches Vorrecht der Könige, der Fürſten
und der hohen Herren, auf daß ſie ſich bei feierlichen Hoffeſten
mit ihren langen Mänteln und mit ihren Galakleidern zeigen
können. Die Königinnen, die Prinzeſſinnen und die Hofdamen
dürfen gleichfalls teilnehmen; ſie haben während des Tanzes
langeSchleppen, die manchmal von den Damen des Hofes getragen
werden müſſen. An den Pavanen beteiligen ſich endlich auch noch
die hohen Beamten in ihren Trachten.“ Nachdem Herr Lefort ſo
an die Worte ſeines berühmten Vorfahren erinnert hatte, votierten
die franzöſiſchen Tanzlehrer nachſtehende Tagesordnung: „Jn An-
betracht deſſen, daß zu allen Zeiten und in allen Ländern der
Tanz ſich ſtets den Sitten und den Kleidern anpaßte, in der Er
wägung auch, daß wir bis jetzt nur Tänze mit gleitendem, weit
ausholendem Schritt tanzten, beſchließen wir, daß in dieſem Jahre
wegen der Mode der engen Damenkleider nur Tänze mit kleinen,
trippelnden Schritten getanzt werden ſollen.“

C. E. Aus der Geſchichte des Kuſſes. Der Kuß beſteht, ſeit
dem die Liebe beſteht, und hatte ſeinen Urſprung ſicher auf derr
Lippen einer Frau, die ſich an ihren Sprößling ſchmiegte und
ihn ans Herz drückte. Allmählich ſo plaudert ein Mitarbeiter
des „Penſiero Latino“ wurde der Kuß ein Zeichen des Wohl
wollens und der Hochachtung. So küßt in der Geneſis Laban
ſeinen Schwiegerſohn Jakob, und Küſſe ähnlicher Art findet man
in großer Zahl bei Homer und bei Fenophon, bei Tacitus und bei
Plinius. Jm Orient pflegte man in alten Zeiten die Fußſpuren
ſiegreicher Rennpferde zu küſſen; in Egypten und in Aſſyrien
küßte man den Hochgeſtellten die Füße, wie man es heute noch
in Perſien und in der Türkei dem Schah und denr Sultan gegen-
über tut. Bei den Madegaſſen küſſen die Frauen, um ihren Re
ſpekt zu zeigen, dem Gatten die Füße, und allgemein bekannt iſt
der Fußkuß, den im Jahre 283 Papſt Cajus eingeführt hat und
der am päpſtlichen Hofe auch heute noch als Huldigung für den
Heiligen Vater beſteht. Bei manchen religiöſen Kulten hatte der
Kuß die Bedeutung einer rituellen Handlung: die Heiden z.
küßten ſich, um ihre brüderliche Liebe an den Tag zu legen. Bei
der Entdeckung Amerikas ſah man Eingeborene ihre Goötzen
bilder küſſen. Ein alter Römer würde ſich nie haben hinreißen
laſſen, in Gegenwart der Kinder die Frau zu küſſen; der Eng
länder wieder findet den Kuß zwiſchen Mann und Mann lächer-
lich, und der Eskimo küßt, indem er ſeine Naſe an die Naſen-
ſpitze der Geliebten drückt. Bei einigen Völkern iſt der Handkuß
ein Zeichen von beſonderer Ehrerbietung; das war er z. B. in
Spanien und in Frankreich. Zu hiſtoriſcher Berühmtheit gelangke
der Handkuß, durch welchen die Granden von Portugal, auf Be
fehl des Königs Dom Pedro, dem aus dem Grabe gehobenen
Leichnam der ſchönen Jnes de Caſtro ihre Huldigung darbringen
mußten.

Scheunenanbau wohnenden Eltern des re

u

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der Doktor-

würde in der Medizin und Chirurgie hielt heute, Sonnabend, den
13. Februar, mittags 12 Uhr in der Aula hieſiger Uuiverſität
Fräulein Charlotte Schomburg, approbierte Aerztin aus
Halle a. S., auf Grund ihrer Jnaugural-Diſſertation „Ueber narbige
Oeſophagusſtrikturen und ihre Behandlung“ unter beſonderer Berück-
ſichtigung zweier Fälle der Halleſchen chirurgiſchen Univerſitätsklinik
öffentlich Vortrag.

7

hbe. Hochſchulnachrichten. Sein 60jähriges Doktorjubiläum feiert
am 17. Februar der Romaniſt Exzellenz Profeſſor Dr. jur. Ernſt
Jmmanuel Bekker in, Heidelberg. Der bekannte Pandektiſt iſt
am 16. Auguſt 1827 zu Berlin geboren. Der bisherige Dozent an
der techniſchen Hochſchule zu Hannover Profeſſor Dr. Johannes
Stark iſt zum etatsmäßigen Profeſſor an der techniſchen Hochſchule
in Aachen ernannt worden ihm wurde der durch das Ableben des

(Fortfetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Krankheiten der Atmungsorgane,
des Rachens, des Kehlkopfes und der Lunge, ſind meiſtens die Folge
einer Erkältung, und wenn vernachläſſigt, entſtehen ernſte Zuſtände.
Es iſt deshalb ratſam, ſofort bei der Entſtehung Laboda Dragees
in Anwendung zu bringen, wodurch Huſten, Entzündung, Heiſerkeit,
Auswurf, Schweratmigk it ſofort gelindert und beſeitigt werden. Preis
von Laboda Dragees (Terpinol-Tannenduft 0,1, Menthol 0,5, Zucker 0,6)
1,50 Mk. die Doſe, in den meiſten Apotheken erhältlich oder ſicher von
Adler, Löwen-, Hirſch-, Engel-, Börſen-, Mohren-, Kronen und
Deutſche Kaiſer-Apotheke in Halle a. S. 2235

T

Konfirmafions- Kleider lIacketfs
Kleiderröcke, schwarze Blusen in allen Grössen.

Sehr willige Preise. A. Hufh 3 Co. Halle a. S.,
Gr. Stsinstrazss 86-87,

Marktplatz 21.
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Geh. Rafs Dr. A. Wüllner erledigte Lehrſtuhl der Phyſik übertragen.
Wie wir hören, hat Prof. Stark erſt vor einigen Tagen eine Berufung
an die argentiniſche Univerſität La Plata abgelehnt. Dr. Stark iſt
1874 z Schickenhof in Bayern geboren. Für das Fach der ſozialen
Medizin habilitierte ſich an der Akademie für Sozial und Handels
wiſſenſchaften in Frankfurt a. M. Dr. med. W. Ewald, Sekun-
därarzt am ſtädtiſchen Siechenhaus daſelbſt. Er iſt ein geborener Dan
ziger (1879). Die venis legendi für a wurde in der
Leipziger philoſophiſchen Fakultät dem Äſſiſtenten am dortigen
zoologiſchen Univerſitätsinſtitut Dr. med. et phil. Otto Steche (geb.
1879 zu Leipzig) erteilt.

W. Berlin, 13. Februar. Bei dem italieniſchen Wohltätigkeitsfeſt
der franzöſiſchen Kolonie in Berlin ſoll zu Ehren des auf tragiſche
Weiſe ums Leben gekommenen Catulle Mendsös das Fragment
einer unaufgeführten Oper Maſſenats, zu der Mendès den Text ſchrieb,
gufgeführt werden.

Kurorte und Reiſen.
Juhresbericht des Deutſchen Klubs in Davos. Seinen

Satzungen gemäß, ber den Zuſammenſchluß der Deutſchen
in Davos untereinander und mit dem Vaterlande zu feſtigen,
ſondern auch Landsleute mit Rat und Tat zu unterſtützen, hat
der Deutſche Klub in Davos im 12. Geſchäftsjahre eine um
faſſende, ſegensreiche Tätigkeit entwickelt. Neben einer Reihe
feſtlicher und patriotiſcher Veranſtaltungen darf beſonders der
Fürſorge mittelloſer, kranker Reichsdeutſcher, die in Davos zur
Kur weilen, Erwähnung getan werden. Jm Jahre 1908 wurden
nicht weniger als 68 Unterſtützungsgeſuche mit insgeſamt 15 946
Francs bewilligt. Der Jahresbericht beklagt, daß viele Behörden
der Forderung des Deutſchen Klubs, hier und da zu den Unter
ſtützungskoſten von Stadtangehörigen beizuſteuern, nicht ent
ſprechen. Da auch eine große Zahl von Beſuchern der deutſchen
Heilſtätte in Wolfgang bei Davos, die nicht einmal mehr im
ſtande waren, die Mittel für den dortigen Kuraufenthalt zu er
ſchwingen, unterſtützt wurde, ſo ſchließt eine Zuwendung von
Geldmitteln an die deutſche Heilſtätte keineswegs eine Förderung
der Wohltätigkeitsbeſtrebungen des Deutſchen Klubs aus. Meiſtens
handelt es ſich, was der Bericht betont, um derartige Fälle, in
denen der ganze Kurerfolg, ja nicht ſelten ſogar das Leben des
Kranken von einer Unterſtü abhängt, da eine zu frühe Ab-
reiſe, beſonders bei ungünſtiger Jahreszeit, alle durch den Davoſer
Aufenthalt erzielten Erfolge vernichten kann. Für ſchwerkranke,
mittelloſe Patienten, die einer ununterbrochenen Pflege und Auf-
ſicht bedürfen, beſchäftigt der Deutſche Klub ſeit 1908 eine
Diakoniſſin.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt r rn 4000 000 auf den Jnhaber lautende
Aktien Serie V der Deutſchen Ueberſeeiſchen Bank, 4000
Stück zu 1000 Nr. 16001 20 000.

Eisleber Diskontogeſellſchaft. Der Aufſichtsrat hat be
ſchloſſen, die diesjährige Generalverſammlung am 20. März ab
zuhalten und derſelben bei reichlichen Rückſtellungen die Vertei-
lung einer Dividende von 13 Prozent (i. V. 15 Proz.)
vorzuſchlagen.

——-y. Lauchaer Bankverein, Aktiengeſellſchaft, in Laucha. Der
h re beſchloß, 13 Proz. (wie i. V.) Dividende vorzu

agen.
y. Preußiſche Boden-Kredit-Aktien-Vank in Berlin. Dem

Rechenſchaftsbericht für 1908 zufolge verkaufte das Jnſtitut an
4proz. Pfandbriefen im Berichtsjahre 27 046 600 Mk. (i. V.
12 054 700 Mk.), mußte dagegen von ſeinen 3proz., 334proz.,
H2proz. und älteren 4proz, Pfandbriefen 5 460 525 (5 649 525)
Mark) wieder aufnehmen. Ferner wurden von den im Verkehr
befindlichen Pfandbriefen im Berichtsjahre 950 700 Mk.
(1504 010 Mk.) ausgeloſt, ſo daß der Pfandbriefum-
lauf einen reinen Zuwachs von 20635 375 Mk.
(4 901 165 Mk.) auf 363 117 200 Mk. erfuhr. Ende 1908
waren im Verkehr an 48proz., mit 115 Proz. rückzahlbaren
Pfandbriefen 1 425 900 Mk. (1 520 000 Mk. an 4proz., mit
110 Proz. rückzahlbaren Pfandbriefen 100 200 Mk. (233 600
Mark), an Aproz., pari rückzahlbaren Pfandbriefen 251 097 300
Mark (226 509 900 Mk.), an 354proz., pari rückzahlbaren
Pfandbriefen 31 745 900 Mk. (32 701 000 Mk. und an 3proz.
pari rückzahlbaren Pfandbriefen 78 747 900 Mk. (81 517 325
Mark). Der Hypothekenbeſtand hat ſich in 1908 um
18 897 949 Mk. (8341 233 Mk.) auf 393874 867 Mk.
(374 976 919 Mk.) vermehrt. Die Bank war im Berichtsjahre
an 61 Zwangsverſteigerungen, wovon 40 auf ihren Antrag er
folgten, und 86 Zwangsverwaltungen, von denen 63 von ihr
beantragt wurden, beteiligt. Bei den Zwangsverſteige-
rungen wurden in allen Fällen die Forderungen der
Bank ausgeboten. Der Reingewinn beträgt, wie ſchon
mitgeteilt, 2 924 876 Mk. (i. V. 2797 101 Mk.) und geſtattet
unter Aufrechterhaltung des Gewinnvortrags von 521651 Mk.
aus 1907 bei Ueberweiſung von 150 000 Mk. an die Disagio-
und Zinsreſerve (die damit auf rund 1,7 Mill. Mark anwächſt),
die Verteilung einer Dividende von 8 Proz. (i. V.
7 Proz.).

Die Hypothekenbank in Hamburg veröffentlicht im An
zeigenteil der vorliegenden Nummer der „Hall. Ztg.“ ihre
Bilanz ultimo Dezember 1908, ſowie das Gewinn und Verluſt-
Konto vom gleichen Zeitpunkt. Bei dem großen Jntereſſe für
das angeſehene Finanzinſtitut verfehlen wir nicht, auf beide Ver
öffentlichungen beſonders hinzuweiſen.

W. Der Abſchluß der K. K. priv. allgem. Oeſterreichiſchen
Bodenkreditanſtalt für 1908 ergibt einen Bruttogewinn
von 39 471 533 Kronen (Vorjahr 29 994 939) und einen Rein-
gewinn von 12097 054 Kronen (11 641 622). Der General-
verſammlung wird die Verteilung einer Dividende von
48 Kronen (46) per Aktie und die Dotierung des außerordent-
lichen Reſervefonds mit 3250 000 Kronen (3250 000) vorge-
ſchlagen. 611 658 Kronen (493 100) werden auf neue Rechnung
vorgetragen.

——y. Kaligewerkſchaft „Volkenroda“. Der Vorſtand teilt mit,
daß mit dem Schachte in Menterode (Thüringen) bei
854 m Teufe das Steinſalzlager angefahren worden iſt.

y. Die Heldburggeſellſchaft hat laut „Berl. Börſ.-K.“ im
Vergleichswege die Klage gegen den Generaldirektor Al-
b recht auf Lieferung von 1 Million Heldburgaktien zurück
gezogen und außerdem an Herrn Albrecht eine Barab-
fin dung gezahlt. Die Heldburggeſellſchaft hat ferner in einer
Ehrenerklärung für Herrn Albrecht zum Ausdruck gebracht, daß
ſie die im Prozeßverlaufe gegen ihn erhobenen Vorwürfe nicht
aufrecht erhält, ſondern dieſelben mit Bedauern zurücknimmt.

y. Zechau-Kriebitzſcher Kohlenwerke Glückauf, Aktiengeſell
ſchaft. Der Bruttogewinn beläuft ſich für das abgelaufene
Geſchäftsjahr auf 840 560 Mk. Es wird der Generalverſamm
lung vorgeſchlagen, 530 711 (i. V. 352 578) Mark für Ab
ſchreibungen zu genehmigen. Von dem Reingewinn
von 309 848 (i. V. 303 799) Mark ſoll nach Dotierung der Re-
ſerveerneuerungs- (i. V. 10000 Mk.) und Beamtenunter-
ſtützungsfonds (10 000 Mk.) eine Dividende von 7 Proz.
(wie i. V.) zur Verteilung gelangen und der Reſt von 20 249
(21 517) Mark vorgetragen werden. Der Beginn des neuen
Geſchäfts jahres wird als recht befriedigend be

der „Rhein.-Weſtf. Ztg.
zeichnet.

W. Der Walzwerkverband. Na
beſchloß die Mitgliederver ſammlung des Walzwerkverbandes am
12. cr. den Verkauf für das zweite Quartal zu den ſeitherigen
Preiſen freizugeben. Die Beſchäftigung wurde für befriedigend
erklärt und bezüglich der Preiſe auf den Auslandsmärkten eine
Beſſerung feſtgeſtellt.

Wegen Zahlungsſchwierigkeiten ſtellte die Aktiengeſell
ſchaft. Nordhäuſer Brauhaus den BVetrieb ein.

Hamburg, 13. Febr. (Eigener Drahtbertcht der Halleſchen Zeitung.)

Der Verband Deutſcher Großhändler der Nahrungs-
mittel und verwandten Branchen, E. V. (Geſchäftsſtelle Berlin,
Weinſtraße 22) hält am 21. Februar d. J. in Berlin,
Jaaerſtra 22, ſeinen zweiten Verbandstag ab. Auf der

agesordnung ſtehen neben wichtigen Standesfragen, Satzungs
änderung, Vorſtandswahlen, Bericht über die Tätigkeit im ver
floſſenen Geſchäftsjahre ein Vortrag: tenationen im Kolonialwarenhandel“. Jntereſſenten erfahren

äheres wegen Beteiligung an dem Verbandstag, wie wegen des
Beitritts zum Verbande durch die Geſchäftsſtelle.

Dividendenvorſchläge für 1908. Kontinentale Kaut-
ſchuk und Guttapercha-Co. in Hannover wieder 40 Vogt-
ländiſche Karboniſieranſtalt in Grün 10 (i. V. 95
Alſenſche Portlandzementfabrik 9 (i. V. 14
Eſſener Kreditanſtalt wieder 8 MaſchinenfabrikFaber u. Schleicher in Offenbach a. M. 7 of (i. V. 10
Rauchwarenznrichterei Walter in Markranſtädt wieder 0

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Rentner Arno Thurm in Altenburg. Kaufmann Friedrich

Opitz in Deſſau. Materialwarenhändler Ludwig Friedrich in
Gr.-Salze. Nachlaß des praktiſchen Arztes Dr. med, Max Mueller
in Halberſtadt. Nachlaß des Bezirksſteuerſekretärs Louis Hermann
Schmidt in Leipzig-Reudnitz. Bauunternehmer Ernſt Schröter
in Naumburg a. S. Schuhmachermeiſter Fritz Drechsler, Schuh
waren, in Thale a. H.

WochenMarktberichte.
Produktenbörſe in Leipzig am 13. Febr. Durch den Börſen

vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg,
wo nichts anderes bemerkt.) Witterung: trübe. Weizen inländ.
207,00--215,00 bz. u. Br., argentiniſcher 243--250 bz. u. Br.,
Kanſas 243-250 bz. u. Br., ruſſ. 243 250 bz. u. Br., Tendenz
feſt. Roggen: inländ. 166 169 bz. u. Br., preuß. 167--170
bz. u. Br. ausländ. 4 Br. Tendenz: feſt. Gerſte:
Braugerſte, hieſige 198--208 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.
206,00-215,00 bz. u. Br., Saale-Gerſte bz. u. Bf.,
feinſte über Notiz, Mahl- u. Futterware 144--170 bz. u. Br.
Hafer inländiſcher 174,00--179,00 bz. u. Br. feinſter über
Notiz, ausländ. bz. u. Br. Tendenz feſter. Mais: amerik.

runder 160--168 bz. Br., Cinquantin 172 190 bz. Br.
Raps: bis bz. u. Br. Rapskuchen: per 100 kg
13,00--13,50 bz. u. Br. üböl: rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 61,25 nom., gefrorenes Bf., Tendenz: ſtill.

RMehlpreiſe in Leipzig am 9. Febr. Mitteilung der Mülleax
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
30,50 Roggenmehl 01 24,75 C. per 100 kg netto exkl. Sack.

Berlin, 12, Febr. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Jm deutſchen Rohwollhandel zeigte die Geſchäftslage gegen die
vergangene Woche nur geringe Veränderung. Die Nachfrage für
die gebräuchlichſten Wollſorten blieb, ſo leſen wir in der „Berliner
BörſenZtg.“, eine ziemlich rege, da die Ausſichten für die Textil-
induſtrie günſtigere geworden ſind und die Preiſe der Roh-
materialien weiter anziehen. Das Angebot in deutſchen Rohwollen
läßt jedoch bisher zu wünſchen übrig und iſt hierin auch die
Steigerung der Preiſe zu ſuchen. Die zurzeit geringen Lagervor
räte ließen umfangreiche Abzüge nicht zu und macht ſich der
Mangel einer größeren Auswahl andauernd fühlbar. Die Ab-
züge von den hieſigen Stadtlagereien erreichten nicht ganz die
Höhe der Vorwoche und beſtanden meiſt in Schmutzwollen neuer
Schur, Rückenwäſchen waren verhältnismäßig ſchwach gefragt.
Als Käufer traten Fabrikanten aus den heimiſchen Fabrikſtädten
auf, auch beteiligten ſich ſächſiſche Tuch- und Stoff-Fabrikanten
an den Erwerbungen, Kontraktkäufe haben weiteren Umfang an
genommen, wobei die letzten Preiſe nicht nur behauptete Richtung
zeigten, ſondern auch eine weitere Aufwärtsbewegung zu konſta
tieren war, die namentlich die beſſeren und feinen Wollſorten be
trifft, Kreuzungswollen blieben in guter Frage. Am hieſigen
Platz findet die erſte diesjährige Auktion deutſcher Schmutzwollen
des Vereins der Merinozüchter am 11. März er. ſtatt, die den
Wollintereſſenten wegen der ſchwachen Lagerbeſtände willkommen
ſein dürfte. An den Wollſtapelplätzen des Jmlandes machte ſich
mehrfach rege Frage, namentlich in den verſchiedenen Schmutz
wollqualitäten, bemerkbar. Jn Königsberg i. Pr. erzielten die
ſchwachen Beſtände in guten Schmutzwollen durchweg letzte Preiſe.
Gerberwollen hatten in Kirchhain (N.-L.) ruhige Nachfrage, ſo-
wohl in gewaſchener wie ungewaſchener Wolle, feine Qualitäten
der letzteren Sorten fanden um 90 per Zentner Nehmer. Grobe
ausländiſche Gerberlammwollen behielten die ſchon in der Vor
woche angenommene feſte Tendenz und Preislage. Für überſeeiſche
Wollen hält die Nachfrage auch nach der ſtattgehabten Londoner
Wollverſteigerung an, Kapwollen bieten gute Auswahl und blieben
bei feſter Wertlage ein bevorzugter Artikel, die ſonſtigen Kolonial
wollen hatten etwas ſchwächeren Geſchäftsverkehr. Die zweite
Serie der Londoner Wollverſteigerung beginnt Anfang März.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 13. Febr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzucker 88 ohne Sack 9,75. TendenzRachprodukte 75 9/ ohne Sack 8,05—8,20. z: ruhig.
Brotraffinade l. ohne Faß 19,75--20,00.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,50 19,75.
Gem. Melis mit Sack 19,00 19,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Februar 20,05 20,208. Mai 20 400, 20. 45V.
War 20 156, 20,258. Auguſt 20 706, 20 80B.
April 20,25G, 20,35B. Oktober Dezember 19 306G, 19,40B.

Tendenz ſchwächer.

Tendenz: geſchäftslos.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Februar 20 156G. Mai 20.506G.
März 20,208. Auguſt 2080B.
April 20,306G., Qkt.Dez. 19,40G.

Kaffeebericht.
Haprurs, 13. Febr. i good average Santos.

därz 34 eptember 32Mai 345 Dezember 32 Tendenz: ruhig
Berliner Produktenbörſe vom 13. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Mai 219,50 Juli 219,75 Sept. 211,50
Roggen ver Mai 176,00 Juli 179 75 Sept. 177,50
Hafer per Mai 168,00 Juli 170.00
Mais per Mai 152,00 Juli 150,00

Rüböl ver Februar AC, Mai 56,90 AC, Oktbr. 54,10

(Weiterer Börſen und Handesteil in der 1. Beilage.)

T SARG
Berlin, 8.42 Ritterstr. n

Wien-Paris.

Tendenz: ruhig.

S TE
zACREME

n Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlanerſche

Hühneraugenmittel.Fl. 60 Pfg. Nur echt aus der KronenApotheke Berlin, Friedrich-
ſtraße 160. Tepot in den meiſten Apotheken und Drogerien. [2244

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mit dem Oſtertermine dieſes Je res iſt die 28. Stelle
Magdeburgiſchen Freitiſch neu zu en, für welche uns da
Vorſchlagsrecht zuſteht. Diejenigen Herren Studierenden der
hieſigen Univerſität, welche aus Halle a. S. gebürtig ſind und ſich
um die offene Freitiſch-Stelle bewerben, haben ſich unter Bei
ügung: a) des Reifezeugniſſes eines Gymnaſiums oder eines
ealghmnaſiums (bei Theologen einſchließlich der Reife im

Hebräiſchen) in beglaubigter Abſchrift und eines den Anforde,
rungen des Reglements der Quäſtur entſprechenden Bedürftig.
keitszeugniſſes, welches von der hieſigen Polizei-Verwaltun be.
glaubigt ſein muß, bis zum 27. Februar d. J. bei uns ſchriftlich

u melden. Bewerber, welche im zweiten oder einem höherenStudien emeſter ſtehen, ſind verpflichtet, ſich dem halbjährlich ſtatt

findenden Freitiſch Examen zu unterwerfen.
Halle a. S., den 30. Januar 1909.

Der Magiſtrat.

PolizeiVerordnung.
Auf Grund der F8 5, 6 und 15 des ded z über die Polizei

Verwaltung vom 11. März 1850, ſowie der s 143 und 144 des
Geſetzes über die allgemeine Landes- Verwaltung vom 30. Juli
1883 wird für den Umfang des Stadtkreiſes Halle a. S. unter
Zuſtimmung des Magiſtrats verordnet was folgt:

F 1. Der 8 3 der Polizei. Verordnung, betreffend die Beauf
ſiſtigung der Hunde und deren Verwendung als Zugtiere vom
15. Juni 1893 wird aufgehoben.

2. Dieſe Polizei- Verordnung tritt mit dem Tage der Ver
öffentlichung in Kraft.

Halle a. S., den 9. Februar 1909.
Die PolizeiVerwaltung. Rive,

Vorſtehende Verordnung hebt den Maulkorbzwang für Hunde
im Stadtkreis Halle a. S. auf. Der Zwang beſteht jedoch in
dem Umfange der nachſtehend abgedruckten Polizei Verordnung des
Hervn Regierungs- Präſidenten vom 8., Januar 1895 weiter.

PolizeiVerordnung,
betreffend das Halten und den Gebrauch von Hunden.

Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die
PolizeiVerwaltung vom 11. März 1850 (Geſ. Sammlung
S. 265) und der Fs 137 und 139 des Geſetzes über die allge
meine Landes Verwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſ. Sammlung
S. 195), verordnete ich unter Zuſtimmung des BezirksAus-
ſchuſſes. für den Umfang des Regierungsbezirks Merſeburg, was
folgt:t 1. Jeder Ziehhund und Fleiſcherhund muß, ſobald er an

geſpannt iſt bezw. zum Treiben von Vieh benutzt wird, mit einem
ſicheren, zweckmäßig eingerichteten Maulkorb verſehen ſein, welcher
dem Hunde das freie Atmen und Abkühlen der Zunge geſtattet, das
Beißen aber unmöglich macht. Dieſe Vorſchrift bezieht ſich auch
auf bösartige oder biſſige Hunde, die ſich außerhalb der Gebäude,
geſchloſſenen Gehöfte, Räume und Gärten befinden. Als bös-
artig oder biſſig im Sinne dieſer Verordnung iſt insbeſondere auch
derjenige Hund anzuſehen, welchen die betreffende Ortspolizi
behörde dem Beſitzer durch ſchriftliche Eröffnung als ſolchen be
zeichnet hat.

8 2. Wer dieſer Verordnung entgegen handelt, wird mit
Geldſtrafe bis zu 60 Mk., im Nichtbeitreibungsfalle mit ent
ſprechender Haft beſtraft, ſofern nicht nach den allgemeinen ſtraf
rechtlichen Beſtimmungen eine höhere Strafe verwirkt iſt.

3. Dieſe Polizei-Verordnung tritt am 1. März d. Js. in
Kraft. Von dieſem Tage ab treten alle denſelben Gegenſtand be
treffenden, von der Königlichen Regierung hierſelbſt erlaſſenen
Vorſchriften, insbeſondere die PolizeiVerordung vom 13. Mai
1873, die Verhütung der Tollkrankheit betreffend, außer Geltung.

Merſeburg, den 8. Januar 1895.Der Königliche RegierungsPräſident.
Graf zu Stolberg.

Bekanntmachung. SeDie Lieferung der für die Beköſtigung im Paul RiebeckStift
erforderlichen Fleiſch und feineren Wurſt- ſowie der Bad-
waren ſoll für die Zeit vom 1. April 1909 bis 31. März 1910 im
Wettbewerb vergeben werden. Der vorausſichtliche Bedarf für
das Lieferungsjahr ſtellt ſich wie folgt. a) Fleiſchwaren:
250 Kilo Bratwurſt, 350 Kilo Cotelettes, 600 Kilo Fleiſch, ge
wiegtes, je zur Hälfte vom Rind und Schwein, 500 Kilo Hammel-
fleiſch, 500 Kilo Kalbfleiſch, 25 Kilo Kalbſchnitzel, 50 Kilo Leber,
400 Kilo Pökelfleiſch, 50 Kilo Pökelknochen, 150 Kilo Rauchfleiſch,
2000 Kilo Rindfleiſch (Preis mit und ohne Knochen), 250 Kilo
Rindsrouladen, 75 Kilo Rindertalg, 125 Kilo Rückenſpech,
800 Kilo Suppenknochen, 150 Kilo Schinken, geräuchert, 150 Kilo
Schinken, gekocht, 50 Kilo Schweinefett, 900 Kilo Schweinefleiſch
(Preis mit und ohne Knochen); b) feinere Wurſtwaren: 140 Kilo
Kochwurſt ſogen. Breslauer 120 Kilo Knackwurſt, 100 Kilo
Mettwurſt, 40 Kilo Mortadella, 150 Kilo Röſtwurſt, 75 Kilo
Salamiwurſt, 130 Kilo Cervelatwurſt, 600 Kilo Wurſt, friſche,
200 Kilo Wurſt, geräucherte, 75 Kilo Zungenwurſt, geräucherte;
c) Backwaren: 10 000 Kilo Brot, 55090 Kilo Semmel, 1100 Kilo
Zwieback. Die Lieferungsbedingungen können im Sekretariak
der Stiftungsverwaltung, Rathausſtraße 1 II, Zimmer Nr. 84,
vormittags von 8 bis 1 Uhr und nachmittags von 3 bis 6 Uhr,
eingeſehen werden. Offerten mit Preisangabe nach Kilogrammen
für jede der vorbezeichneten Fleiſch und feineren Wurſt, ſowie
der Backwaren ſind bis zum 25. Februar d. J., abends 6 Uhr, im
Zimmer Nr. 84 der Stiftungsverwaltung verſchloſſen abzugeben.
Die Eröffnung der Angebote findet am 26. Februar d. J., vor
mittags 11. Uhr, im vorgenannten Bureau in Gegenwart der
etwa erſchienenen Bewerber ſtatt.

Halle a. S., den 10. Februar 1909.
Das Kuratorium der Paul Riebeckſtiftung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Fleiſch, Wurſt und Back-

waren für das Hoſpital St. Cyriaci et Antonii auf die Zeit vom
1. April 1909 bis 31. März 1910 ſoll im Wettbewerb vergeben
werden. Es werden vorausſichtlich gebraucht: a) An Fleiſch und
Wurſtwaren: 300 Kilogramm gewiegtes Fleiſch, 870 Kilogramm
Hammelfleiſch, 500 Kilogramm Kalbfleiſch, 50 Kilogramm Rauch
fleiſch, 2000 Kilogramm Rindfleiſch, 1275 Kilogramm Schweine-
fleiſch, 75 Kilogramm Fleiſch zur Sülze, 120 Kilogramm ge
räucherte Wurſt, 100 Kilogramm Knackwurſt, 75 Kilogramm
Cotelettes, 25 Kilogramm Leber, 20 Kilogramm Rindertalg
friſchen, 30 Kilogramm Schweineſchmalz, 60 Kilogramm Spec,
180. Kilogramm Bratwurſt, 150 Kilogramm Brühwürſtchen,
190 Kilogramm friſche Wurſt, 120 Kilogtamm Röſtwurſt; b) an
Backwaren: 14500 Kilogramm Roggenbrot, 60 Kilogramm

Kuchen, 5200 Kilogramm Semmel, 162 Kilogramm Stolle. Die

Lieferungsbedingungen liegen im Bureau für Stiftungsſachen,
Rathausſtraße 1 II, Zimmer Nr. 84, vormittags von 8 bis Uhr
und nachmittags von 3 bis 6 Uhr, zur Einſicht aus. Angebots
formulare können dort entnommen werden. Offerten mit ent
ſprechender Aufſchrift verſehen und verſchloſſen, ſind bis ſpäte
ſtens zum 25. Februar d. J., abends 6 Uhr, einzureichen. Die
Eröffnung der Angebote erfolgt am 26. Februar d. J., vormittag
11 Uhr, im genannten Bureau in Gegenwart der etwa er
ſchienenen Bieter.

Halle a. S., den 9. Februar 1909.
Der Hoſpital- Vorſtand.

Bekanntmachung.
Die a unter dem Pferdebeſtande der Firma

J. A. UhIig, Alter Markt 14, iſt erloſchen
Halle a. S., den 11. Februar 1909.

Die PolizeiVerwaltnug.
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lildevrand
Goldene Staatsmecdlaille Berlin 1896!

5 Weltherühmt!
Kakao

Schokolade

MKriegsmarine-
Ausstellung

J vom 18. Februar bis 14. März in der
S Turnhalle auf dem Roßplatze

(täglich geöffnet von 9 bis 1 und 2 bis 9 Uhr).
Unter den Ausſtellungsgegenſtänden befinden
ſich in kriegsbrauchbarem Zuſtande Torpedo,
Seemine, Maſchinen und Schnelladekanonen,Maſchinengewehr das im Feuer vorge-

O führt wird Revolverkanone, Boxerkanone
und andere Trophäen aus dem Boxeraufſtande,

S 1000-pfündige Rieſengeſchoſſe, Kartätſche,
Schrapnells, Bomben, viele a prächtige,

t künſtleriſch aus eführte Kriegsſch ffs-ſowie anderewut Modell einer Kriegsſchiffsmaſchine, Pulver Geſchoß
Und Zünderſammlung, die wichtigſten nautiſchen Apparate, Taucher,

von ethnographiſchen Gegenſtänden, von Kultur-
erzeugniſſen und Mineralien aus unſeren Kolonien uſw. uſw.

Eintrittsgeld 50 Pfg. (Katalog 10 Pfg.

Es ladet freundlichſt ein 588rtsgruppe Halle des Dentſchen Flotten-Hereins.

m aisersäle.Montag 22. Februar, abends 8 Uhr
Konzert von [2286

dJdoan Manén un
unter Mitwirkung von R J. Joachim in (Klavier),

Professor an der Schola Cantorum in Paris.
Karten zu M. 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 in der

HoſfmusiKalienhandlung von Heinrieh Hothan,
Grosse Ulrichstrasse 38. Fernsprecher 2335.,

Wintergarten. et
v Sonntag, den 14. Februar, nachmittags 4 Uhr We

t des Herrn Schriftſteller Binche. Thema: WarumPor rag kann der Gebildete nicht der Bibel glanben?“

Walhalla Theater.
O Sonntag, den 14., Februar, abends 8 UhrVortrag des Herrn Schriftſteller Bin d e. Thema: „Ein

wunderbares Erlebnis.“ Eintritt frei. [825
Kaisersäle,

Donnerstag, den 18. Februar, abends s Vhr
Vortrag vonMaximilian Harden.

„„Die politische Lage [2027Karten zu 5, 4, 3 u. 2 Mk. in der l eilnliendonge
von einrieh Hothan, Gr. Ulrichstr. 38. II

Der Verein ehemal. Winterſchüler

zu Merſeburghält Sonntag, den 21. Februar 1909, nachmittags 3 uhr
im gro en Saale des „Tivoli“ zu Merſeburg ſeine

Haupt- Verſammlung
ab und ladet dazu alle Freunde und ehemaligen Beſucher der land
wirtſchaftlichen Winterſchule hiermit ergebenſt ein.

Tages-Ordnung:Vorſtandswahl.
Rechnungslegung.
Beſtimmung des Ortes der diesjährigen
ſammlung.
Berichterſtattung über die Eintragung in das Vereins-Regiſter.

5. Vortrag des Herrn rich Zausch:„Die Zweckmäßigkeit der Pflege und Dttugung von

Wieſen und Weiden.“ [8316. Diskuſſion über Tagesfragen.
Merſeburg, den 10. Februar 1909.

Der Vorſtand.
Dr. Gwallig. P. LützKendorf.

Otto
UVn bekannt.S

Briülien, Klemmer
mit Rathenower Gläſern werden jedem Auge ſorgfältigſt

angepaßt. Anfertigung nach ärztlicher Vorſchrift im

Optischen Institut

Otto Unbekannt
Grosse Ulrichstrasse Ia.

R. Gottschaleks
Hasken- u. Iheatergarderoben-Jerleih-

lugtitut, jetzt nur ſer. Wallstr.7
hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Herren- und Damen-Masken-Kostüme
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen.

C Sommer Ver
n

Halle. aS.

T
V

[1803

T T7 TT7 o 0Sanatorium fiirS ar P ka Lungenkraue
Blasewits bei Dresden, Loschuitzer Strasse
Alle chronischen Katarrhe der Atmungsorgane, auch fieberhafte.

Frstklassig eingerichtetes, Rleines, behagliches Heim.

Näheres durch Prospekt. Telephon Amt Presden 9579.

Oberstabsapat a. D. Dr. v. Hahn, bisher Chefarat in Görbersdorf,.
„öäö 7 rèz

»-löchterbein Haus Hlagental n. Geriredes. Hir-

feierte im Jabre 1908, in welchem es mit 25 jungen Mädchen besetzt
wWar, das Fest seines 25 jährigen Bestehens. Herrlich zwischen Bode-
und Selketal inmitten von Berg- und Waldwiesen gelegen, will es
die j jungen Mädcher durch gesunde ehristl. Unterrichts- und Erziebungs-
tätigkeit in allgemeiner Bildung fördern. und denselben wirtschaftlieh
und geselischattlicb eins gediegene Ausbildung geben. Der Pensions-

preis für den zehnmonatigen, in der Regel am 1. März beginnenden
Kursus beträgt Mk. Für den bisherigen Erfolg sprechen zahlreiche
Empfehlungen aus den besten Gesellschaftskreisen. Auskunft werden

l. a, gern erteilen: die Herren Gen.-Superint. D. Heseklel in Posen;
Geb. Reg.-Rat Prof. D. Dr. Fries, Dir. der Franckeschen Stiftungen
in Halle; Reg. und Schulrat Komorowski, Potsdam Prof. Dr. Röttgers,
Dir. der Viktoriaschule in Borlin S. 14, Prinzenstr. Dr. Hoesch,
prakt. Arzt, Berlin S., Annenstr. 1 I; Hauptpastor Schmidt in
Altona. Die Leitung ſiegt in den Händen der Fran Superintendent
Sehlemmer und Präul. Elisabeth Thiel (staatlich geprüfte
Lehrerinnen für höhere Töchterschnien). Von denselben sind Prospekte
zu verlangen und sonstige Erkundigungen einzuziehen, welche auchgern die unterzeichneten Mitglieder des Vorstandes vom 7

Hagental geben. [875W. Benemann, Fabrikbesitzer in Sennewitz bei Halle-Trotha; e

fustizrat in Halle a. S. Dr. Hartmann, Med.-Rat in Magdeburg;
Karig, Pastor in Magdeburg-N.; Klinghammer, Reg. Rat in Dessau
d Martin, Sanitätsrat, prakKt. Arzt in Magdeburg Buckau; Seheele,
)berpfarrer in Quedünburg; Starcke, Baurat in Ballenstedt (Harz);

Walther, Pastor in Dahblen warsleben. [224
Sölneors IIasken-TVerleih-Insitut,

nur Bölbergasse 3 II,
empfiehlt ſeine

reichhaltige Juswahl von Haskenkostümen

bei billigſter Preisſtellung. Erſtkl. Preismaskeni hervorr P leicht d milde Qualität,NM0ron- Iaba ervorragend leichte und mi itä
80 Pfg. [2256

Rich. Meinze, a. d. Hauptpoſt.
er Pfd.9 Jn 10 Pf. Beuleln franko nur 8 Mk.

Rasjere Dich im Dunkoln
Verletzungen unmöglich. Glänzende nerkennungs-

Wer kennt nicht sohreiben aus allen

Mulcuto? n
Der preiswürdigste und

praktischste Rasier-
Apparat der Welt.

Kammekfweiches Rasieren
ohne Vorkenntnisse.

1907/08 Verkauf über
100 000 Stück.

Wir warnen vor
Nachahmungen. Kein Senhleifen,

kein Abziehen mehr
R auf Kosten der Selbstrasierer.

c Garantie: Zurücknahme.MK. 2,50 komplett, gut versilbert,
Mit Schaumfänger laut Abbildung und in besonders

feiner Ausführung Mk. 3,50 komplett.
Porto 20 Pfg. Wiederverkäufer gesucht. Preisliste frei.

Mulcuto-Fabrik Paul Müller Go., Solingen.

s Ronfirmation
eignen ſich beſonders als

7 praktiſche Geſchenke
Damen-Uhren

ſowie Herren-Uhren
in Stahl, Silber, Tula u. Gold.

S AufjedeUhr2 Jahre Garantie.

Gold-Bijouterie jeder Art.
(2282M

untere Leipzigerſtraße.

W(550

c Seminar für kindergärtnerinnen
272 und Brzieherinnen.

3 7 Direkt. Pastor em. R. Mayer, Schbulinspektor a. D.
2 Ausbildung u. l Jahr. Beginn des Kursus im April.

Pension im Hause. Sprachunterricht: Latein, Französisch
S (Französin im Hause). Prosp. frei. [2082

ſchulweſens vom 18. Auguſt 1908 in ein höheres S
wandelt iſt,
alle höheren Schulen und Mittelſchulen.
Volksſchulen. findet nicht mehr ſtatt.
an der Anſtalt abgehalten und ſchließt die Berechtigung für Volks
ſchulen ein.
Anmeldungen reſp. Vormerkungen für die III. Seminarklaſſe, für
die ſchon ein Teil der Plätze belegt iſt, ſind bei der Seminardirektion,
Barfüßerſtraße 19, zu bewirken.
wird alsdann bekannt gegeben.
koſtenlos verſandt und Penſionen nachgewieſen.
Direktors täglich 11-12 Uhr im Amtszimmer der Anſtalt.

2261]

Ktädkisches Höheres behrerinnenseminar zu Brfurt.

Die Anſtalt, welche nach der Neuordnung des höheren Mädchen-
Seminar umge-

bietet in Michaeliskurſen Ausbildung als Lehrerin für
Eine Aufnahme nur für

Die Entlaſſungsprüfung wird

Das neue Schuljahr beginnt am 19. Oktober 1909.

Der Termin der Aufnahmeprüfung
Die Aufnahmebedingungen werden

Sprechſtunden des

1. Februar 1909. Der Magiſtrat.
Schmidt.

Erfurt, den 1

Mal- und Zeichenschule
für Damen

von S. von Sallwürl«,
Alte Promenade S. Eing. C. III.

Unterricht in sämtl. Fächern der Malerei, Lithographie,
Model lieren.

Prospekt. Aufnahme täglich.

Wiolin- Unterricht ken Bruno Henschel
ehem. Schüler des Königl. Konservatoriums in
Leiprig., ausgebildet von Hrn. Prof. Hans Becker- Leipzig.

Wohnung: Moritzzwinger 1I1 p-

Pensionat „Töchterheim0) j 9 44e mar. Praktisches Bildungsinstitut, Museumsplatz 6.

Wissensch., gewerbl., wirtsch. Ausbild.,Sorgf. individ. Pflege. Geräum. Haus m. schön. Gart. i. herrl. Lage.
Beste Refer.

Mal-. Musik- u. Tanzunterr.

Prosp. d. d. Vorst. E. StreckKer-
Kreuvzsfern

AMAGG-
Soppeärke

PIom v em Stirtzähn e in tadelloser Iofürragx-

Zahlreiche Anerkennungen.Spezialität: [686
Schmerzloses Zahnziehen.

y Muder,
37.

37 perſ ob Leipzigerstr., part.

vis-à-vis „Rotes Ross“,

Teiepno
3483.

n Künstliche Zähne,

I

Dr. Thompson

SEIFENPULVER

F Paket Pfg.e wirSEFENPULVER

von unerreichter Foinheit des Geschmacks
nur in Originalpackungen mit Firma und Schutzmarke.

WratzKoe Steiger
Jduwelen Halle a. S.

e

S

S

z

S

e



nehmen zu Wollen.

Halle a. S., den 15. Februar 1909.

Hallesche Aktien -Bierhrauerei.

wurde mit dem heutigen Tage von Dessauerstrasse 2 nach

e Böllbergerweg 84
verlegt. Wir bitten unsere werte Kundschaft sowohl wie auch alle anderen Geschäftsfreunde, hiervon gütigst Notiz

M Unsere Telephon- Nummer ist nach wie vor 75.

Strümpfe (2284
werden neu- und angeſtrickt.

G. Liebhermann,
30 Bernburgerſtraße 30.
Neues Ihoator.
Direktion E. M. Mauthner.
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe.
Die Haubenlerche.

8 abds.: Novität! Zum 1. Male
Das ist der Gipfel.
Montag: Einziges Gaſtſpiel

Otto Borngräbers
Die ersten Menschen.

Stadttheater in Halle a. 6.
Sonntag, den 14. Febr. 1909,

nachmittags 3 Ubr:
2. Fremd. Vorſt. zu kleinen Preiſen.

Zum U tz'en Male:

Die Rabensteinerin.
Schauſpiel in 4 Akten von Ernſt

von Wildenbruch.
Spielleitung Oberreg. K. Scholling.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 34 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr

Sonder Vorſtellung bei gänzlich
aufgehobenem Abonnement

Zum Gedächtnis an Wagners
Todestag:

Lohengrin.
Romantiſve Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Spielleitung: Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung Ed. Mörike.
Perſonen:

Heinrich der Vogler,
deutſcher König M. Birkholz.

Lohengrin R. Gogl.
Elſa u e S.Herzog Gottfried, ihr

Bruder Anna Held.
Friedrich von Telra-

mund, brabantiſch.

Graf Franz Frank.Ortrud, ſ. Gemahlin R. Sebald.
Der Heerrufer des
Königs H. Bergmann
gr L. FengtZweiter ring. Kühn.Dritter Edelknabe J eyer.

Vierter Hartmann.I. Fr. Hru elli.2. A. Landory.3. brabant. Edler Theo Raven.

4. A. Aumann.Sächſiſche und thüringiſche Grafen
und Edle, Edelfrauen, Männer,

Frauen, Knechte.
1. Akt „Eine Aue am Ufer der

Schelde zu Antwerven“. 2. Akt
Burghof zu Antwerpen“. 3. Att:

„Elſas Brautgemach“ u. Dekoration
des 1. Akttes.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende nach 11 Uhr. 2221
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinemSinbiß im 12237
„Weinhaus Broskowski“

Sonntag, den 14. Februar,
10--1 Uhr Frühſchoppen.

I--3 Uhr Diner p. Couvert 2.
ſehr gewähltes, feines Menu.

Abends: Speiſen nach der Karte
in halben und ganzen Portionen
und beſonders reichhaltiger Aus
wahl ſowie delikateſter Zubereitung.
Mehrere Sorten Eis u. Speiſe u.
eine hervorragende Taſſe Kaffee.

Orchester-Verein.
Montag, I5. Febr. 1909, abends 8 Uhr

Hotel Kronprinz
IX. Vereinsabend.

G. Schumann, Karneval-Suite;
Weber, Ouv. „Preischütz“

Wagner, Schmiedelieder;
Schubert, Andante

Lato, Rhapsodie;
Bnys, Ouv. „Streichholzmädel“.

2 (yl. 3000 U.

Allein-
1 Cyl. 5500 k.

ler Adler- Werke zu frankfurt a. Main.
vertretung Hansa-Automobil-Ges., Varel. [3281

Automobile anderer Fabriken zu billigsten Preisen.
Wagen zur Probefahrt. Telephon 836. Feinste Referenzen.

Maschinen fabrikHehber Streblow, Halle a. S. ne en

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller.

Telephon 183. [817

Von heute bis inkd. Sonnabend, 20. Febr.
Anfang präzise s Uhr

ww 2 2zu (5”,
Posse mit Gesang in 3 Akten.

2! Riesiger Lacherſolg
Sonntag nachm. 4 Uhr zu Kleinen Preisen:

Der Fompeter von Säkkingen.

Abends 8 Unr: S U I.

v Bralerel
Sonntag, den 14. Februar, von 3! bis 11 Uhr

Zwei Militär Nonstre-Honzerte,

Eintritt 50 Pfg. Karten 30 Pfg.

Prof. Arno HUE,
TUnKenstein und Prof. Georg Wille

AMitwirkender: Joseſf Pembaur (Klavier).
Mendelssohn (geb. 8. Febr. 1809), Bs-durStreichquartette von F.

und Viteszlav Novak D-dur (zum 1., Male).,

ausgeführt von den Kapellen des

Art.-Regts. Nr. 75.

Saal der T oge zu den 3 Degen (Paradepiat2).

Mittwoch, den 17. Februar, abends 7 Vhr
3. Kammermusik-

der Herren

Alfred Wille,

Abend

7. ſächſiſchen Jnf. Regts. König Georg Nr. 106 aus
Leipzig, des Füſ. Regts. Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 und des Mansf. Feld

F. Winkler.

[3287

Bernhard

Klaviertrio Bemoll von R. Volkmann (auf Wunsehb wiederbolt).
Konzertſugel: „Blüthner“ aus dem Magazin von B. Döll
Karten zu M. 2.60 und 1.55 in der Hofmuoszikalienbandlung

von Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstrasse 88.

bin karten,
Sonntag, den 14. Februar,

nachm. von 3 Uhr ab

hrosses Konzert
(Z36er, Kgl. Ober-Muſikmeiſter

O. Wiegert).
Eintrittspreis:

Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Bis mittags 12 Uhr:

Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

19. 2. 6 M. B. BRrm-.
Auswärtige Theater.

Sonntag, den 14. und Montag,
den 15. Februar 1909.

Leipzig (Neues Theater): Rigoletto.
Montag Liebelei. Hierauf:

Komteſſe Mizzi oder: Der
Familientag.

Leipzig (Altes Theater): Nachm.
Meiſter Pinkepank oder Chriſt
nacht bei den Schnee-Elfchen.
Abends Die Dollarprinzeſſin.

Montag Der tapfere Soldat.
Weimar (Hof Theater. Die

luſtigen Weiber von Windſor
Erfurt (Stadt Theater)) Die

edermaus. Montag Die
chmuggler.

Altenburg (HofTheater): Nachm.
Der fidele Bauer. Abends
Das Glöckchen des Eremiten.

Montag Die Nürnberger
Puppe. Hierauf: Flauto Solo.

Bruno Heydrichs
Konservatorium

rür Musik und Theater,
Gütohenstrasse 20.

Dlenstag, den 16. Febr., abends 8 Uhr
im Saale des Konservatoriums

Mendelssohn- Abend.
Eintritts-Programme im Sekre-

tariat erhältlich. [826

am Brocken(nac)650m.

Wintersportplata I. Ranges.

Burg- Hotel

Morgen Sonntag von 1-8Tulpe r ner- Juli
m Wintergarten. maTäglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedl

S Düittagetiſch 12-3 Uhr.
Kaisersäle.

Freitag, den 19. Februar, abends s Uhr
V. Symphonie- Konzert
(Hallesche Orchester-Vereinigung)

Voeranstalter: Hofrat Max Richards.
Musikal. Leiter: Königl. Generalmusikdirektor

Felix Mottl
aus München

Programm: I. Beethoven Symphonie Nr. 3 inEs-dur („Eroica“). II. Reh. Wagner: Vor-
ſpiel und Liebestod aus „Tristan und Isolde“, Ohar-
freitagszauber aus „Parsifal“. Vorspiel zu Die
Meistersinger von Nürnberg“. [2264

ERintritts Karten zu 4.10, 3.10, 2.10 und 1.55 M. in der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Roch,

Alte Promenade Ia. Foernepr. 1199.
Saal der Loge zu den 5 Türmen, Albrechtstrasse. V

Montag den 15. Februar. asends 8 Uhr

Sven Socholandoer.
Letzter Liederabend zur Laute.

Karten zu Mk. 3.10. 2.10, 1.55 und 1.05 in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38.

Nach Schluß des Konzertes
Erfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen

Räumen des

Weinhaus Broskowslci.
0060080

=„z„ S

Der

Triumph-Automat::
am Leipziger Turm

DF delikaten Suppen,
Bouillon und ff. Pasteten,

Grog von Arrak und Rum, Punsch, Glühwein,
Kaffee, Tee und Schokolade

bestens empfohlen.

2 hält seine

8

Coburg
Spezial Ausschank

Halle a. S., Kaulenberg 1
(Dresdener Bierhalle)
Jnhaber: Adolf Borſch.

Wir machen darauf aufmerkſam, daß wir in unſerem Spezial
Ausſchank neben dem ſo beliebten dunklen Bier jetzt auch ein

helles Bier
nach Pilsener Art

verzapfen, das dem echten Psener in nichts nachſteht, in
Geſchmad ſich durchaus rein zeigt, ſehr bekömmlich iſt und vor all
den Vorzug hat, ein Produkt aus deutſchen Landen zu ſein.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus rovinz Sachſen, 12. Febt. (Eine rechtf i z tie re herrſchte wiederum in den letzten

m eter erreichte in ſämtli Bezirken desTagen erdienſtes in der Provinz Sachſen einen tiefaffizielen r von ſt 11 bis 12 Grad.
Er rmometerſtände lagen immer noch um den Gefrier
t Die Windrichtung war in der erſten Hälfte der Be
swoche (5. bis 12. Februar) nordweſtlich bis weſtlich, in der
eiten Hälfte war ſie n öſtlich. Der Himmel zeigte ſich
Lgsüber mit wenigen Ausnahmen bedeckt. Niederſchläge waren
t zu verzeichnen.

Ammendorf, 12. Febr. (Ueberfallen) wurden auf der
r ücke in der Feldſtraße die Lehrlinge des Herrnn Kluge; zwei Männer nahmen den jungen

Den einen Korb mit Backwaren ab und verſchwanden mit den

ſelben Ammendorf, 12. Febr. (Geborgen) Nachdem am
von den drei ertrunkenen Knaben die Leiche MenzelsJene worden war, wurde am Mittwoch auch die Dreſchers

an an (Saalkreis), 12. Febr. (Jn Lebensgefahr)
geriet bei Eintritt des jetzigen Hochwaſſers Herr Bäckermeiſter
Guſtav Mär ker von hier, welcher Markttags mit ſeinem Ge
ſchirr nach Merſeburg fährt, um dort ſeine Waren umzuſetzen.
Trockenen Weges hatte er morgens noch den Fürſtendamm
paſſiert; als er aber abends zurückkehrte, war letzterer in einer
Talmulde auf etwa 100 Meter Entfernung überflutet; dennoch
verſuchte er, dieſe Stelle zu durchfahren. Doch war die Strö
mung ſo ſtark, daß jeden Augenblick das Gefährt in den Graben
zu ſtürzen drohte; dennoch hielt das Pferd, dem das Waſſer faſt
dis zum Rücken reichte, Stand und brachte das Geſchirr glücklich
ans jenſeitige Ufer.

g. Döllnitz (Saalkreis), 12. Febr. (Unfal!l.) Die ſchon be
jahrte Frau Thomas hier hatte kürzlich das Unglück, die
Kellertreppe hinabzuſtürzen und ſich nicht unerheblich zu verletzen.
Die Bedauernswerte leidet ſchon länger an einer Trübung der
Augen, wodurch wahrſcheinlich der Unfall ſich ereignete.

Beeſen, 12. Febr. (Verſchiedenes.) Am 9. Fe-
zruar hatten ſich abends eine Anzahl Freunde der Geflügelzucht
in der „Broyhanſchenke“ verſammelt. Es wurde beſchloſſen,
Herrn Direktor Bee aus Cröllwitz zu bitten, im März einen

t Sortrag zu halten. Des weiteren ſollen 200 Bruteier aus der
Geflügelzuchtanſtalt bezogen werden. Man denkt vor allem an
das Ramesloher Huhn. Herr Paſtor Keſſel hielt einen Vor-
trag über die Geflügelzuchtanſtalt, Cröllwitz. Auch ſchilderte er
auf Grund einſchlägiger Studien und Erfahrungen die ver
ſchiedenſten Geflügelraſſen nach ihren Merkmalen. Zum Schluß

r wurde auch der Wunſch nach einer Vereinsbibliothek rege.
Am 24. Februar ſoll hier ein Familienabend unter Leitung des
Herr Pfarrers Keſſel abgehalten werden. Herr Rechtsanwalt
Kettembeil will „Ueber Tierſchutz“ ſprechen. Auch Herr
Paſtor Nauke hat einen Vortrag über „Chriſtentum und Darwi-
nismus“ in Ausſicht geſtellt. Auch muſikaliſche Genüſſe ſollen
geboten werden.

g. Oſendorf (Saalkreis), 12. Febr. (Schwerer Unfall.)
Beim unterirdiſchen Kohlenabbau auf den hieſigen Braunkohlen-
werken wurde ein noch jugendlicher ausländiſcher Bergarbeiter
durch die niedergehende Förderſchale getroffen. Der Bedauerns-
werte wurde ſofort einer Halleſchen Heilanſtalt überwieſen, wo
der Tod bereits eingetreten ſein ſoll.

g. Oſendorf (Saalkreis), 12. Febr. Prügelei.) Jn den
hieſigen Arbeiterhäuſern kam es wegen der Kinder zwiſchen den
Ehefrauen H. und L. zu Streitigkeiten, die in eine regelrechte
Balgerei ausarteten, wobei ein erwachſener Sohn der erſteren
Beiſtand leiſtete; hierüber erboſt, verprügelte nun der heim-
gekehrte Bergmann L. Mutter und Sohn ganz gehörig. Die
Sache dürfte noch ein gerichtliches Nachſpiel haben.

g. Burgliebenau (Kr. Merſ.), 12. Febr. Verkehrsſtörung.) Durch das kürzliche Hochwaſſer waren die von hier
nach Merſeburg führenden Straßen, Fürſtendamm und Lützener-
ſtraße, in ihren Talmulden derartig überflutet, daß aller Ver-
kehr unmöglich würde. Durch den eingetretenen Froſt hat ſich
eine Eiskruſte gebildet; der Verkehr ſtockt immer noch.

Nerſeburg, 12. Febr. (Der Verein ehemaliger
Winterſchüler) zu Merſeburg hält Sonntag, 21. Februar,hen nachmittags 3 Uhr im großen Saale des „Tivoli“ zu Merſeburg

2 ſeine Haupt Verſammlung ab und ladet dazu alle Freunde und
I ehemaligen Beſucher der land wirtſchaftlichen Winterſchule ein.

Näheres iſt aus der Bekanntmachung im Anzeigenteil zu erſehen.
Amsdorf, 12. Februar. (Hausbeſitzer und

Ciſenbahn) Jn Amsdorf haben mehrere Hausbeſitzer, deren
Grundſtücke in der Nähe des Schienenſtranges der HalleCaſſeler
Bahn liegen, Strafmandate über 5 Mark erhalten, weil ſie ihre
Düngergruben nicht mit einer Ueberdachung, die das Eindringen
von Funken aus den Eiſenbahnlokomotiven verhindern ſoll, ver
ſehen haben. Gegen den Strafbefehl hatte einer der Betroffenen,
ein Bergmann, gerichtliche Entſcheidung beantragt. Die Sache
ſtand heute vor dem Halleſchen Schöffengericht an. Die Strafver
fügung des Amtsvorſtehers ſtützt ſich auf eine Regierungsverord
nung, derzufolge in allen Grundſtücken, die nicht mindeſtens
35 Meter vom Bahnkörper entfernt ſind, Gruben mit feuerge-
fährlichen Stoffen überdacht werden müſſen. Der Bergmann be-
ſtreitet an ſich die Notwendigkeit einer ſolchen Ueberdachung nicht,
er iſt aber der Anſicht, nicht er ſelbſt, ſondern die Bahnverwaltung

S

Die höchſten

3. Beilage zu Nr. 75 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

und ebenſo die ſeiner Nachbarn ſeien älter als die Anlagen der
Caſſeler Bahn. Sein Verteidiger ſprach die Abſicht aus,Halle

dieſen Rechtsſtreit entſchieden durchfechten zu wollen, um eine
prinzipielle Entſcheidung herbeizuführen. Er berief ſich auf eine
Regierungsverordnung, die älter ſei als die vom Amtsvorſteher
angezogene. Nach ihr ſei der ierungspräſident befugt, bei
Neulegung von Bahngleiſen für eintretende Schäden die
Verwaltung der betreffenden Bahn 7 Abhilfe zu veranlaſſen. Jm
vorliegenden Falle ſei alſo die Verwaltung der HalleCaſſeler
Bahn durch die Regierung anzuweiſen, in den Grundſtücken, die
bereits vor Legung der Bahngleiſe vorhanden waren, die Gruben
überdachungen auf eigene Koſten vorzunehmen. Das Schöffen
gericht vertagte behufs näherer Ermittelungen die Verhandlung
über den intereſſanten Rechtsſtreit. Ueber ſeinen Ausgang werden
wir berichten. ts. Alsleben a. S., 12. Febr. (Verkehrsſtörung.) Jn-
folge des Hochwaſſers und Eisganges der Saale iſt die hieſige
Pontonbrücke ſchon ſeit dem 5. Februar au ren und kann
wegen des anhaltenden Eisganges nicht einge werden, deshalb iſt der Wagenverkehr wiſchen dem linken und rechten Saale

ufer immer noch unterbrochen. Dieſe Unterbrechung wird noch
längere Zeit anhalten, weil alle Wege innerhalb des Ueber-
ſchwemmungsgebietes mit koloſſalen Eismaſſen bedeckt ſind, die
erſt weggeräumt werden müſſen. Dieſer Vorgang erinnert recht
lebhaft an den Eisgang im Februar des Jahres 1820, wo auch alle
Wege nach Mucrena und der Pregelmühle zwiſchen Damm und
Saale dermaßen mit Eis bedeckt waren, man ſie nicht
paſſieren konnte. Damals exiſtierten aber noch die Hand und
Spanndienſte bei den Rittergütern. Deshalb ordnete der da-
malige Landrat des Saalkreiſes Dedo von KroſigkPoplitz an, daß
Poplitz und Neubeeſen, ſowie die hand und ſpanndienſtpflichtigen
Einwohner von Mucrena, Beeſenlaublingen, Beeſedau, Cuſtrena,
Unterpeißen, Bebitz, Trebitz und Lebendorf das Eis wegſchaffen
mußten. Heute ſind die Gemeinden zu den Räumungsarbeiten
verpflichtet, denen der Weg gehört.

Theißen b. Zeitz, 12. Febr. (Grubenbrand.) Heute
früh 3 Uhr brach im Dachſtuhl der Brikettfabrik auf Grube 522
ein Brand aus, der glücklicherweiſe von den raſch herbeigeeilten
Feuerwehren von Theißen und Reußen ſo weit gedämpft werden
konnte, daß ein Weiterumſichgreifen des Feuers unmöglich
wurde. Jm Laufe des Vormittags wurde das Feuer durch die
Belegſchaft der Grube abgelöſcht. Der Brand iſt vermutlich auf
Selbſtentzündung des Kohlenſtaubs zurückzuführen.

Erfurt, 12. Febr. (Wertzuwachsſteuer.) Die
Stadtverordneten hierſelbſt beſchloſſen die Einführung der Wert
zuwachsſteuer auf unbeſchränkte Zeit.

W. Mühlhauſen i. Th., 12. Febr. (Die Strafkammer)
verurteilte geſtern den verheirateten Bureauvorſteher Paul
Braunhardt von hier wegen fortgeſetzter Veruntreuungen
in ſeiner Eigenſchaft als Bureauvorſteher beim Rechtsanwalt
Oldenburg in Langenſalza zu 136 Jahren Gefängnis. O. war
um rund 7000 Mark geſchädigt worden. Der Schuhmacher
Friedrich Paul erhielt eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren und
5jährigen Ehrverluſt, weil er an ſeiner eigenen 12 Jahre alten
Tochter eine ſchweres Sittlichkeitsverbrechen verübt hatte.
Wegen Vergehen gegen S 175 des Str.G.B. wurde der Schrift-
ſetzer Wilhelm Schulze zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt.

Magdeburg, 13. Febr. (Réunion des Adels.) Zu
der geſtern abend in den oberen Räumen des Café Hohenzollern
abgehaltenen Réunion waren Mitglieder vieler Adels-
familien der Provinz Sachſen und des Herzog-
tums Anhalt hier eingetroffen. Unter ihnen befand ſich auch
zum erſten Male Fürſt Chriſtian Ernſt zu Stolberg-
Wernigerode.

z Torgau, 12. Febr. (Notſtands arbeiten. Er-
höhte Alterszulage. Abſchluß der Kreisſpar-
kaſſe.) Zur Fortſetzung der von den ſtädtiſchen Behörden be
ſchloſſenen Notſtandsarbeiten würde von den Standtverordneten
ein Betrag bis zu 4000 Mark bewilligt. Die ſtädtiſchen Be-
hörden beſchloſſen, den Volksſchullehrern vom 1. April ab ſtatt
150 Mk. 170 Mk. Alterszulage zu zahlen. Es wird damit die von
der Regierung geforderte Gehaltsmaximalgrenze von 2800 Mk.
erreicht. Der Einlagebeſtand der Kreisſparkaſſe betrug am
Ende des vorigen Jahres 7 323 210 Mk., er hat ſich gegen das
Vorjahr um 138 228 Mk. erhöht. Es wurde ein Ueberſchuß von
71 039 Mk. erzielt.

Z. Zahna, 12. Febr. Verſteigerung Das bisher
dem Baugewerksmeiſter Hermann Richter hier gehörige Zie-
geleigrundſtück in der Bahnhofſtraße kam vor dem Amts
gericht Wittenberg zur Zwangsverſteigerung, wobei die hieſigeFirma Cäſar und Minka mit 4016 Mk. Seſthietende blieb und

den Zuſchlag erhielt. Die Hypothekenſchulden über
100 900 Mk.

betrugen

t

Gera, 12. Febr. (Beſtraftes Unterbieten.) Bei
der Vergebung der Glaſerarbeiten für die zweite Kaſerne
hatte der Mindeſtfordernde, eine Greizer Firma, die Arbeiten
zugeſchlagen erhalten, ſpäter aber erklärt, daß er ſie nicht aus
führen könne, weil es für den abgegebenen Preis nicht möglich
ſei. Jetzt hat die Militärbehörde die Arbeiten auf Koſten der
Firma neu ausgeſchrieben.

W. Altenburg, 12. Febr. (Folgen des Hochwaſſers.)
Das jüngſte Hochwaſſer und die plötzliche Schneeſchmelze haben
im Tagebau zu Schauderhainichen ſolche Waſſer-
maſſen zurückgelaſſen, daß nach Anſicht von Fachmännern ein
Zeitraum von zwei Monaten vergehen dürfte bevor die Grube
ihren Betrieb wieder aufnehmen kann.

14. Februar 1909.

W. Mellrichſtadt, 12. Febr. Einbruch ins Rathaus.)
Vorvergangene Nacht wurde hier im Rathaus eingebrochen. Die
uralte Truhe, in der die Wertpapiere untergebracht ſind,
widerſtand allen und, wie man an den Spuren ſieht, ſehr aus
dauernden Verſuchen. Dem Einbrecher fielen nur mehrere kleine
Kaſſen in die Hände im Werte von etwa 100 Mark. Es gelang
bereits der Meininger Polizei, die Diebe in einem dortigen
Gaſthaus feſtzunehmen.

Jagd und Sport.
R. Das vierte Winterſportfeſt des Thüringer Winterſportver

bandes. Aus Oberhof wird uns unter dem 12. Februar geſchrieben
Zu dem vor acht Tagen wegen Tauwetters verſchobenen Winterſport-
feſte hat die Natur ſeit geſtern ihr beſtes Feſtkleid angelegt. Die hoch
ragenden Tannen und Fichten ſind in ein wunderbar zartes Gewebe
aus Rauhreif gehüllt, auf welche heute zu Beginn der Feſilichkeiten ein
leichter Schneeflor herabſinkt. Die Schneeverhältniſſe ſind günſtig, ſo daß
das Programm vhne Aenderung durchgeführt werden kann. Erſter Punktder Feſtordnung iſt, wie in den Vorjaßten das Rennſteigrennen,

welches über eine Strecke von 33 Kilometern den alten Grenzſtieg
zwiſchen Thüringen und Franken entlang vom Jnſelsberge nach Ober
hof führt. Punkt 8 Uhr entläßt vor dem Gothaiſchen Gaſthofe auf
dem Jnſelsberge, dem Thüringiſchen Rigi, der Starter ſeine allerdings
nur aus drei Mann beſtehende Mannſchaft. Das ungünſtige Wetter
der vorletzten Woche hat anſcheinend auf manchen, der urſprünglich ge
meldet hatte, abſchreckend gewirkt. Den Läufern weht ein unangenehmer
Oſtwind auf ihrer ganzen Fahrt entgegen, anch hüllt oftmals das
Schneegeſtöber ſie dicht ein. Trotzdem kommt niemand vom Wege ab,
und nach verhältnismäßig kurzerZeit kommt als Erſter der Braunſchweiger
Köhler auf der Schloßwieſe in Overhof an er hat zur Zurücklegung
des Weges 3 Stunden 38 Minuten und 15 Sekunden gebraucht. Nach
11 Minuten ſchon folgt ihm als Zweiter Forſtaſfeſſor Kum mer aus
Friedrichroda, dem nach ungefähr einer Stunde der letzte Teilnehmer folgt.
Jnzwiſchen iſt hier der Start zum Patrouillenlauf erfolgt, zu
dem alle aktiven Militärperſonen zugelaſſen ſind. Je drei Mann
bilden eine Patrouille, welche eine ihr in einem geſchloſſenen Kuvert
übergebene Aufgabe zu löſen hat. Sechs Gruppen ſind durch ihre
Truppenteile, das 71. Jnfanterieregiment in Erfurt und das 95. in
Gotha, gemeldet. Flott nehmen ſie die ihnen geſtellte Aufgabe mit
ihren Schis in Angriff und verſchwinden bald unter den eisſtarrenden
Fichten des Hochwaldes. (Das Reſultat dieſer intereſſanten Veran
ſtaltung liegt bei Abfaſſung dieſes Berichtes noch nicht vor, da noch
eine Mannſchaft ausſteht. D. Red.) Auch der Hauptanziehungspunkt
des ganzen Feſtes, das Bobsleighrennen um die Meiſterſchaft
von Deutſchland und den vom Kronprinzen geſtifteten Goldpokal, hat
eine ſchöne Reihe von Nennungen aufzuweiſen. Heute findet nur die
erſe Vorfahrt zu demſelben ſtatt, während die Entſcheidung morgen
reſp. Sonntag fallen wird. Wie ein Ungewitter ſauſen die
ſchweren Fahrzeuge an uns vorbei, die mit großen Koſten neu ein
gerichtete Bahn talwärts, wo ſehr erhöhte Kurven dafür ſorgen, daß
ſo leicht kein ernſtlicher Unfall vorkommen kann. Vob auf Bob ſauſt
in die Tieſe, um bald darauf an dem ebenfalls erſt neu errichteten
elektriſchen Aufzuge wieder aufwärts gezogen zu werden, Mit dieſer
erſten Abfahrt ſind die heutigen Veranſtaltungen beendigt. Die zahl
reichen Zuſchauer ſuchen in den jetzt in großer Auswahl zur Verfügung
ſtehenden Unterkunftsgelegenheiten Schutz vor dem kalt blaſenden Oſt
winde, der nicht gerade ſanft das Gebirge entlang ſtreicht. Herzog
Carl Eduard von Coburg und Gotha wird am Sonntag nach hier
kommen, um den Veranſtaltungen beizuwohnen, und jedenfalls wird
der nun zu einer ſo großartigen Winterfriſche erblühte Kurort auch
auf alle anderen Freunde des Winterſports in Nähe und Ferne ſeine
Anziehungskraft ausüben. Das Wetter iſt herrlich und die Bahnen
ſind inſolge der letzten Schneefälle in beſtem Zuſtande.

Schierke i. H. Hier herrſcht andauernd prachtvollſtes Winter-
wetter bei reizvoller Szenerie. Jeder Winterſport iſt möglich.
Die Kurhausrodelbahn iſt in vollem Betriebe, desgleichen Bobsleighbahn.
Auf letzterer werden bereit Fahrtübungen zum Winterfeſte, welches
vom 26. 2. bis 1. 3. ſtattfindet, abgehalten. Die Kältegrade ſind hier
bekanntlich in dünner Gebirgsluft weniger fühlbar als in der Ebene.

Aus Braunlage wird gemeldet: Jdeal ſchöne Schiföre,
ſehr e Rodel- und Schlittenbahn.

Friedrichroda, 12. Februar. (Wetter- und Sport
be rich t.) Barometer ſteigend, Temperatur winus 9 Grad Reaumur,
Oſtwind, Schneehöhe 15 em Neuſchnee, Wege gebahnt, Sportbahnen gut
für Ski, Rodeln, Bobsleigh und Schlitten Winterſportfeſt am 20.,
21. und 22. Februar.

W. Jnſelsberg, 12. Februar. (Wetter- und Sportbericht.)
Barometer ſteigend, Temperatur minus 18 Grad Celſius, ſchwache Nebel,
Oſtwind, Schneehöhe 65 em, Wege gebahnt und für Ski, Rodeln und
Rennſchlitten geeignet.

W. Jlmenau, 12. Februar. (Wetter- und Sportbericht.)
Barometer ſteigend, Temperatur 6 Grad, Schneefall, Nordoſtwind (3),
Schneehöhe 25 em, Wege gebahnt, Sportbahnen ſehr gut für Rodeln,
Schlitten, Bobsleigh und Ski,

Die Luftſchiffahrt. Eine internationale Ballon-
wettfahrt ſchreibt der Berliner Verein für Lujftſchiffahrt für den
20. Mai aus. Zum Bennett-Wettfliegen in Zürich
am 3. Oktober ſind neben den drei deutſchen und drei italieniſchen jetzt
zwei amerikaniſche und zwei ſchweizeriſche Ballons gemeldet worden.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Wenn Sie Ihr Kind
geſund, munter und geiſtig friſch ſich entwickeln ſehen wollen,
ſo geben Sie ihm Dr. Hommel's Haematogen. Laſſen
Sie ſich jedoch keine der vielen Nachahmungen aufreden!

[2239

habe dieſe Schutzvorrichtung anbringen zu laſſen, denn ſein Hausg J

Einlegeläufen
in gebr. Gewebre, als Büchsſinten, Doppelbüchsen, Biürseh-
büehaen, Doppelſinten, Drillinge, sowie sonstigen Ausführungen von

nKoeparaturen
u. Rinschiessen von Gewehren jeder Art ist jetzt die geeignetste Zeit.
Alle diese Arbeiten fertige ich unter reellster Garantie, solidester
Ausführung in Kürzester Zeit an und bitte um gefl. Berückzichbtigung.

Walter Uhlig,

Zur Aufmontierungg M ren
I ZTielfernrohren auer Hogelle,

auf Kugelgewehre jeder Art, sowie zur Anfertigung von

Leipzigerstrasse 2.

Tiustrierte Preisliste gratis und franko.

als Voigtländer Sohn, Fuess,
HeckKe, Goerz, Busch, Hensoldt,

e
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u

S
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zu haben.

jede Fruchtart von der feinsten bis zur gröbsten.

Drillimaschinen der Neuzeit.
gelben ganz hervorragende Verbesserungen und sind von hochfeiner,

svolidester Präzisions-Ausführung, daher unter allen Verhält-
nissen stets ein wand freie Aussaat ohne Getriebewechseln
und ohne Säekörperwechseln Für jedes Quantum und für

Die Regulierung erfolgt mur an einer SkKala,
die, vollstämndig vor Witterungseinflüssen geschützt, im Innern des Säekastens liegt, daher

W 0 Jahre Garantie für gleichmässige Aussaat

ohne sich bei uns die neuen Rud. Sackschen Drillmaschinen angesehen
Diese sind uns. Erachtens die besten und billigsten

Als Modell 1909 haben die-

in der Ebene und in Bergen.
Vorteilhafte Zahlungsbedingungen auch Ratenzahlungen!

Sohmidt Spiegel, Hachlnenfahri,

De
[823

Recht frühe Bestellungen erbeten

halba.ß

R Gegründet ISSG. unFrühjahrs Saaten
anerkannt von der

Landwirtſchaftskammer, Halle a. S.
Weitgehendſte Gewähr. Verſand zu ermäßigten Frachtſätzen.

Verſandſtationen:
Wei en: Rot. Schlanſt., 1. u. 2. Abſ. 12, Mk. Heiligenſt.,Schackensl.

Kraffts Bordeaux, 2. 12, Hadmersleben.
Hafer: Strub. Schlanſt., 1. 11,50 Schackensl., Ochtmersl.

2. 11, Altenweddingen.
Ligowo II, I. 11,50 Kötſchau.2. 11, Kallehne.Gerſte: Heines Hanna, 2. 12, Weferlingen.

Sovalöfs Hannchen, 2. 12, Ermsleben.Orig. Rudolf Vethges Braugerſte I, II, III ausverkauft.
Für 1910 16 Mk. ab Anbauſtelle.Roggen: vettuſer, m S1. Abſ. 12, Mk. Quedlinb., G. Lübars.

Strubes frühe Halle, Wefensleben,Erbſen: Victoria, l. 15-- Hadmersleben.
Preiſe für 1 Zentner bei Abnahme von 100 Zentner und mehr ab

Verſandſtation freibleibend.
Bei Abnahme von 20--99 Ztr. 50 Pfg. für 1 Ztr.Aufſchläge: x 10-19 75 1 gr.
f 1--9 r 100 II 1 tr.'Erbſen,

Züchtungen und
[790

Außerdem noch 27 Sorten Weizen,' Hafer, Gerſte,
Pferdebohnen und Rübenkerne (Original, eigene
Abſaaten). Fordern Sie bitte unſere Preisliſte ein.
egnhe“ Saatzuchtgenoſſenſchaft Halle a. 12,

ſächſiſche

Suutgutvirtſhaft Rittergut Leutewig
Wettbewerb der Rübenzuchtwirtſchaften Deutſchlands

I Höchſte Auszeichnung:
Große ſilberne Medaille

empfiehlt zur Saat:

2 driginal Leutewitzer

Runkelsamen,

e Sane eingetragene Hochzucht der D. L. G.
C Die Leutewitzer Runkelrübe zeichnet

ſich anerkanntermaßen neben
W ſehr hohem Knollenertrag

ganz beſonders durch P höchſten
Nährſtoffgehalt W und höchſte
Haltbarkeit aus, ſowie

Felbhafer,

eingetragene Hochzucht der D. L. G., hervorragend durch ſeinen
hohen Ertrag (vergl. Sortenanbauverſuche der D. L. G.).

Proſpekte und Muſter koſtenlos.

Acdolph Steiger,
Rittergut Leutewitz (Amtsh. Meißen),

Bahnſtation Ziegenhain in Sachſen. [1760

Zur FrühjahrsAusſagt
verkaufe ich die nachſtehenden, als hochertragreich erprobten, durch
fort geſetzte Zuchtwahl verbeſſerten

Getreide-Spielarten:
es Bord 100 kg 1000 kgSommer e t Vlaue Dame s

weizen Jayhet 33. 295.Sommer-Gerſte: Or. Heine's Goldthorpe 34. 305.
Hafer Original Heine's ertragreichſter 29. 255.
Erbſen Frühreifende Viktoria 36. 330.
Feldbohnen: Or. Heine's große Halberſtädt. 28. 245.

Beſte neue Drellſäcke berechne ich mit 1.20 p. Stück.
Die Lieferung tag gegen Nachnahme. Ausführliche 8

liſte ſende ich auf Wun 43F. Hoine.Kloſter Hadmersleben,
Bahn, Poſt u. Telegraph: Hadmersleben.

ne

driginalLeutewitzer J

I Saat gut.Zur Frühjahrsbeſtellung offeriere, von der Landwirtſchaftskammer
anerkannt, frei Station Niemberg in neuen Säcken. à 1 Mk.
oder Käufers äcken. Preis pro 1 Ztr.
bei Abnahme von 1—9 Ztr. 10—19 Ztr. 20—99 Ztr. 100 Ztr. und mehr

Hafer, Strubes: 12, Mk. 11,75 Mk.
Gerſte, Hanna: Ausverkauft.
Gerſte, Bethges: Ausverkauft.

Auf Wunſch ſende Muſter ein.

11,50 Mk. 11, Mk.
(704

Dr. G. Humbert,
Rittergut Dammendorf, Poſt Niemberg (Bez. Halle).

Für Saatgut
Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen,
in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als
zuverläſſiges und erfolgreiches Jnſertionsorgan nur die

Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz
Sachſen, für Anhalt und Thüringen, Halle a. S.
Anzeigen die Zeile 30 Pfg. Das Blatt beſitzt die
denkbar beſte Verbreitung in dieſen Länderſtrichen.
Probenummern koſtenlos. Der Verlag ſowie alle
Annoncen Expeditionen nehmen Aufträge entgegen.

Saat-
getreide.

Jn guter Saatſortie-
rung und garantierter
uter Keimfähigkeit

habe zu mäßigen Preiſen
abzugeben, ſoweit Vor
räte reichen: [1946

Roten Schlanſtedter
Sommerweizen.

Lte Abſaat
von Original-Saat.

„Allerfrüheſte“
Gerſte

von Nolc Dreger.
Lte Abſaat

von OriginalSaat.
Roten Schlanſtedter

Sommerweizen.

Bayeriſche Landgerſte

Hanna- Gerſte.

Schlanuſtedter Hafer

(Strube).
Halberſtädter Pferde-

bohnen.

Muſter auf Wunſch.
C. Klietz,

Neuwegersleben,
Prov. Sachſen.

Saatkartoffeln,
Auswahl der beſten Sorten und
Neuheiten, Früh-, Mittel und
Spätſorten, auf leichtem Boden
gebaut. Preisliſte mit 46 Sorten

verlangen. 231Rittergut Sanſedlitz b. Löbnitz
(Vilterfeld). Schmidt.

53

20003tr. Hrennkartoffeln ſof.
Wohltmann, Maercker uſw.

Saatkartoffeln per Frühjahr:
2000 Ztr. Wohltmann,
1000 Maercker,
1000 Up do date,
1000 Bismarck
400 Erna,

1000 Jmperator,
1000 Jnduſtrie,
1000 Magnum bonum,
200 Frühroſen,
200 Kaiſerkrone.

200 Ztr. Petkuſer Sommerroggen,
503Ztr. Strubes frühe VictoriaErbſen,
200 Ztr. Gelblupinen, Peluſchken.

Ferner preiswert Kartoffelflocken,
Futterfiſchmehl offerieren

Buhlers Northe, Torgau.

Frühkartoffeln
zur Saat, Kaiſerkrone, Juli-
niere und Matador; Spät-
ſorten Magnum bonum und
UVp to date, auch als Speiſe-
kartoffeln, gibt ab [835

Rittergut Wernsdorf
bei Teuchern.

eZur Saat
Strubes Schlanſtedter Hafer,
II. Abſaat, in beſter Qualität,
gibt ab Rittergut Lemſel,
802)] Poſt Zſchortau.

Zur Saat
empfehle ich J. Ab ſaat von

Original Strubes
Schlanſtedter Hafer,

100 Kilo 21 Mk.
Kloſtergut Gernſtedtbei Eckartsberga i. Th.

Müller.
Verkaufe als Saatgut:

Beſeler II, 2. Abſ.,Hafer g 19 Mt. f
Kartoffeln

Paulſens „Juli“ 100 kg
Breuſtedts „Brocken“ 8 Mk.,
Prof. Wohltmaun, 100 kg 6 Mk.
ab Station gegen Nachnahme.
Hermann sehnapperelle,

Schlettau b Löbejün

Pferde zum Schlachten

allen die Keine Urimasomne
ſind beim Füllen der ſeit 1904 bei 19

Minimax- Apparate verbraucht worden
max Apparate Bau G., Leipzig.

9 g

Näheres: Min

gegrün
15 Mill, Mk. Aktienkapital.

3 km von

12 Gärten und Hofraum pp.

auch als Rentengut.

er Itrolbn

LAudbauk Berlin,

Rentengüter in KleinHolzhauſen
tadt Seehauſen (Strecke Stendal--Witlenbergeſ,

rund 468 Morgen, wovon in Morgen 251 Acke
8 er, dunkelgefärbter Lehmboden, ertragreicher guter

ittelboden, 167. Viehdauerweiden, 38 zweſſhnittige Wieſen,

Zunächſt ſind projektiert:
1. Reſtgut J, rund 225 Morgen, Anzahlung 30000 Mk.

2. Reſtgut TFIL, rund 197 Morg.,
3. Landgut III rund 46 Morg.

Aus den Reſtgütern J und U werden duf noch
weitere Grundſtücke von 40-80 Weg gebil
Wohn und Wirtſchaftsgebäude zum Sel
richtet. Der Verkauf erfolgt freihändig, auf Wunſch

Weitere Auskunft erteilt koſtenlos die
Geſchäftsſtelle und Güterdirektion der Landbank Berlin

in Hannover, Alexanderſtr. 2, Fernſprecher 2912.

nungen benutzenr

Alt-
mark

Acker, tief

Anzahl. 26000 Mk.Mat 6000 d

et und
tkoſtenpreiſe er

Seltene Gelegenheit!
Die Fabrikat. kosmet. Artikel,

die eingef. ſind, iſt umſtändeh.
eg: ſofort. Uebernahme d. vorhand.

aren, Emball. u. Materialien faſt
um des Wertes abzugeben.
Kundſch. u. Firma (mehrf. prämiiert)
w. ohne Vergütg. mit überwieſen,
Käufer angelernt und eingerichtet.
Jn ſchöner Lage einer Garniſon
ſtadt. Erford. 40000 Mk. Off.
nur von ernſtlichen Reflektanten u.
z. o. 796 an die Exp. v. Ztg. [1127

Landwirtſchaft krankheitshalb.
zu verkaufen oderzu verpachten.
70 Mrg. auch mehr meiſtens
Weizenboden u. OderMilizwieſen,
Zuckerrüben und Tabaksbau,
rentable Milchverw., neue Gebäude,
erſtklaſſ. Jnventar, in einem Orte
von 1300 Einwohnern des Kreiſes
Angermünde, Arzt u. alle Handwerke im Ort, erſte Poſtzone von

Berlin, 2 km ab Bahnſtation,
unmittelbar am Großſchiffahrts
kanal Berlin--Stettin, Geſinde
billig im Orte zu haben. Der
Hof iſt 150 Jahre in der Familie
des Beſitzers. 2213Friedrich Dermietzel,

Lunow, Kr. Angermünde.

„JSm
Carl Kleprig, Maſchinenf., Zörbig,
empf. ſich zur Lieferung v. extragut
neuen la. Hackmaschinen NMessern
(aller Syſteme) ſowie zur Jnſtand
ſetzung alt. Meſſer. Preiſe billigſt
Frühe Beſtellungen erwünſcht.

Original Nole- Dregans

Horavia-Gerste,
I. Nachzucht, ca. 140 Ztr. zu 13 M.
p. Zentner ab Station Halle a. S,
exkl. Sack abzug. H. Bardenwerper,

Büſchdorf-Halle. (2277
Getreideſpreumehl, Z.

Erſ. f. Trockenſchnitzel 2c., habe noch W
ca. 2000 Ztr. im ganz. o. kl. Poſten
abzug., auch div. Reisfuttermehle,
Maisfutter und Futtergrieſe.
Malsburg, Schönebeck a. E,

Futterſiſchmehl,
hoher Nährwert, beſtes Kraft-
und Beifutter für Rindvieh,
Schweine, Geflügel(Hühnerzc)

offerieren (446
Bublers Northe, ergen,

Carl Kleprig, Maſchinenf., Zörbig,
empf. Reparaturen an Drill-
maſchinen, Grasmähmaſchinen,
Getreidemähmaſchinen, Binde
maſchinen all. Syſteme billigſt u.
ſachgemäß. Tücht., ſol. Mon!eure.

Herrſchaftliches

kin- och Zweifamilienhaus
ſucht Fabrikbeſitzer zu kaufen.
Bevorzugt Königsviertel oder deſſen
Nähe. Genaue Angaben unter
B. N. 3963 an Rudolf Mosse,
Halle a. S., erbeten. [2288

Wir ſuchen noch große
mengen [al. ſrucdekoks
z. kaufen. Gefl. Off. erb. an die

rudekoks Einkaufsvereinigung für
Sachsen, Anhalt und Braunschweig,

Wolmirstedt. [836

Frühjahrs- Ausſagt

verkaufe ich:
Sommerweizen:

Japhet, auch bei ſpäterer Aus
ſaat recht lohnend, zu Mk. 13.

roten Schlanſtedter zu Mk. 12.
Gerſte: Hanna zu Mk. 11.50

Hafer:
Strubes Schlanſtedter

zu Mk. 10.50

Ligowo zu Mk. 10.50
für 1 Ztr. ausſchließlich Sack ab

hieſiger Station.
Burgsdorf, Station der Halle

Hettſtedter Bahn.

751 W. Ebeling.

la. Saatgut.
Hafer, Heines ertragreichſt. 11,00 Mk.

Pferdebohnen 10,00
Sommerweizen 18,00
Goldthorpe Gerſte*) 15,50
Prinzeß-Gerſte 13,00
Bayr. Landgerſte ausverkauft

Ausgezeichnet mit dem I. Preis
Goldene Medaille, auf der Jnternat,
Hopfen u. Gerſten Ausſtellung 1908,
Berlin III, Anbaug. 1907 II. Preis,
Silberne Medaille.

Die Preiſe verſtehen ſich per
50 kg ab Roßleben gegen Nach
nahme oder vorherige Ein
ſendung. Muſter franko. Neue
Säcke zum Selbſtkoſtenpreis. Vii
Abnahme größerer Poſten enb-
ſprechender Rabatt. [1987

Rittergut Verwaltung Viel

Bez. Halle a. S.

Reitpferd
für allerſchwerſtes Gewicht, 5 Jahte
alt, 1,80 Meter groß, lammfromm
und vom ſchwächſten Reiter zu
reiten, ſicherer Springer, wegen
kleinem Schönheitsfehler infolge
Hängenbleibens in der ſKette, füt

1350 er irreNeuburg-Parchim i. Mecdl.K. Zersch.

Wagenpferodee,
braune Wallache, 4 Jahre alt, ſeh

edel, aus Vollblutpferd gezogen.
1,76 Meter groß, mit großartige

eignen ſich auch al

h MekleuburgParchim i. MecklEr. S

von
neue
Erke

Lad
Hin
fäng
Krei
ſtufe

40
i

Do

SchlachtenP ſerde e eit
August Thurm, Reilſtr. 10.
644) Telephon 507.

uft jederzeit und zahlt h
Preiſe

R. Thurm
Jnh. Johannes Thurm,

Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

Kartoffeln
glle Sorten Speiſe und Saatware

öchſte
[1809

ff. preiswert in Waggonladungen
O. Rätter, Tel. 2799.

z

wegen Aufgabe delJ ſötte, ausdauernde

und geſunde
Aptelschinue,

oſtpr. Wallache, 1,72 mm hoch, r
ein elegant. leichten l

Glaslandauer,
faſt neu ein off. bez. ſiß.Jagäwagen, S.
Bock abnehmbar. Off. u. Z. m.
an die Exped. d. Ztg. erbeten. b
mittler erhalten angem. Proviſen.
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Neuheit!
neue leichte

er billig rauft, kauft meist schlecht und daher teuer,

u Auch el Deckung des Bedarfs an Heizungsmaterial
ewptehlt e es sich, nicht blos auf Billigkeit zu sehen.
krärwg bekannten Briketts nur an Händler, bei denen sie ZU angemessenen Prefsen zu haben sind.

Wir liefern unsere althewährten, als heiz-

Man achte auf folgende MarKen:

G
G7EITZ

zum Aufwinden
von Lasten.

kinfaeh!

Prakkseh

Benöhrt!.

Sicherheits- nnn

be reine röckengu

Prospektegratis.

e

Verkaufsverein Braunkohlenwerke
Gesellschaft mit beschränkter Haftung.

T

Bewährtes deutsches FabrikKat.

Drilimaschine D. H. C. und
neue jelente Grasmähmaschine m. n. 1.

Hallensis, 43 000 im BetriebDrilimaschinen, e äe nackmaschinen z
Karkoffelpflanzlveh- und -Zudeckmaschinen

7 o 00 edecG en (Oras- u. Gefreidemähmaschinen
S. m A

Fabrik am a wir tschafſtlicher Maschinen
F. Zimmermann G0O. I.-6.,, Halle a. S.

Filialen unter eigener Firma in:Berlin S. 11, Dessauerstr. 30. Breslau VII, Gabitzstr. 11.

v
weigniederlassung der Sangerhäuser Aktien-

Dampfkessel aller Systeme,

Apparate für chemische Fabriken

Sehneidemum, Rüsterallee.

S Kehſeffstemne, Rühenheher, Kartoffelroder

sowie sämtliche andere Iandwirtschartliche
Maschinen liefert in bewährter Ausführung

prima
5 Ueber 100

p. war 00. 7 n t

Düngerſtreuer für
Sein Pferd, braucht nicht

viel Raum. Obfeuchter
S Kalk od. andere Kunſt

die er, ſtreut 31 bis
4 Meter breit. Auf Vereinbarung

auch zur Probe. [159Michael Kilies, Luckenwalde.e
eingetroffen, unter günſtigen Bedingungen verkäuflich. 1965

Vieheontrale, Iagorrieh-Depot Halle a. S., Viehhof.

Telephon Halle a. S. Nr. 881. Telegramm-Adreſſe: Viehverwertung Halle a. S.

Zurfrühjahrsdüngung
hat ſich

Peru-Guano
„Füllhornmarke“

ſeit mehr als 40 Jahren bei allen
[645

Kulturen l bewährt.

Kehmickt lawpftezzelabrih

Halle a. S.
ascpinontapri und Eisengiesserei vormals

Hornung &K Rabe e
empfiehlt als Spezialität [1939

Reservoire.

jeglicher Konstruktion in solidester Ausführung.

Abt. II. Homogene Verbleiung.
Feinste Referenzen,.

e jx Maſchinen- Iguhi(arl Klepzig r Hörbig
empf. z. bill. Preiſen, ſof. lieferbar,

Pflüge, Eggen, Kultivatoren
D. Düngerſtreumaſchinen, Drill-

maſchinen c. ze., nur erſtklaſſige
Fabrikate.

Man verlange Preisliſten.

neue,
Erker

Hinter
fänge,

ſtufen

gitter,

von nur beſſeren Hausabbrüchen und Umbauten, ebenſo auch

Ladentüren in allen Größen, Spiegelſcheiben, Vorder und

Kreuztüren, Parkett, Stab und Riemenfußboden, Treppen-

U-Eiſen, Unterlagsplatten,400 9000 kg T- Träger, eiſ. Säulen, hölz. und eiſ.Fabrikfenſter, ein S zweiflügl. eiſ. Türen, Garten u. Balkon-

Dachſteine und T gefer 1 Zelt 10)40 w, Tonröhren,

Berlin NO., Greifswalderſtr. 71.Paul Krefschmer, Senereger in vit Wie

Ban materialien
wie Einfache, Doppel, Zteilige und Jalouſiefenſter,
und Flurfenſter mit bunten Scheiben, Schaufenſter und

torwege, einf. u. Doppel-Balkontüren, Haustüren, Wind-
Z3teil. Türen, Schiebetüren, Flügel-, Sechsfüllungs- und

und Traillen, große Poſten Balken, Kanthölzer, Bretter
und Bohlen, Granitſtufen und Platten,

Wendeltreppen, Wellblech-. u. Holzbuden, Gartenlaternen,

Tonflieſen 2c. 2c. öfferiert billigſt [2007

n BADENIA
vorm. Vm. Platz Söhne, I. ü.

WVEINEHEIM Gaden)
Spezialfabrik von

Lokomobilen
für Satt- u. IIeissdampi (0.R-.7.)

v

z

u

mm Norden Nähe Wittekind,Bau S t e z l S 20 Meter ſront Süd
Fien bei ca. 30 Meter Tiefe

Trewer zu rer Hypothekenverhältniſſen zu verkaufen.
ngebote unter R. K. 3328 an Rudolf Mosse, Halle a. S

gyerol-f W
n Co.F.

Bornburo h Meäen-,

Driiimaschinen2 z SAXOMIAsG J
Neuheit e (D. R. P. a.) o Ausstellung D. L. G.

Statgart isös Neu u beachtenswert, gr. bronz. Denkmünze!

A.

c für Berg u, Ebene

bestens bewäh

Düngerstreuer
System Schlör,

rt.

Kataloge etc. umsonst.

en e en
Sctrohseilspinn-

maschinen.
uanuv ad

Tüchtige Vertreter gesucht.

n S 5 JFeldbahnen, Abraum u. Anſchlußgleiſe,

Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.
Hallesche Bahnbedarfsgesellschaft
Fernſprecher 673. Halle a. S., Blücherſtraße 7.

Arbeiter-Schlaf- Decken gen
Strohsscke,Direkter Bezug, daher

weſentlich billiger als von den landw. Zentral-Verkaufſſtellen.

Fritz Zirkenhach, alle a. S., ehe e
Säcke-, Planen, Decken- Fabrik. Fernſprecher 2193.

alle Sorten Säcke, Planen, Decken

gibt Vertretung

welhe Kohlenhandelsgeſellſchaft

in ringfreien Briketts für Gera- R.
Offerten unter K. 110 an Rudolf Mosse,. Gera-R. erb.

22

3322222222222

fa. Gebrüder Baensch,
Dölau vei Halle a. S.

Fernruf Halle 1137.

Chamotte- Fabrik
für Bedarf aller gewerblichen Zwecke, ſpezielle Materialien
zuſammenſetzung bis zu höchſten Anforderungen für

Feuerfeſtigkeit, Säure- und Zugwiderſtand.

CGhamotte Mörtel, Feuer-Zement,Stampfraolin, fortig zum Gebrauch.

Figene Gruben hochſeuerfester Tone, Kaoline
und Sand, Kaolin-Schlämm-Werke.
Waſſerverladungs-Plätze an der Saale.

Fabrik-Anſchlufß;-Geleis. (1970
Gute Referenzen. Koſtenanſchläge gratis.

22222

Montag, den
15. d. Mts.,
habe ich wieder eine

große Auswahl

hannöperſcher Wagen w.
Adenburger Ackerpferde
ſchwerſten Schlages in egalen Paaren und Farben bei kulanter

Bedienung zum Verkauf. [2260

Bernhard Schwabe.
Aſchersleben, Darre Nr. 10. Telephon 425.

Z Montag an ſtehen große und m
S Futterſchweine
zum Verkauf. Gr. V x Jr. Brunnenſtr.C. Birke Viehhandlung, Telephon I

J

Von heute ab ſteht ein Transport prima bayeriſcher

Zu oceHhSs en
bei uns zum Verkauf. (2281Oberländer Buchheim,

Delitzſcherſtrafßze 10 („Ruſſ. Hof“).
Telephon 1118.

Ein großer Transport Jungvieh (2292Bullen und Färſen
zur Zucht und Maſt geeignet, ſteht preiswert zum Verkauf.

Berth. Cotte,
Delitzſcherſtraße 6 (Viehrampe). Telephon 785.

Erbsen-Anbauzu erhöhten Preiſen. Ver mittele proviſionsfrei an kulant abnehmende
und zahlungsfähige Firmen Erbsen-Abschlüsse zu feſteu
Preiſen. Ausſaat wird frei Züchters Station geliefert und in vatura
von der Ernte gekürzt. Das Verleſen der Erbſen übernimmt der
Empfänger. Das Herausgeleſene wird als Erſatz für das Leſerlohn
behalten. Auf Wunſch werden die Schmutzprozente beim Produzenten
feſtgeſetzt. Mit Verträgen ſtehe gern zu Dienſten, eventl. auch zur

mündlichen Verhandlung. [705
Otto Just, Iſheisleben. ne

7Villen-Zaustellen. r Neaden e mag dee

Dölau Wt dicht am Bahnhof DrahtgefieohteHeide, zu verkaufen. Näheres godet all. Zubehör.bei Herrn Baumeiſter Eygas,
Drahtzäune

in Halle a. S. Magdeburgerſtr. Stacheldraht
4 EisernePfosten

Ein Farr flotte Kutſchpferde, AEhore, Thüren
Alter 6—8 Jahre, zu kaufen J Drahtseile.geſucht. Perlen nebſt Preis Koppeldraht, Wildgatter,
angabe unter Z. c. 840 an die Draht zum Strohpressen.
Expedition dieſer Zeitung. [786 Production 6000 m. Geh. p. Tag.

v Nrveisliſte koſtenfrei.

l e Scheidekalk,Jeverländer Bullen, für prompte und ſpätere Lieferung
in den Kühen importiert, zu paſſend, fur hieſige Stationen
vert ufer dbuchel [780 abzugeben. 2259ammung: Herdbuc eltern.mit eerwt ppin (Saalkreis). Rammowber Heicke,

agdeburg.
ne

e e

e

S



Mein diesjähriger

III herabgesetzten, äusserst billigen
Preisen einzukaufen

beginnt Montag den 15. ds. und
bietet Gelegenheit, NäsChSèe jeder

Art, welche teils angeschmutzt, teils
im Schaufenster gelitten, zu bedeutend

Brkanntmachung.
Die Ausführung der Erd-,

Beton- und Manurerarbeiten
zum Bau eines Beamtenwohn
hauſes auf dem Grundſtück des
ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes ſoll
in öffentlicher Wettbewerbung ver
geben werden. Angebote ſind bis
Montag, d. 22. Februar 1909,

vormittags 11 Uhr
verſchloſſen und mit entſprechender
Aufſchrift verſehen, an uns ein
zureichen. Verdingungsanſchläge
können in unſerem Verwaltungs
bureau entnommen werden, wo
ſelbſt auch die Bedingungen und
Zeichnungen Einſicht ausliegen.

Halle a. S., d. 12. Febr. 1909.
Die Verwaltung des

ſtädtiſchen Elektrizitätswekes.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der zum Bau

eines Beamtenwohnhauſes auf
dem Grundſtück des ſtädtiſchen
Elektrizitätswerkes erforderlichen
Verblend u. Hintermauerungs-
ſteine, ſowie Portlandzement
und Grubenkies ſoll in öffent
licher Wettbewerbung vergeben
werden. Angebote ſind bis
Montag, d. 22. Februar 1909,

vormittags 10 Uhr
verſchloſſen und mit entſprechender
Aufſchrift verſehen an uns ein
zureichen. Verdingungsanſchläge
können in unſerem Verwaltungs
bureau entnommen werden.

Halle a. S., d. 12. Febr. 1909.
Die Verwaltung des

ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes.

Bekanntmachung.
Das Vorleſungs- Verzeichnis
für das Sommerſemeſter 1909 iſt
erſchienen und von dem Univerſitäts
ſekretariat für auswärtige Studie
rende unentgeltlich und frei zu be
ziehen es iſt auch in den Münchener
Hochſchulnachrichten, in der Mün
chener e Zeitung und
in der Deutſchen Literaturzeitung in
Berlin veröffentlicht.

Kiel, den 12. Februar 1909.
Der Rektor der Univerſität.

Harzer. [838
Bekanntmachung.

Bei der hieſigen Verwaltung iſt
zum 1. April cr. die Stelle eines
2. Polizeiſergeanten, größtenteils
zur Wahrnehmung des Nachtdienſtes,
zu beſetzen.
Mit dieſer Stelle ſind die Funk

tionen des Friedhofswärters ver
bunden.

Neben 550 Mk. jährlicher feſter
Entſchädigung aus der Kämmerei-
Kaſſe, gehören zu dieſer Stelle noch
ca. 700 Mk. als nicht garantierte
Einnahme aus der Friedhofsver-
waltung.

Die Annahme ſoll im Wege des
Privatdienſtvertrages mit 3monat-
licher gegenſeitiger Kündigung er
folgen. Spätere Anſtellung nicht
ausgeſchloſſen.

Meldungen (ſelbſtgeſchriebene) ſindunter Vaſügung von Zeugnisab-

ſchriften und eines Lebenslaufes bis
25. ds. Mts. bei uns einzureichen.

Militäranwärter erhalten den

Vorzug. [2263Wettin, den 11. Februar 1909.
Der Magiſtrat.

Regel.
RBatskeller ützen.

Die Ratskellerwirtſchaft in
Lützen ſoll [842Mittwoch, d. 3. März d. Js.,
vormittags 11 Uhrim Magiſtratsbureau für die Zeit
vom 1. Okt. 1909 bis 1. Okt. 1915
öffentlich verpachtet werden.
Die Pachtbedingungen liegen
im Magiſtratsbureau zur Einſicht
aus und können gegen Erſtattung
der Schreibgebühren von uns be
zogen werden.

Lützen, den 11. Februar 1909.
Der Magiſtrat.

J. V. C. Book, Beigeordneter.
7

Kapital in jeder Höhe zu
4 bis 5 Zinsen

wird sioher und koſtenfrei für den
Geldgeber in Apothekenwerten ange
legt, auf Wunſch auch unter Garantie
unſeres Vereins.

Apotheker W. Steffens,
Vertrauensmann des Kreditvereins,
822] Henriettenſtr. 10, I.

Welsg r Baugelder
auf neue Wohnhäuſer und zu
welchen Bedingungen und Zins
fuß? Offerten unter Z. F. 843

W

AkKtiva.
Uypothe

Hamburg, den 31. Dezember 1908.

e Direktion
Dr. Karl. Dr. Gelpeke. Dr. Bendixen.

ne in Hamburg.
Dr. Henneberg

P Der Geschäftsbericht kann kostenfrei direkt von der Bank oder durch die Pfandbriefverkaufsstellen bezogen werden.

I

beipzigerstrasse 96.

Kenbank im Hamburg.
Bilanz ultimo Dezember 1908.

(2289

Passiva,

59 5Kassa und Guthaben bei Banken Aktienkapital-Konto 30 000 000Kassenbestand 310 6383 88 Ordentlicher Reservefonds 12 000 000Giroguthaben bei der Reichsbank und bei der Reserve-Konto II (erhöht sich durch dieVereinsbank in Hamburg 162 539 91 diesjährige Zuwendung aus dem Reingewinn
Guthaben in laufender Rechnung bei der auf 3829 175 17). 3 478 950 19Deutschen Bank und anderen ersten Bank- Hypothekenpfandbriefe,häusern 9 129 784 41] 9602 958 15 4 ige Plandbriefe 344 210 700Wechael-Konto. 315 726 94 31 P ige Pfandbriefe 134 686 100 478 896 800Effekten Konto (nom. c II 210 000, 3 e fandbriefoe e 78483 ige Reichs- und bundesstaatliche Anleihen, Pfandbrief-Zinson e c 3 433 861, 25
eingesetzt mit 75 8 407 500 fällige Zinsscheine) 5 920 454 75davon ins Pfandbriefdeckungsregister ein- Dividenden-Konto (Restanten) 2940getragen A 6250000, Pfandbrief-Rgio-Konto (8 '6 des Reſobs-Darlehen auf Hypotheken 484 000 hypofhekenbankgesetzes) 1544 198 3Hypotheken (davon ins Deckungsregister Vorträge auf Provisſlons-Konto 1234 079eingetre gen 496 581 574.22) 518 766 245 78 WVorträge auf Hypothekenzinsen-Konto 582 340 5Fällige Hypotheken Darlehnszinsen Vorträge auf Vnkosten-Konto 80 000(rückständig 48 774,26) 5 050 314 Beamten-Unterstützungsfonds 1062 423 sBankgebsude-Konto Hamburg 600 000 Kreditoren in laufender Rechnung. 369 698 35Bankgebsude-Konto Berlin 500 000 Gewinn- und Verlust-Konto 4024 494 57Dehbitoren in laufender Rechnung 477 482 59

689 154 227 41 6580 154 227Doboet. Gewinn und Verlust-Konto ultimo Dezember 1908. Kroedit.
An Pfandbrief-zinsen 18 204 175 22 Per Bllanz-Konto 522 244 74Unkosten-Konto: e 21 410 403 57Saldo des Kontos r e 639 107 27 Tinsen- cent 687 881 o7Vortrag auf neue Rechnung S80 000 719 107 27 „SBProvuisions-Konto 1387 532 92

Pfandbrief-Agio-Konto 189 714 76Ueherschuss 4024 494 57
22947 777 (06 22 947 777 06Die VUebereinstimmung mit den Bächern der Hypothekenbank

in Hamburg bescheinigen wir hiermit.
Hambur

P. Galles. Otto Kramer.
den 13. Jannar 1909. (2246

Rudolph Poeltzer-

Sitzungszimmer der Handelskammer in Halle a. S.
eingeladen.

Tagesordnung:

e
Wahl eines Aufſichtsratsmitgliedes an
geſchiedenen Herrn Paul Hofmeiſter.

Aktien nebſt einem doppelten mmernverzeichniſſe

Hinterlegung.
Hinterlegungsſtellen ſind

das Bankhaus H. F. Lehmann in Halle a. S.,

die Geſellſchaftskaſſe in Halle a. S.
Halle a. S., den 12. Februar 1909.

2290])

hHallescher Speditions-Derein, en Halle a. S.
Die Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hiermit zur

4. ordentlichen Generalverſammlung,
welche am Dienstag, den 9. März, 12 Uhr mittags, im

ſtattfinden wird,

1. Entgegennahme des Geſchäftsberichts, der Bilanz, der Gewinn
und Verluſtrechnung, ſowie des Prüfungsberichts des Aufſichtsrats.
Entlaſtung des Vorſtandes und des Auſſichtsrats.
Anerkennung der Bilanz und Feſtſtellung der Dividende.

telle des durch Tod aus

Zur Teilnahme an der Generalverſammlung ſind nach 8 25 unſeres
Geſellſchaftsvertrages nur diejenigen Aktionäre berechti J welche ihre

päteſtens 7
Stunden vor der Stunde der Generalverſammlung hinterlegen.
Die Stelle der Aktien vertreten bei dieſer Hinterlegung auch die von der
Reichsbank oder von einem Notar erteilten Beſcheinigungen über die

der Halleſche BankVerein von Kulisch, Kaempf Co, in Halle a. S.,

das Bankhaus Reinhold Steckner in Halle a. S.,

Vertreter in Halle a. S.

Johannes Erhbss,
J

die im siebenten Jahrgange erschbeinende

Hochinteressante Leitartikel!
gemüässen Auskünften!

Geſucht zu 4/,0 226812800 ar
1. x 1. April. Offertenunt. Z. h. an die Exped. d. Ztg.

Mk. 36 000 an auszuleihenſuche ich als erſte und alleinige B. J. Baer,

Hugo KlaukKe, Generalagent, Martinſtraße 11,
Magdeburgerſtraße S.

„Unentbehrlich““
kür i Kapitalisten und Börsen-Interessenten ist

Börsen-Wacht.
Briefkasten wit lehrreichen, sach-

Man verlange Probenummern gratis und
franko bei der Expedition Rerlàmn W. 8S, COharlottenstr. 55r.

900000 Mark
auf I. Ackerhypothek von 4

an
Leipziger Lebensvergicherungs- desollschatt

auf Cegenseitigkeit (Alte Leipziger),
vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig. errichtet 1880.

Verſicherungsbeſtand über 850 Millionen Mark
Vermögen über 300 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1908: Mark 64 700 000
Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit s Weltpolice.
[350

(2225

durch [1929
Bauk äLale e

ten Grete 125 Nerger 600 000 M..

an die Exped. d. Ztg. erbeten. ründler, Leipzigerſtr. 66 a. Rud

orgen.Off. unt. Qu. T. 351 an An ev. Tr unter A. E. 233 an

G t Mosse, Magdeburg.
auf Ackerhypothek

auszuleihen.

5 [6bir. R. Falkenberg, Halle a. S.

vermittelt.

D. H. Apelt Sohn.

Ernst Haassengier (o.

Peckolt Raake.
Schweinsberg Schröder.

Am Dienstag, den 16. d. Mts., gelangen
II. 30000000 49 Bremer Staatsanleihe rin

pung Mi zum lahre 1914, Gesamfkünigang bis zum I. September 1919 ausgesehlossen,

zum Kurse von 101.75 zur Subskription.
Anmeldungen hierauf werden von uns entgegengenommen und Kostenfrei

Bank für Handel

Vereinigung allescher Hankfirmen:
B. J. Baer.

Filiale der Magdeburger Privatbank, Halle a. S.
Friedmann Weinstock. 6. H. Fischer. Frenkel Poetsch. Gewerbebank, e. 6. m. b. H.

und Industrie, Filiale Halle.
Friedmann Co.

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf G (o.
Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen.

Robert Rosenberg,
Spar- und Vorschussbank.
Woldemar Thoss.

Paul Schauseil Co.
H. F. Lehmann.

L. Schönliecht.

Reinhold Steckner.

zigerſtraße 53.Gründe usbildung in landw.

u. kaufm. Buchführung, in Ab
chlüſſ altun fterldmeſſen, Rechnen u. Molkerei-
rechnung. Honorar mäßig Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſ c

Ballenstedt a. H.
cihiſge Kdagogim

Volterstorf.
(Gymnaſium i. E., Unterprima
Oſtern 1909 und Realſchule.)
Oeffentliche, berechtigte höhere
Lehranſtalt. Das damit verbundene
Alumnat nimmt Schüler der Gym
naſialklaſſen von Sexta bis Unter
prima, der Realklaſſen von Sexta
bis Unterſekunda auf Kleine Klaſſen,
lnde Luft, großer Garten, elektr.

Licht, Bäder, beſte Verpflegun
ſorgfält. Aufſicht. Auch gute u
preiswerte Penſion in Familien.
Proſpekte und ſonſt. Auskunft durch
Magistrat oder Direktor.

650000 Mk.
ſollen auf Ackergrundſtücke unter
günſtigen Bedingungen qus-Lehehen werden. Näheres durch

Nussbaum Rothsechild,
Bankgeſchäft, Magdeburg.

I. Hyp. auf Acker,
bis ca. 60000 Mark, direkt aus
Privathand auszuleihen. Reflekt.
wollen ſich mit näheren Angaben sub
Z. n. 850 durch die Exp. d. Ztg. melden.

e

Landw Privatschule Le man
Auskunfts- u. Inkasso-Bureau.

Zentrale in Berlin. Gegründet 1862.
Kreditauskünſte auf alle Plätze der Erde prompt und gewiſſenhaft.
Jntereſſengemeinſchaft mit der

filiale Halle S.

Leibrenten Oeffentſiche

Portofreier
unter den von

Lapitalien

Große Auswahl
in [2285

neuen und gebrauchten
Büfetts, Kredenz, Trumeau
Spiegel, Plüſch Garnituren,
Diwans, Sofas mit Umbau,
Bücherſchränke, Schreibtiſche,
Vertikows, Kleiderſekretäre,
Spiegelſchränkchen, Steg und
Ausziehtiſche, Waſchtiſche mit
und ohne Marmorplatte, Bett
ſtellen mit und ohne Matratzen,
Küchenmöbel, Flurtoilette;
Serviertiſche, Schaukelſtühle und
noch andere Kleinmöbel verkauft

zu ſehr niedrigen Preiſen

Friedrich Peileke
Geiſtſtr. 25.Tel. 2450.

auf den Lebenstali bei der 1838 errichteten Preuss,

Renten-Versicherungs- Anstalt in Berlin.

Einkommenserhöhung, Altersversorgung
und sicherung für Studium, Miltärdienst, Aussteuer.

Aufnahme ohne ärztliche Untersuchung.
Rentenbezug ohne ebenszeugnis

Bedingungen. Strengste Verschwiegenheit.
Nähere Auskunft, Tarife und Prospekte Kostenfrei bei

Leo Kreitling, Halle a. S., Grosse Steinstrasse 75.

Waschgefässe
dauerhaft, billigſt.

„Erſten Ruſſiſchen Handels
85auskunftei S. KlaczKin, Moskau. Proſpekte u. Abonnements-

Bedingungen koſtenfrei durch die 2262S. Leipzigerstrasse 63. Tol. 1643.

Versicherungsanstalt.
Kapitalver-

[2229

der Direktion zu erfahrenden

[1941

Zanäer, Gr. Klausſtraße 12,
Mital. d. RabattSp.V.

Wollene, mit der Hand nd gaſtricte rickte

Socken Da en
H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 23
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